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Immer entfe&licher ! 

Wehr als 1000 Opfer? — Näheres über 
den Sinn an der Sidoflküfle. — 
ngebeurer Schaden. 

Nem Orleans, 5. Det. Die erften 
äheren Berichte über die furchtbaren 
Verheerungen des jüngiten Fluthitur- 
mes an der MiffifjippisGolftüfte find 
erjt heute früh hier eingetroffen, da der 
ganze Zelegraphendienit zeritört mar, 
und aud) die Geleife der Kouispille- & 
Najhsile-Bahn an vielen Stellen zwi- 
Then Deobile und New Orleans durrd)= 
brochen waren. Noch immer gehen die 
Ungaben über die Menfchenopfer und 
über den Gigenthumsverluft weit aus- 
einander. Manche fprechen von „bei= 
nahe“ 2000 Umgefommenen, Andere 
geben 1830 an, WUndere jagen „reiche 
li) 1000”; die niedrigste Schäbung ift 
109, woLei aber die Zahl der auf ih- 
ten Bovien umgefommenen Fijcher 


nicht mitgerechnet ift, die allein fich auf | 
etwa 250 beläuft, wie auch die Zahl | 


der übrigen auf der See und in den 
Baien Ertrunfenen! 
des gejammten Eigenthumsverluſtes 
ſchwanken zwiſchen 1 und 5 Milli 
Sicher iſt, daß das Unheil noch weit 
größer iſt, als man 
wollte. 

Zu Biloxi iſt faſt gar nichts 
Wuth der Elemente entgangen. Al— 
lenthalben konnte man nur Trümmer 
von Booten, Piers, Häuſern und Ba— 
dehäuſern ſehen; die größten Bäume 
wurden entwurzelt, Fuhrwerke und 
Schuppen wurden wie Streichholz— 
ſchächtelchen herumgeſchleudert; die See 
trieb eine Unmaſſe Trümmer und 
Schlamm in die Straßen hinein, und 
der ganze Vorſtrand iſt vor Trüm— 
merſtücken unpaſſirbar; alle Fabriken 
wurden entweder gänzlich zerſtört oder 
ſchwer beſchädigt. In Ocean Springs 
wurde ein Stück einer zerſtörten Ei— 
ſenbahnbrücke, das mehrere Hundert 
Fuß lang war, von der Fluth wider 
die Gebäude geſchleudert und zer— 
ſchmetterte ſie wie Eierſchalen! Wie 
groß der Verluſt an Fahrzeugen aller 
Art iſt, läßt ſich moch gar nicht abſe— 
ben. Der Sturm erreichte eine Schnel⸗ 
ligfeit von mwenigiteng 100 Meilen die 
Stunte. 

Auf Deer Y3land, gegenüber Bilori, 
imo ein echter Eyflon müthete, ertranfen 
mebr ala 40 Stüd Vieh, und in der 
Umgebung find eine Wienge Boote mit 
Mann und Maus untergegangen. Die 
Gebäude der Jnjel ftanden meit von 
inander ab, und die Inſaſſen konnten 
einander feinen Beiltand leiften. Der 
Leudttdurm mußte aufgegeben mer 
den. Eine Venge Berfonen werden 
vermißt. Viele Wieilen der Infel find 
weggeſchwemmt worden, und was noch 
übrig ift, wird mahrficheinlih unter 
Waher fommen. Dr. Guitera3 hat 
die Regierung in Wafyington insennt- 
nit; geteßt, daß die \nfel nicht länger 
bewohnbar it, und empfohlen, Die 
Quarantänejtation nah Ship Island 
zu verlegen. 

Die öfterreihiiche Barke „Nikita“, 
melche zu Chandeleur in Quarantäne 
lag, ijt veri*mwunden und wahrfchein- 
lich mit allen Injaflen (etwa 12) un- 
tergegangen. Dasjelbe Schidfal hat= 
ten verfchiedene andere auswärtige 
Fahrzeuge. 

Die Nachrichten aus Miffiffippi 
City, Hansboro, Paß Chriſtian und 
benachbarten Plätzen beſagen, daß die 
Zerſtörung von Werften, Badehäuſern 
und Booten eine vollitändige war. Das 
Bahnbett der Louisville- & Nafhpille- 
Bahn von Pearl River bi nad) Wapes 
land iſt vollſtändig weggeſchwemmt. 
So weit das Auge ſehen kann, liegen 
die Telegraphenpfähle darnieder. 

Die „Geſellſchaft des Rothen Kreu— 
zes“ von Louiſiang hat einen Aufruf 
an das ganze Land um Unterſtützung 
der Nothleidenden erlaſſen. Alle Geld— 
und ſonſtigen Beiträge ſind an John 
M. Coos, Schatzmeiſter, No. 2 Tchou⸗ 
pitoulas Str., New Orleans, zu ſen— 
den. 

New Orleans, 5. Oct. Heute Nach— 
mittag berechnet man, daß der Sturm 
im Ganzen 1000 bis 1500 Menjchen- 
opfer gefordert hat. 

Zu Grand Prairie hat man 578ei- 
chen aefunden, von denen manche tief 


„unter den Trümmern deräufer begra= 


4 


ben waren. Dortherum ſind beſtimmt 
80 Menſchen umgekommen, meiſt öſter⸗ 
reichiſche Coloniſten, welche ſich mit der 
Auſterninduſtrie beſchäftigten. Oeſter— 
reichiſche und ſlaviſche Vereine dahier 
haben beſondere Hilfsausſchüſſe orga— 
niſirt. 
Congreß. 

Waſhington, D. C., 5. Oct. Der 
Senat ging heute, nachdem Hill von 
New York einen Zufat zu den Regeln 
beantragt hatte, monacd abgepaarte 
und nicht ftimmende Senatoren mitge- 
zählt werben fünnen, wenn e3 fih um 
eine bejchlußfähige Anzahl handelt, 
bald in Erecutivfigung über und erör- 
terte die Ernennung von Indianer: 
agenten. 

Sm Abgeordnetenhaus murben meift 
Routinegefhäfte verhandelt. Der 
Schatamtsfecretär Carliäle jandte fei- 
ne Antwort auf die Interpellation ein, 
worin gefragt.morden war, warum im 
Suli und Auguft das Shermangefeß 
nicht durchgeführt worden jei. 

‘m weiteren Verlauf der Gitung 
nahm der unvermeidblihe Kampf um 
die Widerrufung des Wahlgejepes jei- 
nen Fortgang, ee 


— 


Die Schätzungen 
5 Millionen. | 
geitern zugeben | 


der | 


ET 


Defperate Bahnränber. 


Helena, Mont., 5. Oct. Einer noch 
unbeſtätigten Depeſche ausMiddale zu— 


folge hat der Hilfsmarſchall Jackſon 
zingelten Bahnräuber einzufangen, 
welche am 25. Auguſt den Anfall auf 
einen Zug der Northern Pacific-Bahn 
verüblen. Dabei gab es aber einen blu— 
tigen Kampf, in welchem ſieben von 
der Mannſchaft des 
gefallen ſein ſollen. 
(Später:) Die letzten Meldungen 
laſſen den jüngſten Kampf des Hilfs— 
marſchalls mit den Bahnräubern in et— 
was“ anderem Lichte erſcheinen. Die 
Räuber wurden aufgefordert, ſich zu 
ergeben. Sie weigerten ſich, worauf 
Feuer auf ſie eröffnet wurde. Einer der 
Räuber wurde getödtet, zwei wurden 
verwundet, ein Vierter ergab ſich 
ſchließlich Einer derVerwundeten ent— 
kam in die Hügel und wird jetzt ver— 
folgt. Ob auch die Beamten Verluſte 
erlitten, wird indeß nicht geſagt. 
Der Brandſliftung beſchuldigt. 
Vittsburg, 5. Det. VBedeutendesAuf- 
feben erregte die Verhaftung von N. 
E. Heinz jr, Mitglied der Firma 
Gebr. Heinz, deren Saurequrfen-Fas 
brif vergangene Nacht völlig nieder- 
gebrannt if. Heinz ift beichuldiat, 
das Feuer mit Betroleum vorſätlich 
Die Polizei be— 
Beweismaterial 
Heinz' Freunde 


verurſacht zu haben. 
hauptet, gravirendes 
zu beſitzen, während 
| berjichern, daß er unfchuldig Tei. 

| Die New Horker Demokraten. 


Saratoga, N. 9., 5. Det. Heute 
| Nachmittag um 12:20 Uhr wurde hier 
ı die demofratifche Staatsconvention für 
ı New Hork eröffnet. Daniel N. Lod- 
| mood von Buffalo wurde propiforifcher 
| Borfitender und hielt eine mit großem 

Beifall aufgenommene Rede. 
Stanfords Nachlaß. 

San Francisco, 5. Oct. Sacdver- 
ftändige, welche das Eigenthfum des 
berjtorbenen Senator3 Stanford prüf- 
ten, erklären, daß fich der Werth des- 
felben auf 40 bis 70 Millionen Dol- 
lar3 belaufe. 

Dampfernadiridten. 
Angelommen: 

Nem Norf: Majeltic von Liver- 
pool; Veendam und PB. Caland von 
Rotterdam. 

Kopenhagen: Amerika von NewYork. 

London: Richmond Hill von New 
Vork. 

Boulogne: Werkendam, von New 
York nad Rotterdam. 

Genua: Fulda von New Norf. 

Southampton: Columbia, von Nem 
York nah Hamburg. 

Southampton: TVTrave, 
Morf nach Bremen. 

Abgegangen: 

Southampton: Kahn, von Bremen 
nah New York; Berlin nahNemdYort. 

Antwerpen: Noordland nad New 
York. 

Queenstown: Germanic, von Liver⸗ 
pool nach New York. 

Am Lizard vorbei: Suevia, 
Hamburg nach New York. 

Der Capitän des in Southampton 
aus New York angekommenen Dam— 
vfers „Paris“ berichtet, daß ein ſcandi— 
naviſcher Paſſagier am letzten Sonntag 
während der Fahrt plötzlich von religiö— 
ſem Wahnſinn ergriffen worden und 
über Bord geſprungen ſei. 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden fol- 
gendes Wetter in Illinois: Schön, da— 
rauf wahrſcheinlich Regenſchauer; küh— 
ler am Freitag. 


von New 


von 


Ausland. 
Bötticher und der Welſenſonds. 


Berlin, 5. Oct. Schon wiederholt 
iſt der Name des Staatsſecretärs des 
Reichsamts des Innern, Dr. v. Bötti— 
chers, mit dem Welfenfonds in Verbin— 
dung gebracht werden. Auch in der 
neueſtenRummer der MaximilianHar— 
den'ſchen „Zukunft“ geſchieht dies wie— 
der einmal. Es heißt da, die Summe, 
die Bötticher aus dem Welfenfond er— 
halten habe, beziffere ſich auf 800,000 
Mark. 

Bon der bayriſchen Kammer. 

München, 5. Oct. Die fünf in der 
bayeriſchen Kammer der Abgeordneten 
ſitzenden Socialdemokraten (welche üb— 
rigens den vielbeſprochenen Abgeord— 
neten-Eid, gleich ihren übrigen Colle— 
gen, ohne alle Umſtände leiſteten) be— 
gannen ihre Thätigkeit im Landtage 
damit, daß ſie den Erlaß eines neuen 
Wahlgeſetzes beantragten. Gegenwär— 
tig beſteht die bayriſche zweite Kam— 
mer aus 159 (je 1 auf 31,500 Gee- 
Ien) auf 6 Jahre indirect aemählten 
Mitgliedern. Das Wahlrecht ift an ei- 
nen Cenjus gebunden. Zur Wahlbe- 
tehtiqung find 21, zurWählbarteit als 
MWahlmann 25 und als Abgeordneter 
30 Sahre erforderlid. Nach den Vor- 
Schlägen der Gocialdemofraten fol in 
Zufunft in Bayern geheim und Direct 
gewählt werden. Die Stimmzettel jol- 
len in amtlichen Couvert3 abgegeben, 
alle Wahlen jolen an Sonn- oder 
Yeiertagen abgehalten, und-auf je 35,: 
000 Seelen der Bevölkerung fol ein 
Abgeordneter gewählt werben. Zur 
Wahlberechtigung Toll weiter nichts 
erforderlich fein, ala das Alter von 25 


Jahren. 
Zug-Iufammenflof. 
‚Köln, 5. O4. Unmeit Düffelborf 
ftießen ein Perfonenzug und ein Gü- 
terzug zufammen. Drei Berfonen 
wurden getöbtet, fieben verlekt, und 
bie beiden Züge jchwer beſchädigt. 


| einen neuen Verfuch gemacht, die ums | 


Hilfsmarſchalls 


TER — Ent ai, sage 1 ee 


RE 


Die Samburger Berfaffung. 


Hamburg, 5. Oct. Hier nimmt die 
Beivegung zu Gunften der Ilmgeltal- 
tung de3 Staatsweſens auf 
bes allgemeinen gleichen geheimen und 
Directen Wahlrehts3 immer 


Grund ı 


größere | 


Dimenfionen an. Mehrere Volisver- 


Jammlungen, bie in ven lebten Tagen | 


abgehalten wurden, forderten eneraiich | 
die Abänderung der jebigen, im Jahre | 
' gefahren war, auf hoher See verbrannt 


1859 revidirten Berfalfuna, nach mwel- 


| cher der Senat, der die vollziehende und 


in Verbindung mit der Bücrgerſchaft 
die geſekgebende Gewalt hat, aus 18 


cuf Lebenszeit gewählten und dieBür= | 
gerichaft aus 160 Mitgliedern beiteht, | 
bon denen 40 von den Gerichten und | 
Bermwaltungsbehörden angeordnet, 40 | 
ben und au& den Grundeigenthümern | 
und 80 Durch allgemeine und directe | 


Wahlen auf 
Orkan in Schlefien. 


Brezlau, 5. Oct. Ein 
Glatz, Schlefien, richtete 
Vermüftungen an. Eine 
mache wurde durch fallende 
erichlagen. 

Die Eholerafrage. 

Hamburg, 5. Oct. -Seit 48 Stun: 
den ift hier fein einziger neuerCholera- 
Erfranftungsfall porgefommen. 

Rom, 5. Oct. Sn Xivorno wurden 
gejtern drei neue Cholera-Erfrankun 
gen und 5 Todesfälle gemeldet, in Pa= 
lermo, Sicilien, 14 Todesfälle, aber 
feine neuen Erfraniungen. In einem 
Strenafpl zu Nocera’ find feit dem 20, 
Sept. 68 Berfonen an der Cholera er= 
franft, und 38 derfelben geftorben. 

Eonftantinopel, 5. Oct. In Smyr- 
na find feit Montag feine neuen Cho- 
lera-Erfranfungen gemeldet worden. 

Hamburg, 5. Det. Ein Mann, mwel- 
cher am Montag an der Cholera er- 
franft war, ift geitorben. Aber neue 
Grfranfungsfälle find nicht vorge— 
fommen. 

Anardiftien- Berhaftungen. 


Mien, 5. Oct. Die hiefige Polizei hat 
neuerdings wieder 14 Anardhiften feit- 
genommen, und es werden noch weitere 
Verhaftungen erwartet. 

Dekanntes Local abgebrannt. 


Budapeft, 5. Det. Hier ift der Tat- 
terfall niedergebrannt. Glücflichermeife 
gelang e3, die werthrollen Pferde aus 
dem brennenden Gebäude zu retten. 


Berdächtigter türkifder Minifter. | 


London, 5. Dct. Eine Specialdepe- 
fche der „Pal Mall Gazette“ meldet 
aus Conftantinopel, daß fürzlich auf 
Befehl de3 Sultans das Palais des 
Juſtizminiſters Ibrahim Fuad Pa— 
ſcha umzingelt und durchſucht worden 
ſei, weil der Sultan den Verdacht ge— 
hegt habe, daß Fuad Paſcha für die 
armeniſchen Verſchwörer Dynamit 
aufbewahre. Es wurde nichts Verdäch— 
tiges entdeckt. Fuad Paſcha will das 
Land verlaſſen, weil der Sultan die 
Bitte, ihn entweder ſeines Amtes zu 
entheben oder die Perſonen zu beſtra— 
fen, die ihn ohne Grund verdächtigten, 
unbeachtet ließ. 

Angeheuer in Menſchengeſtalt. 


St. Petersburg, 5. Oct. Ein an— 
geſehener Handelsmann in Kuſau, Na— 
mens Novoshilow, wurde zu lebens— 
länglicher Zwangsarbeit in Sibirien 
verurtheilt, weil er ſeine Eltern, ſeine 
drei Schweſtern, ſeine Gattin nud ſeine 
Schwiegereltern ermordet hatte, um 
in den Beſitz des Vermögens derſelben 
zu gelangen. 

DBerunglüditer Strike. 


Brüffel, 5. Oct. Die Kohlengräber, 
welche im Bezirf Borinage an den 
Strife gingen, haben heute die Arbeit 
wieder aufgenommen. Xın Bezirk von 
Charleroi find die Ausjtändigen im 
Begriff, dasfelbe zu thun. Der ganze 
Strife in der Provinz Hainaut ist ein 
Fehlſchlag und wird wohl noch vor 
Ablauf der Woche völlig zu Ende fein. 
Sufammenfhrumpfen des Peterspfennigs. 


Rom, 5. Oct. Neuerdings wird 
aus dem VBatican mitgetheilt, daß eine 
Commiſſion von Cardinälen eingeſetzt 
worden ſei, um Erhebungen über das 
Zuſammenſchrumpfen des Peterspfen— 
nigs und die Urſachen desſelben anzu— 
ſtellen. 

Der Kampf in Marokko, 

Madrid, Spanien, 5. Det. Nad 
den neuejten Nachrichten aus Melilla 
Icheinen die Cingeborenen dafelbjt doch 
noch nicht völlig „beruhigt“ zu fein, 
fondern fammeln fi) auf’3 Neue an, 
und es jteßt bald wieder ein Treffen 
zu erwarten. Das Hufarenregiment 
der Oarnifon von Cadir hat Ordre er= 
halten, fi nad Melilla einzufchiffen. 


Orkan in 
ſchreckliche 

Schild— 
Trümmer 


Telegraphiſche Notizen. 


— Allgemein aufgefallen iſt das 
Fernbleiben der Bevölkerung Süd— 
Tirols von der jüngſten Enthüllung 
des Andreas Hofer-Denkmals. 

— Eine Depeſche aus Belgrad mel— 
det, daß das Befinden des erkrankten 
ſerbiſchen Miniſterpräſidenten Dr. Do— 
kitſch hoffnungslos iſt. Sein Ableben 
würde für den jungen König Alexander 
und für den ſerbiſchen Thron ein 
ſchwerer Verluſt ſein. 

— Die Londoner „Times“ läßt ſich 
melden, der bayriſche Finanzminiſter 
habe den bayriſchen Landtag benach— 
richtigt, daß auf der Frankfurter Con— 
ferenz der Finanzminiſter beſchloſſen 
worden ſei, die Finanzverhältniffe 
zwiſchen dem deutſchen Reiche und den 
Einzelſtaaten zu regeln, ſodaß diefe 
gegen wiederholte Forderungen 


6 Jahre gewählt werden. 


endpo⸗t 


Chicago, Donnerſtag, den 5. October 1893. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Telegraphiſche Notizen. 

— In England wird die Knappheit 
des Kohlenvorrathes infolge des Gru— 
benarbeiter-Ausſtandes immer ſchlim— 
mer, und neuerdings ſind die Kohlen 
abermals im Preiſe geſtiegen. 

— Aus dem chileniſchen Hafen An— 
aud kommt die Meldung, daß die bri— 


tiſche Barke „Beatrice“, welche am 18. 
Juni von Liverpool nach Iquique ab⸗ 


iſt; acht Perſonen von der Bemannung 
ſollen umgekommen ſein, elf wurden in 
Booten gerettet. 

— Ueberaus boshaft bemerkt 


„Poſener Zeitung“, die dem neuen 


deutſchen Reichsſchatzſerretär Grafen 


VPoſadowsky vielfach nachgerühmte 


Sparſamkeit habe, während derſelbe 


Landeshauptmann von Poſen war, 
darin beſtanden, daß er Lehrern die 


Gehälter beſchnitt und Zulagen ver— 


— — — —— —— — — — — 


weigerte. 

— Ein ſpaniſches Kanonenboot hat 
die Ortſchaften der maroccaniſchen 
Riff-Piraten, welche die ſpaniſche Gar— 


nifon zu Melilla angriffen, bombars= | 


dirt, und die legtere Garnijon ilt be— 
deutend verſtärkt morben. 
dürfte der neuefte Srieg, ‚nach kurzer, 
aber blutiger Dauer, jo ziemlich erle= 
digt fein. 

— In Budapeft endete der Procet 
gegen Ezolic wegen Mord-Attentates 
auf den Fürft-Cardinal Vaszary (bei 
welchem er früher Kellermeijter gemes 
fen) damit, daß Ezolics des Mordvers 
fuch® fchuldnig befunden und zu 10 
Jahren Zuchthaus fomwie Verluft der 
bürgerlichen Ehrenrechte auf weitere 10 
Sabre verurtheilt wurde. Somohl der 
Angeklagte wie der Staatsanwalt 
werden Berufung gegen diejes Urtheil 
einlegen. Der Carbinal jol erklärt 
haben, daß er gern bereit jei, momög= 
ih die Vollftrefung de Urtheil® an 
Czolics zu verhindern.. 

— Erzherzog Franz Ferdinand bon 
Defterreich ift auf feiner Rüdreife von 
Chicago wieder im Dften angelangt 
und fol fhon am Samjtag von New 
York nah Europa abfahren. 

— Zu Lacoyp bei Boughfeepfie, N. 
N., rannte der New Yorker Schnellzug 
No. 6 an einer Weiche in einen Güter- 
zug hinein. Ein Zocomotivführer, ein 
Heizer und mehrere Paflagiere wur 
den jchwer verlegt. 

— Große Aufregung herrfht in 
Dakland, IU., über _die-Unthaten einer 
Diebesbande, die auß bagabundiren= 
den Bejenforn-Abfchneidern beſtehen 
fol. Bis jet fonnte nicht die geringjte 
Spur von den Dieben gefunden mer- 
den. 

— Die Demokraten von Nebrasfa 
hielten in Lincoln ihre Staatäconven= 
tion ab. Frank %. Jroine wurde als 
Nichtercandidat für das bergericht 
aufgeftellt. Die Silberleute fonnten 
e3 nicht durchfegen, daß in die Prin- 
cipienerflärung eine Freihandeläplanfe 
aufgenommen murbe. 

— Aus New London, Conn., wird 
gemeldet: Der neue amerifanijche 
Kreuzer „Montgomery“ hat das Pech 
gehabt, nach einer vorzüglichen Fahrt 
nächtlicherweile im äußern Hafen bei 
Black Ledge auf den Grund zu laufen; 
obwohl er durch die jteigende Fluth 
bald wieder flott wurde, hat er ſchwe— 
ren Schaden an der Gteuerborbjeite 
erlitten und ift led geworden. 


Lokalbericht. 
Aus dem Fenſter geſtürgzt. 


Der No. 635 Wabaſh Ave. wohn— 
hafte Tapezierer George Boſe fiel heute 
früh um halb fünf Uhr aus dem Fen— 
ſter ſeiner im zweiten Stockwerk belege— 
nen Wohnung und zog ſich durch den 
Sturz ſchwere Verletzungen zu. Er er— 
litt einen Bruch des Halsknochens und 
des Naſenbeins und mußte nach dem 
St. Lukas-Hoſpital gebracht werden. 
Wie vermuthet wird, war Boſe heute 
früh betrunken und hatte, als er aus 
dem Fenſter ſehen wollte, das Gleich— 
gewicht verloren. 

— — — — 


Unter ſchwerer Antlage. 


Richter Bradwell überwies heute W. 
Bell, über deſſen Verhaftung an ande— 
rer Stelle ausführlich berichtet iſt, un— 
ter $1500 Bürafhaft an das Crimi— 
nalgericht. Der junge Mann foll ror 
längerer Zeit Frl. Eva DeGal in ihrer 
Wohnung, No. 1718 Wabaſh Ave., 
durch gemwiffe betäubende Medifamente 
eingefchläfert und um ihre Diamanten 
beraubt haben. Er hatte bald nach der 
Ihat die Stadt verlaffen und war an- 
geblich erft vor wenigen Tagen zurüd 
gekehrt. Die Verhandlung nahm nur 
furze Reit in Antprudh, da der Ange 
Eagte fich meigerte, irgend melche Aus- 
fagen zu machen. W. Bell tft ein Sohn 
des früher in Chicago wohlbefannten 
Arztes Dr. Bell. 


„Beicheidenheit ift eine Zier.“ 


Ein gewiſſer Hermann Matſch, der 
am 23. Juli von einem ClybourneAve. 
Kabelbahnwagen überfahren und 
Schwer verlebt wurde, hat im Sreisge- 
richt eine Klage gegen die Strafen- 
bahngeſellſchaft der Norbfeite einge- 
teicht, worin er eine Entfhädigung von 
$25 verlangt. Der befcheidene junge 
Mann erklärt, daß er damals mehrere 
Knochenbrüce erlitten habe und bes- 
Halb mohl berechtigt fei, eine „angemef- 
jene“ Entſchädigung zu forbern,, 


Matricularbeiträgen geſchützt ee | Sejet die Sountagsdeilage der Aucndyon. 


Damit | 


Gaifins Belden vor Gericht. 


| Der Urheber der Panik im Börfen- 
gebäude offenbar geijtesgeftört. 
Erinnerungen an jene 
| jcene bes 27. September, mo um die 
ı Mittagsftunde Caflius Velden 
| der Öallerie der Börfe aus 
Schüfle auf die VBerfammlung der ih- 
ı ren Gefhäften nachgehenden Börfen- 
leute abfeuerte und dadurch für 


Schreckens— 


von 
mehrere 


eine 


Weile eine furchtbare Panik anrich- 
tete, wurden heute Vormittag im Po-⸗ 
lizeigericht der Harriſon Stri-Station 


pie | wieder lebhaft. Der Held jener Schres | 


ı densfcene, Caffius Velden, ftand heus | 


te Vormittag dor Richter Bradmell. 
ı US Vertreter des Staates führte 
ı Hilf3-Staatsanwalt NRedfield die An 
| Hlage. Daß der Anageflagie geijtesge- 
ı ftört und felbft ein bedauernsmwerthes 
Opfer feiner Wahnporitellungen tit, 
das ging jfowohl aus den Zeugenaus= 
jagen, wie aus jeinen ganz unzufams 
menhängenden und beriworrenen Er=- 
ı Härungen, die er heute im Gericht ab» 
gab, unzmweideutig hervor. 

Auf Befragen von Seiten des Rich- 
| ter erflärte Belden, daß er in das 





| 
| 
| 


Börjengebäude gegangen und jeinen | 


Revolver abgefeuert habe, damit man | 
jeben jolle, daß er noch da wäre. Schon | 


bor einem Jahre fei er in der Börfe ge- 
weten, um bie dort herrfchenden Ver— 
ältniffe zu ftudiren. Durch Schuld 
| der Börfe et er dann in Finanzfpecu= 
lationen gerathen. 

Welche verhängnißvolle Folgen fei- 
ne Schießerei haben würde, daran habe 
er, wie er fagte, nicht gedacht. Auf wei- 
tere3 Befragen fagte Belden, dah er 
berheirathet, feine Frau aber nicht in 
Chicago fei, und er fie nicht aejehen 
habe, jeitdem er fih in Haft befinde. 

Der Angeklagte war vor vier Jah— 
ren in der Irrenanftalt in Kantate. 
Man ließ ihn fpäter frei, da feine Ver- 
rüctheit, nach Ausfage der dortigen 
Uerzte, vollitändig harmlos fei. In 
biefer Beziehung haben die Aerzte fich 
mieder einmal ganz gemaltig geirrt. 
Das haben die Scenen am 27. v.M. 
auf der Börfe beiwiefen, wo drei Perfo- 
nen ſchwer, wenn auch nicht lebensge— 
fährlich, verwundet worden maren. 

Richter Bradmwell erachtete e3 für 
das Rathjamfte, den Angeklagten in 
Haft zu laffen, bi er vom Srren-Ge- 
richt endgiltig für verrüdt erklärt wor- 
den fei. Wie Frau Williams, bie 
Schmeiter Beldenz, im Gericht heute 
außjagte, habe ihr Bruder ihr wenige 
Tage vor der Schießaffaire im Bör- 
jengebäude erklärt, daß man auf der 
Börfe jeine Seele verfauft und es ihm 
unmöglich gemacht habe, irgendmelche 
Arbeit zu befommen. Gin Vertreter 
der Börfe war ebenfall3 bei der heu— 
tigen Gerichtsverhandlung antmejend 
und fagte, daß die drei bon Velden 
Verwundeten zwar no) nicht ganz 
außer Gefahr feien, daß fie aber wahr: 
Tcheinlich genefen werden. Unter $3000 
Bürgfchaft wurde Velden von Richter 
Bradmwell dem Criminalgetricht über- 
wiefen. Da des Angeklagten Zuftand 
feine Freilaffung nicht rathfam erjchei- 
nen läßt, nahm Frau William3 auf 
befonderes Unrathen des Richters da= 
von Abſtand, Bürgſchaft für ihren 
Bruder zu ſtellen. 


Unliebſame Verzögerung. 


Die Arbeiten zur Erweiterung des 
Waſſer-Syſtems haben durch die Wei— 
gerung der verſchiedenen Bahngeſell— 
ſchaften, bei dem gegenwärtigen, un— 
geheuren Paſſagier-Verkehre, ſich mit 
der Beförderung gewöhnlicher Fracht— 
güter abzugeben, einen unliebſamen 
Aufſchub erfahren. Es handelt ſich be— 
kanntlich um die Ausdehnung des 
Waſſer-Netzes von der Pumpſtation 
an der 68. Straße bis W. Pullman, 
und von der Lake View Pumpſtation 
bis zum Humboldt Park. Die Hälfte 


her Kizher Kaldhnfl Krbei j im a. er 
der bisher beſchäftigten Arbeiter hat richt der Antrag auf Ernennung eines | 


bereits entlaffen werden müffen, da e3 
an dem nöthigen Röhren-Dtaterial,das 
aus dem Süden bezogen wird, mans 
gelt. Stadt Ingenieur Artingftall er= 
tlärte heute, daß e3 unter diefen Um= 
jtänden fchmwer halten würde, die Ar- 
beit vor dem nächiten Frühjahr zu 
vollenden. „Der Winter jteht vor der 
Ihür, und die Tage, an denen gear= 
beitet werden fann, gehen raſch vor— 
über. Große Quantitäten von Röh— 
ren find jeit langer Zeit unterwegs, 
aber wir warten vergeben: auf da3 
Eintreffen derfelben.“ 

Sp meit Herr Artingftall, der feine 
ganze Hoffnung auf den Schluß der 
Meltausftellung jet, da alsdann, mit 
dem Aufbören des foloflalen Fremden 
verfehr3, die Frachtbeförderung in 
pollem Umfange wieder aufgenommen 
werden dürfte. 


Auction im Gerichtsſaal. 


Richter Tuley hat heute Vormittag 
bewiefen, daß er nicht nur als Richter, 
fondern auch als Auctionator feinen 
Mann fteht. E3 handelt fi um das 
Cigenthum des Schuhmaarenhändlers 
Charles X. Weilfendad, an der Ede 
der 18. und Haljted Str., der fich vor 
längerer Zeit aenöthigt gejehen hatte, 
feinen Banterott anzumelden. Von 
dem Maflenverwalter war der Werth 
de3 gefammten Waarenlager® auf 
$13,000 angegeben worden. Da fi) 
heute zahlreiche Kauflujtige eingefun- 
den hatten, beichloß der Richter, derfein 
Gebot von $7500 bereits in Händen 
hatte, eine förmliche Auktion abzuhal- 
ten. Der glüdliche Käufer war jchließ- 
lich Benjamin Rothichild, dem mit $3,- 
500 der Zufchlag erifeilt muroe, 


s Unzeigen » 


— uin der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgeseichnele Wirkung. | 





Ein Borihlag zur Güte, 
Der „Terra Cotta-Club” Hat ein 
der. 
Einer 
den Beichlülfen der 


Zurnballe tit, 


geitanden werden muß, die Nomination | 


des grundanjtändigen 
Georg Keriten zum Richter Der 
rior-Court. Nenn nun aber Herr 
Keriten, woran wohl faum zu zweifeln 
ijt, wirklich gemählt wird, dann taucht 
die jchtwierige Frage auf: „Was wird 
aber jeßt aus dem „nordfeitlichen” Jus 


Supe⸗ 


nF —88 Marnosr 92H 2 Tanrd- 
tizrath Kohn Wagner?” Die „Eriegse | 


fertigen“ Delegaten von gejtern natür— 


lich hatten Leine Zeit, an dergleichen zu | 
er ein Res | 
publifaner und „gilt“ deshalb bei ihe | 


denten, iit doch „poor oyn“ 
nen nichts; dem alten, confervativen 
Nordfeiter aber wird es fait wehmüthig 
um’s Herz, wenn er e3 [ich voritellt, 


daß dieje beiden alten „Rriegsfamera= | 


den“ wirklich von einander getrennt 


werden follten. Da wird wohl nichts | 
dab morgen | 


ben, ala 


weiter übriq bleiben, ala 
die Republifaner den Auftizrath eben 
fall3 al3 Superior-Gourt-Richter no= 
miniren, und, wenn Herr Kerjten dann 
wirklih auf Grund de8 beliebten 


Spieles „Head or Tail“ nicht „Jettlen“ | 


wollte, dann wäre „Sohn“ am Emde 
auch nicht Wütherich genug — To 603 
er jih auch manchmal anjtelt — um 
nicht auf die Stelle eines 
Elerf3“ hin zu „compromeifen”. Etwas 
muß aefchehen, und zwar bald. Die 
Nordfeite verlangt die Refpectirung ih— 
rer alten Traditionen! — — 

Alfo beichlojien, im „Ierra Cotta= 
Club“, heute, am 5. October, Anno 
Domini 1893, von den Polizeiberichter- 
ftattern der Oft Chicago Ave.-Station, 
„in convention aſſembled“. 


Unfälle. 


Der Arbeiter Daniel Manes hatte 
geſtern Nachmittag das Unglück, wäh— 
rend er in dem Hauſe No. 169 S. Des— 
plaines Str. mit irgend einer Repara— 
tur beſchäftigt war, aus beträchtlicher 
Höhe von einer Trittleiter herabzuſtür— 
zen. Er wurde bewußtlos aufgehoben 
und nach dem County-Hoſpital ge— 
bracht, wo er heute Morgen ſeinenGeiſt 
aufgab. Der Verſtorbene wohnte in 
dem Hauſe No. 524 W. Lake Str. 

Ein unbekannter Mann wurde an 
der Kreuzung der Carpenter Str. bon 
einem Baflagierzuge der Chicago- und 
Northmeitern-Eifenbahnlinie überfah- 
ren und auf der Stelle getödtet. Der 
Verunglückte war wie ein Arbeiter ae- 
aekleidet, etwa 20 Jahre alt und 5 Fuß 
10 Zoll aroß. Haupt und Barthaar 
find von dunfler Farbe. Der Coroner 
wird noch im Laufe des heutigen Tages 
einen |nquelt abhalten. : 

Ein gemwilfer 9. D. Long, aud Hop= 
fins, Mich., geriet während der ver- 
gangenen Nacht beim Ueberfchreiten der 
Cifenbahngeleife der Chicago» und 
Eajtern Jlinois-Linie, in der Nähe der 
78. Str., unter die Räder einer Yocoz 
motive und erlitt einen doppeltenBruc 


der linfen Hüfte. Ein Ambulanzmwagen | 


fhaffte den Verlegten nach dem Mer 
cy-Hofpital. Die Aerzte hoffen, daß der 
Patient mit dem Leben daponlommen 
teird, 


Bermögens:lichbertragung. 


Die „Superior Savings Loan and 
Building Aſſociation“ hat heute im 


der wenigen Lichtpunkte in 
geſtrigen Partei- 
fnüppel-Convention in der Nordjeites | 7“ 
wie wohl allgemein zus |. 


Polizeirichters 


„Chief 


kam zu einem 


kamf zwiſchen den drei Dieben und den 


Offenes Geſtäudniß. 


Ein blaſſer, junger Mann, der ſei— 


tr 
vu] 


E. Chi⸗ 
t um ein 
man ihm freiſtellte, 
gewöhnlichen Schlafraume 
für Vagabunden ſich ein Unterkommen 
zu ſuchen, ſprach er den Wunſch aus, 
zuvor dem Inſpector Schaack vorge— 
führt zu werden. In der Privat-Office 
des letzteren geſtand Kaiſer aus freien 
Stücken, daß er ſich ſchon ſeit längerer 
Zeit wiederholter Diebſtähle ſchuldig 
gemacht habe. „Ich weiß nicht, warum 
ich es gethan habe, aber ich bin krank, 
und möchte in ein Hoſpital gebracht 
werden. Die Sachen, die ich im Laufe 
der Zeit geſtohlen habe, mögen einen 
Werth von 8200 repräſentiren und 
ſind von mir in einem Hauſe an der 
Ontario Str. verſteckt worden.“ Als 
der junge Mann ſeine Beichte beendet 
hatte, ſandte Herr Schaack ſofort meh— 
rere Poliziſten nach dem bezeichneten 
Hauſe, wo man in der That allerlei 
Kleidungsſtücke und Haushaltungsge— 
genſtände vorfand. Kaiſer wurde da—⸗ 
raufhin in Haft behalten und heute 
dem Richter Kerſten vorgeführt. Er 
wiederholte ſeine Ausſagen vom Abend 
vorher und erklärte, daß er nicht im 
Stande ſei, die Häuſer anzugeben, aus 
denen er die Sachen entwendet habe. 
Der Richter verurtheilte den Reumü— 
thigen zu einer Strafe von $50 und 
| ordnete jeine lleberführung in einHo= 
| Ipital an. Kaifer befindet fi) augen 
| fcheinlih im lebten Stadium ber 
Schwindfuht und bürfte nur nod 
wenige Tage zu leben haben. Er jelbft 
| fprach die Befürchtung aus, daß fein 
Zod nahe bevorjtehend jet. 
ee 


Ein nettes Trio, 


Ein frifcher, Fröhlicher Kampf zivi« 
Tchen drei jungen Dieben und zwei Po= 
liztiten |pielte jich heute furz nach zwölf 
Uhr Mittags in einem Belzgefhäft an 
ı der Wabafh Ave. ab. Der Laden war 
| um die Mittungsjtunde mit fafhionas 
| blen Kunden gefüllt, al3 die Poliziften 
| Bod und Weyer von der Central-PBolis 
| zeijtation denjelben betraten. Die ge= 

nannten Beamten waren nämlich drei 
| ihnen verdächtig vorfommenden Burs 
| fchen gefolgt. Während der eine der 
| Burfchen jich gerade daran machen 
| wollte, einen mit foftbaren Belzartitelm 
| aefüllten Glastajten zu entleeren, und 
| 


der 
YYı —— ne . 
o Üde.-Statton und ba 


ehtminrticr 9% © 
i lartier. Als 





die beiden Anderen um ihn herumſtan⸗ 
den, kamen die beiden Poliziſten gerade 
auf das Trio zu. Die Diebe hatten 
ſchon eine Menge Artikel unter ihren 


Ueberröcken verſchwinden laſſen. So— 


bald ſie ſich erwiſcht ſahen, ließen ſie die 
Beute fahren und machten Anſtalten, 
ſich der Verhaftung zu widerſetzen. Es 
berzmeifelten Rings 


| Bolizijten. Zwei von dem Trio rannten 


| au dem Laden, während der dritte, 


dem bei dem Kampfe fajt die: Kleider 
bom Leibe gerilfen waren, fejitgehalten 
und nach der Eentral = Polizeijtation 
gebracht wurde, wofelbjt er feinen Nas 
men als Herbert Mittendorf angab. 
Die beiden Anderen erfreuen fich 
borläufig noch der goldenen Freiheit. 


| Aber die Polizei ift ihnen auf der 
| Spur. Die drei Qadendiebe müffen erft 


County-Gericht eine freiwillige Vermös= | 


gensübertragung an die „Chicago Tis 
tle and Iruft Company” borgenom= 
men. Die Höhe der Beitände und Ver 


} 


bor Kurzem den Schwerpunftt ihren 
Ihötigfeit nach Chicago verlegt Haben. 
Der hiefigen Polizei ift Keiner von ih— 
nen als ein Chicagoer Dieb befannt. 


Die JZdinvifer Freimaurer. 
Die vierundfünfzigfte Jahresconven« 


ı tion der linoifer Freimaurer, melde 
| gejtern unter dem Vorji ded Grof- 


bindlichkeiten konnte bisher nicht in©r= | 


fahrung gebracjt werden. Schon vor 


mehreren Tagen war bon einem gemwil= |<... ae i 
h — Mit den üblichen Ceremonien wurden 


ſen Samuel Barkey im Superior-Ge— 


Maſſenverwalters geſtellt worden. Herr 
Barkey hatte zu gleicher Zeit einen frü— 
heren Beamten der Geſellſchaft der Un— 
terſchlagung beſchuldigt. Aus dieſem 
Grunde war das Geſuch bewilligt wor— 
den. Daraufhin hatte geſtern die Ge— 
ſellſchaft ein Antwortſchreiben einge— 
reicht, worin die von Barkey erhobenen 
Anſchuldigungen als unbegründet zu— 
rückgewieſen wurden. Richter Ewing 
ſah ſich in Folge deſſen genöthigt, den 
bisherigen Maſſenverwalter ſeines Po— 
ſtens zu entheben. 


Mopiteriöfer Leihenfund. 


Der von Elgin heute Morgen hier 
eingetroffene Perfonen-Zug der Chi- 
cago, Milmautee- & St. Baul-Bahn 
brachte die Leiche eines Mannes mit 
nah Chicago, der offenbar eines ges 
waltfamen Todes geitorben tit. 

Gleich nach Ankunft des Zuges wur= 
de die Polizei von dem Vorfall in 
Kenntniß gefett. Man jchaffte Die 
Leihe nah Sigmund: Moraue, No. 
192 W. Chicago Ave. Weder über die 
Perfönlichfeit des Iodten noch über 
die näheren Umftände feines Todes 
ließ fi von dem Zugperfonal etwas 
erfahren. Der Coroner wird morgen 
einen Inqueft an der Leiche des Man= 
ne3 abhalten, defjenKörper Quetfchun- 
gen und Verleungen aufmeiit, ala ob 
er bon einem Zuge überfahren worden 
wäre. Der Zodte ift fünf Fuß neun 
30 groß, etwa 35 Nahre alt, und 
trägt jchmarzgeitreiften Rod und We- 
fte und graue Hofe. Aus Papieren, 
melche fich in feinen ITafchen vorfan- 
ben, glaubt man ſchließen zu dürfen, 
daß er non Highland, IU., ill, 


— 


meiſters Crawford in der Central Mu— 
ſic Hall eröffnet wurde, fand heute mit 
eine kurzen Sitzung ihren Abſchluß. 


heute die neuerwählten Beamten in— 
ſtallirt. Die Liſte derſelben ſtellt ſich 


wie folgt: 


Levy Goddard, Chicago; Großmeis 
ter. 
Owen Scott, Bloomington; Hilfs—⸗ 
Großmeiſter.. 

Edward Cook, Chicago; Groß-Se⸗ 
nor Warden. 

W. F. Hitchcock, Groß JuniorWar⸗ 
en. 

J. H. C. Dill, Bloomington, Groß⸗ 
Secretär. 

Wiley M. Egan, Chicago; Große 
Schatzmeiſter. 

Die folgenden Ernennungen wurden 
von den neugewählten Beamten ge— 
macht: 

Rev. H. W. Thomas, Chicago, Groß⸗ 
Caplan; Rev. Frank M. Briſtol, Chi—⸗ 
cago, Groß-Redner; Haswell D. Clar⸗ 
ke, Kankakee, Groß-Marſchall; S. T. 
Chapman, Wien, Groß-Herold; Wal⸗ 
ter Watſon, Mt. Vernon, Groß-Stan⸗ 
dartenträger; J. S. MeClelland, De— 
catur, Groß-Schwertträger; George 
M. Moulton, Chicago, Senior-Grof» 
Diakon: Andrew N. Benfon, Chicago, 
Sunior-Groß-Hüter; %. E. Euberling, 
Mabana, A. M. Boring, W. H. Johns 
fon und %. Montgomery, von Chicago, 
Groß-Vermalter, und R. R. Stevens, 
Chicago, Groß-Ziegler. 


*Der „Garfield-Turnverein” mirb 
mwahrjcheinlih im Laufe der nächiten 
Woche mit dem Bau einer neuenTurns 


halle, auf dem Grundftüde No. 673— ' . 4 


677 Zarrabee Str., beginnen. 

* Hilfs-Corporationg3-Anmwalt Zeiß« 
fer ift geitern Abend nad Ottawa abe 
gereift, um das ntereffe der Stadt bei 
berfchiedenen Procefien vor vs 
Staatäobergeriht zu Mextzeien, 


Be 


ae 
* 


er 





Aroße 
Pußwaaren: 
Eröffnung, 


heule, 
Freitag 


— und — 


Samstag, 


große 
 Pubwnaren 
- Eröffnung, 


Heute, Me 
Freitag | 6 


— und — y 
wi 
RN 


Große Herbiſt Gröffnung 
seiner Bubwanren, Mäntel, 
und Pelzjachen, 


Keule, Sreilag und Samflag, den 5., 6. und 7. Ncloder. 


Mir laden Xeden freundlichjt ein zur Befichtigung unferer diesjährigen 
Herbit-Ausitellung von Feinen Buzwaaren, einjchlieglih der neuejten 
Barifer und Londoner Hovitäten. 

An Verbindung mit unjerer Buswaaren-Eröffnung veranitalten mir eben- 
fall3 eine fpecielle Ausitellung von Mänteln und PBelzwaaren in den 
modifchiten und ausgewäplteften yacons !ür die fommende Saifon. 


“ —— 
Chicago-Tag, 

Montag, den 9. October, wird 

unſer Geſchäft den ganzen Tag 


geſchloſſen ſein. 





2 ... er w r ® . 1 
Die größten Verküufe von Lotten in Hauſon Park. 
Es iſt eine bekannte Thatſache, daß die Gründung eines eigenen Heims die 
Sicherſte Lparbank 
iſt. Wir offeriren Htadt-Lotter: von 8300 und aufwärts in 
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zwifchen Humboldt Par? und Galewood. ur 63 Heilen vom Courthanje, 
in der 27. Ward. 


Frei-Erenrfion mit Mufit, jeden Sonntag um 1 Uhr 50 Nadın. 


vom Anion-Bahnhof, Canal u. Adams St., mitder Chicago, Milwaukee & St. auf 
R. Di. — Mit einer Kleinzu Anzahlung urd den Reit nad Belieben, Fönnt Ihr bei 5 
uns eine Kot faufen, die Euch einen grogen Gewinn in Furzer Seit bringt, außerdem 
habt Ihr die Garautie, daß Euer Geld ſichen angelegt iſt, indem unſer Boden feſt iſt, J 
I während viele Banken ſchwanken. — Abſtracte und Titel perfect mit jeder Kot. Unfer 
Kand lieg hoch und an vier Sectionslinien cn Grand, Gentral, Frullerton und Ar- 
mitage Aves.; blos zo Minuten Sabrt. Jr Anbetracht diejer Thatfache nehmen alle 
£eute ihr Geld aus den Sichyerbeits-Gewölbeit und legen es an in diefem 
e * rn) — J 3 
Sicherſten Stadt-Eigenthum. 
Derfänmen Sie nicht, diefer freien Ercurfion beizuwohnen. —Lrains halten außer Union 
Depot an Elybourn Place, nabe Elybourn ive,, und Milwanfce Ave, und Lcaviit Str. 
Freis-Tieets in der Hauptofficce und am Eijenbchugitter. dfibiv 
a 1a 162 WASHINGTON STR., 


SCHWARTZ & REFHFELD, Zimmer 57. 58 und 59. 
ER Tidet3 find ED BLUM, 406 Cleveland Ave., zu haben. 


* —Ee X HOSEN" 





Das einzige Geſchäft dieſer Art 


in Deu Vereinigten Ziaater. 


Heinkleßder- Sahrikanlen 


516 State Sir. & 161 5. Mive. 


Hoſen auſ Beſleſlung semad! für 51.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 
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N Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nacy Maß gemadter Hojen von irgend welchen 


Stoffen in unferem Kaden. 


Apollo Beinkleider - Kabrifanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. Sijaddjlj 
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für Säuglinge und Kinder. 


—— A: % u 
RENNER 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoe, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe. 


“Oastoria empfehle Ich, weil es ein 
gutes Mittel itir Kinder ist und besser als 
&allv anderen, die ich kenne.” 

H.A.ARCHER, M.D,, 
111 So. Oxford st., Brooklyn, N. Y. 


| 


Belte Lotten für Heimftätten. 


Bolle Bröne; billigiter Preis; monat: 
Ude Abzahlungen. 
J 8 gelegen; befte Drainage nach dem Fluſſe; in 
per Nähe von zwei Babuhöfen. 5 Kirchen, luthertiche, 
eholiihe und proieitantiicye; deutiche und englifie 
roße Biden, MWerkftätten und Fabrilen. 
otten zu verfaufen. 


Breife 8150 bis 8200. 


“ Beller als Geld in der Bank oder auf Zınjer, denn 
ie Botten fönuen nicht falliven und fverden fich bald 

Mertbe verdoppeln. — Geht hinaus und feht dıeje 
nur 40 Minuten Fahrt, in 


DESPLAINES « 


= im Mittelpunft der Stadt. 

Sol is & 1 30 . 
Sim: — —* De * 
F. WOLLANDER, beutjger Lextaulet. Aupim 


Heimath au Der See. 
auf dem 
Abzahlungs⸗Plan. 

Funf und zehn Acres Parzellen verkauft auf kleine 

monatliche Abzahluugen. 

Kein Froſt! Keine Stürme! 
Das befie und gelundefte Klima: 

Ausgezeichitete Orangen», Eıtronen«, Frucht und 
Scmütc-ländersien; Ausficht auf den. Golf don 
Merico. Zieh Acres don diefem Sande produzi- 
ten ‚größere Werthe, als 80 Wcred im Norden, 
Wege ausfüyrlıher Ausfurft jende man um eim 
Exeniplar des Sub· Tropic. Adreſſe: 


The Chicago Florida Improvement C., 
un Saldentarte von fFlorida. Sjpim 


-SQulen; 
>. r 
; A viel je 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 5. Detober 1893. 


Die Veltausitellung. 


Die Direkforen arrangiren ein Aöfchieds= 
Bankeft für die ausländilchen 
Commiſſüre. 


— —— 


Anſicht eines Bürgers über das 


Abreißen der Gebäude. 


Die Rational:Commilfion tritt wieder zu: 
ſammen. 


Verſchiedenes. 


„Ende gut, — Alles gut!“ denken 
die Directoren der Weltausſtellung, 
und um den Gedanken zu realiſiren, 
machen ſie Pläne für ein großartiges 
Bankett, welches ſie zu Ehren der aus— 
ländiſchen Commiſſäre veranſtalten 
werden. Obgleich es an unliebſamen 
Vorfällen, an Eiferſüchteleien und 
Reibereien während des Sommers 
nicht gefehlt, hat ſich im Allgemeinen 
zwiſchen den Behörden und den Com— 
miſſären aus dem conbventionell höfli— 
chen, ein herzliches Verhältniß heraus— 
gebildet, ſo daß man mit Recht anneh— 
men darf, daß die einen ſowohl als 
die anderen, ſich mit Vergnügen, oder 
wenigſtens ohne jede Bitterkeit an ihr 
Zuſammenwirken an dem großen Wer— 
ke erinnern werden. Das erwähnte 
Bankett wird am 11. November ftatt- 
finden, und fol die großartigfie Af— 
faire diefer Art werben, die im Laufe 
des Sommers ftatgefunden hat. Herr 
Charles Henrotin hat die Oberleitung 
übernommen, und bereit3 525 Einla= 
dungen ergehen laflen. Die Mufif-Hal- 
fe, in welcher das Bankett ftattfindet, 
wird auf’3 foftbarfte deforirt werben; 
überhaupt mill man bei diefer Gele- 
genheit no einm! fo viel Glanz und 
Pracht entfalten, al3 die Umitände 
und die Jahreszeit e8 erlauben. Das 
Greignig wird fich in jofern jehr vor= 


theilhaft von den anderen auszeich- | 


nen, als die Veranftalter gefonnen 


jind, die Koften aus ihrer eigenen Tas | 
anders | 
gemacht, d. 5. wollte man die $15,000, | 


fche ‘zu bezahlen. Würde es 


auf welche Summe Herr Henrotin die 
Koiten veranfchlagt hat, der Ausitel- 
lungstaffe entnehmen, fo dürfte fich 
vieleicht in den Reihen der Aktionäre 
bedeutende Unzufriedenheit bemerkbar 
machen, zumal fie ja doh nit in 
„Bausch und Bogen“ zur Theilnahme 
eingeladen werden. 

Geftern hielten die Directoren und 
Er:Directoren eine gemeinfchaftiiche 


Situng ab, in welcher Herr Henrotin | 


einen borläufigen Bericht abgab. Ei- 
nige frugen, mie hoch fich die Gefchichte 
mohl für den einzelnen belaufen wür- 
de, morauf ihnen die Antwort wurde, 
daß fich jeder auf eine Summe von 
$200 gefaßt machen fönne. Vielen war 
dies etwas hoch, doch nach einer erreq= 
ten Debatte einigte man fi” dahin, 
5200 für eben al3 dad Marimum 
feitzufegen. Dann erfundigte man fi 
nach den Eingeladenen. BVerfihiedene 
der auf der Lifte befindlichen Namen 
paßten diefem oder jenem nicht recht, 
doch Herr Henrotin meinte, daß das 
Urrangement3-Comite ihm die Rege— 
fung diefer Angelegenheit überlaffen 
habe. Er habe die Lifte ver Einzuladen- 
den nad beitem Ermefien angefertigt 
und ändern laffe fih daran nichts 
mehr. Mit diefer Erklärung gaben fich 
die Anmefenden zufrieden und dieSi- 
Bung wurde vertagt. 
* * 5 


Ueber den Abbruch der Gebäude 
ſchreibt Herr J. Silberberg der Re— 
daction der „Abendpoſt“ Folgendes: 

„Viel wird gegenwärtig über Ver— 
kauf, Abtragung oder gar Zerſtörung 
der großen Gebäude im Jackſon Park 


geſchrieben. Ein Vorſchlag geht ſogar 
dahin, daß die Fackel an die Ausſtel- 


lungsgebäude gelegt und eine großar— 
tig⸗ſchauerliche Scene a la Nero ver— 
anſtaltet werde. Der Urheber dieſes 
Planes kann denſelben nicht ſehr ernſt— 
lich erwogen haben, denn im günſtig— 
ſten Falle würde hierbei die Vegetation 
des Parkes entweder verkrüppelt oder 
total zerſtört werden, während bei 
eintretendem Oſt-, Südoſt- oder Nord— 
oſtwinde die Stadt vor einer ſchreckli— 
chen Kataſtrophe kaum bewahrt werden 
könnte. Auch die Annahme, daß die 
Stahlbogen den Brand unangefochten 
überdauern würden, iſt eine durchaus 
irrige. Um ſich davon zu überzeugen, 
braucht der Herr nur nach der 16. Str. 
und Wabaſh Ave. zu gehen, wo ein 
Blick in die Ruinen des ehemaligen 
Zeughauſes ihn von der Nichtigkeit 
dieſer Annahme überzeugen wird. Dort 


liegen die gewaltigen eiſernen Bogen, 


wie Rohr geknickt und korkzieherartig 
gedreht, über- und durcheinander, ein 
überwältigendesZeugniß der zerſtören— 
den Macht des Feuers. Dies wäre aber 
nur ein kleines Feuer, im Vergleiche 
zu dem Brande z. B. des Induſtrie— 
palaſtes, und von den rieſigen Stahl— 
bogen dieſes Gebäudes würden nichts 
als Mammuth-Korkzieher übrig blei— 
ben. Der fernere ſchöne Plan des 
Herrn, nach überſtandenem Brande 
alles ſchön zu ebnen und die gewalti— 
gen Bogen mit Epheu oder Reben zu 
beranken, und ſo die höchſte Laube die— 
ſer Erde, nein, des ganzen Univer— 
ſums (orausgeſetzt, es gibt auf ande— 
ren Planeten nicht noch höhere Stahl— 
bogen) zu ſchaffen, wäre alſo eitel 
Wahn. 

Um nun auf die eigentliche Frage 
zurückzukommen, ſei folgendes be— 
merkt: Wie verlautet, ſind jetzt zweiGe— 
ſellſchaften für Ankauf und Abbruch 
der Ausſtellungsgebäude inBildung be⸗ 
griffen. Dieſe Geſellſchaften hoffen für 
ein Geringes das ganze koſtſpielige 
Baumaterial an ſich zu bringen, und 
haben zu dieſem Zwecke eine Propa⸗ 
ganda eingeleitet, durch welche ſie die 
abſolute Werthloſigkeit dieſes Mate— 
rials darzuthun ſuchen. So z. B. wä⸗ 
ren biaStahlbogen des Induſtriepala⸗ 
jte8 wegen ihrer riefigen Größe zu 
nichts zu verwenden, u. dal. mehr.Man 
braucht fein Bautechnifer zu fein, um 
zu mwiffen, daß diefe Bogen aus Sef- 
tionen zufammengefegt find, und mit 





ı heiten officiel nicht 


I nahe der 


wenigen Xenverungen zu irgend einer 
beliebigen Höhe reducirt werden fün= 
nen. Aus dem SInduftriepalafte ließe 
fich 3. 8. eine ideale Eifenbahnhalle 
berftellen — ein großer Centtal= 
bahnhof, der feines gleichen nirgends 
hätte. Diefe Gejellfchaften rechnen Da= 
bei ganz richtig auf die gegenwärtig 
herrichende Gejchäftstrifis, mo das 
Geld rar und der Unternehmungsgeift 
gelähmt ift; nicht minder auf den Lime 
ftand, daß der Barf bis zum Mai nädh- 
ften $ahres von allen Gebäulichkeiten 
geräumt fein muß. Unter diefen Ver— 
hältniffen wäre es die Pflicht des Di- 
rectoriums, mit der Barf-Commiifton 
ein neue3 Abfommen zu treffen, und 
ven Verfauf und Abbruch der Ausitel- 
Iungsgebäude bis zum näcdjten Früb- 
jahr zu verfchieben. Aladann wird fich, 
mie zu erwarien fteht, die jet herr- 
Ichende Finanz-Situation geklärt ha- 
ben, und e3 ein leichtes jein, wenigſtens 
fünfzia Mrocent mehr für die Gebäude 


| zu erzielen, al3 bei Schluß der Auszitel- 


lung, was den hiefigen Bondinhabern 
fehr zu Statten fäme. 

Bor Allem aber ift es der Wunfch 
aller funftfinnigen Bejucher der Welt- 
ausitellung, daß die Ausftellungsge- 
bäude in ihrer Gefammtheit menigftens 
noch ein \ahr erhalten bleiben mögen. 
Diefelben haben einen jo hohenKunit- 
mwerth, und die Perfpeftiven, befonders 
bom Adminiftrationsgebäude aus, find 
bon fo berüdender Schöndeit, daß man 
nicht müde wird, das herrlich harıno- 
nifche Ganze zu bewundern. Xebes ein- 
zelne der großen Gebäude, mit feiner 
Hafftichen Architektur, Sculptur und 
Dekoration it ein KRunftpalait in ich 
felber. E3 märe ein fchreiender Ban- 
daligmus, wollte man hald nad 


ı Schluß der Ausftelung diefe erhabene 
| architeftonifche Gruppe kurzer Hand 


ber Zerjtörung anheimgeben. 
Das kunftiinnige BürgerthumChi- 
cagos jollte fich jet vereinigen, um ei- 


ı ne fofortige Zerftörung der Ausitel- 


fungsgebäude um jeden Preis zu ver- 
hindern. Das Directorium und bie 
South Part-Commiffion folten ae= 
nöthigt werden, die Frijt für den Ab— 
bruch derjelden um einahr zu verlän- 
gern.“ 
* * ** 

Das Abreißen der Gebäude, reſp. 
die Wiederherftellung des Paris, macht 
nicht nur dem Herrn Einfender und 


ı einem großen Theil de8 Publicums, 


fondern auch der Verwaltung ziemlich 
viel: Kopfzerbrechen. Herr Burnham, 
der Vorjteher de3 Bau-Departements, 
erinnerte in der geitrigen Directoren- 
Situng daran, daß es die höchfte Zeit 
jei, irgend melche diesbezügliche Pläne 
zu entwerfen. Er fügte hinzu, dak er 
über feine Zeit nach dem 31. October 
bereitö andermeitig verfügt habe, und 
ih mit Weltausftellungs-Angelegen- 
mehr befallen 
fönne. Auch der General-Direftor Da- 
bis erklärte, daß er nicht länger im 
Dienft bleiben würde, al3 unbedingt 
nöthig ei, um die Dispofitionen für 
Räumung der Gebäude und FFortichaf- 
funa der Ausftelungsgüter zu treffen. 
&3 wurde der VBorjehlag gemacht, das 
alte Zand- und Gebäude-Comite imie- 
ber in Ihätigfeit zu bringen und die= 
jem die Erledigung der nah Schluß 
der Ausitellung nothiwendigen Arbeiten 
zu überlaflen, doch vertagte man fich, 
ohne fich über dicfen Punkt geeinigt zu 
haben. 
“x %* 

Bon Seiten der hiefigen und au) 
ausmwärtiger Kriegerverine werden ums 
fallende Vorbereitungen getroffen, um 
das für nächiten Sonntag in Ausficht 
genommene Kriegerfeit zu einem glän- 
zenven Erfolg zu machen, und ber 
„Berein deutfcher Waffengenoifen“, der 
die Urrangement3 in Händen hat, wird 
fiher fein Möglichites thun, um feiner 
Aufgabe in zufriedenftelender Weije 
gerecht zu erben. 

Das Felt beginnt mit einer großen 
Rerade, die am Midwan Plaifance, 
Cottage Grove Ape., ihren 
Anfang nimmt und im deutfchen Dorf 
endet. Der Zug wird aus zwei Dipi- 
fionen beiteben, bon denen jede eine der 
beiden Militär-Capellen an derSpibe 
haben wird. Im deutfchen Dorfe wird 
zunächſt eine Feſtrede gehalten, wo— 
rauf ein ächt militäriſches Programm 
zur Aufführung gelangt. 

* * 5 

Für den Chicagoer Tag werden im 
deutſchen Dorfe ebenfalls große Vor— 
bereitungen getroffen. Bei Tage ge— 
langt ein der Gelegenheit entſprechen— 
des Programm zur Aufführung, und 
Abends wird derConcert-Garten präch— 
tig illuminirt ſein. 

An einem noch näher zu beſtimmen— 
den Tage der nächſten Woche werden 
die beiden Militär-Capellen in derFeſt— 
halle ein Concert veranſtalten, deſſen 
Reinertrag dem „Home of aged Per— 
ſons“, an der Ellis Ave. zu Gute 
kommen ſoll. DieVerwaltung des deut— 
ſchen Dorfes, ſowie auch die Muſiker, 
ſind mit Vergnügen auf einen diesbe— 
züglichen Vorſchlag eingegangen, und 
es bleibt nur noch zu wünſchen übrig, 
daß das Publicum das Concert ſo 
zahlreich als möglich beſucht. 


RT x * 


Herr Hugo Benf, ein Mitafied Der 
Ziehrerfhen Capelle in Alt-Wien, hat 
einen Marjch componirt, den er „Chi= 
cago Marie“ getauft und dem Bür- 
germeifter Harrifon gewidmet hat. Am 
9. October wird das Stüf in lt 
Wien zum eriten Male geipielt wers 
den. Herr Bent it übrigens ein Des 
gabter Componift, deffen Werte eine 
Zierde für jedes Koncert-Programm 
find. 

* * * 

Geit geftern befindet fich die Natio- 
nal-Commiffion wieder in Sikung, 
und wird bis zum Schluß der Welt 
ausjtellung beifammen bleiben. ZU 
thun gibt e8 für die Herren freilich 
nichtö mehr, aber die Summe Geltes, 
melde für Bezahlung der Commifläre 
ausgeiorfen war, ift noch nicht auf 
gebraucht. Unter diefen Umitänten 
wird Jedermann die zwingende Noth- 
wendigfeit des nochmaligen Zufams 
menirittes der Comminjäre begreifen, 


Natürlich find nur diejenigen hier, mel- 
che-ihre Aufgabe ernit nehmen, und bie 
Regierung vor dem Unglüde bewahren 
mollen, da3 für fie (die Commiſſäre) 
beitimmte Geld andermeitig verwenden 
zu müffen. 


s Gin netter Poliziſt. 


— 


! 
I 


- 


Schiller:Theater. 


im 
Abonne⸗ 


Am nächſten Sonntage wird 
Schiller-Theater als vierte 


ments-Vorſtellung „Die Hexe“, Schau-⸗ 
ſpiel in fünf Akten von Arthur Fiiger, 


zur Aufführung gelangen. Das Stück, 
welches unzweifelhaft eine der beſten 
Arbeiten des gefeierten Theaterſchrift— 


Patrick Caſey ſchießt auf Jofsph | fteller3 ift, Hat auf allen größeren Büh- | 
nen Deutfchlands bereits glänzende®r= | 
folge errungen. E3 ijt darum dankbar | 


Coushlin weil er nicht 
tanzın wollte. 

Der Polizift Patrid Cafcy von der 
Desplain:s Sir.-Gtation it gejtern 
megen fehrerer Vergehen im Dienfte 
feineg Amtes enthoben worden. Caſch 
hatte am Dienjtag Nachmittag jein 
monatliche Salair im Betrage bon 
283.33 erhalten und die Gelegenheit 
benupt, jih einen gehörigen Raufch zu 
faufen. Gegen 5 Uhr bends betrat 
er, bereits jtarf angeheitert, Paulftas- 
fe3 Schankwirthfchaft, die nur wenige 
Häufer von der Station entfernt it. 
Er ließ fish verfihiedene Getränie bor= 
fegen, die er mit einer $50-Baninate 
bezahlen wollte. Natürlid; fonnte der 
Kellner nicht wechleln, und der Beamte 
mollte das Lokal verlaffen, ftolperte 


aber und fiel zu Boden. Man hob ihn | 


IA 0} 
auf und jehte ihn auf einen Stuhl, | ® 


auf dem er fejt einfchlief. Eine Stunde 
ſpäter erſchien der Poliziſt Grady, wel— 
cher ſeinen Collegen aufweckte und ihn 
glücklich auf die Straße hinausbug— 
ſirte. Caſey aber verſpürte noch immer 
einen gewaltigen Durſt und begab ſich 
unverzüglich nach Harry Franks 
Schankwirhſchaft, No. 13 Halſted 
Str. Er war offenbar bereits ſo be— 
trunken, daß er nicht mehr wußte, was 
er that. Der Schankkellner weigerte ſich 
deshalb, ihm noch irgend ein Getränk 
zu verabfolgen. Caſey nahm das ſehr 
übel und trat hinter den Schanktiſch, 
um ſich das Verlangte ſelbſt zu holen. 
In dieſem Augenblicke betrat der Ar— 
beiter Joſeph Coughlin das Lokal. Der 
betrunkene Poliziſt glaubte jetzt den 
richtigen Mann gefunden zu haben, 
um ſeinem Uebermuth die Zügel ſchie— 
ßen zu laſſen. Er verſetzte dem Arbei— 
ter einen Schlag auf den Kopf und 
forderte ihn auf, unverzüglich einen 
Tanz zum Beſten zu geben. AlsCough— 
lin ſich weigerte, zog der Beamte einen 
Revolver und feuerte einen Schuß ab. 
Die Kugel drang Coughlin in den 
Fuß, eine böſe Wunde verurſachend. 
Caſey, dem die Sache jetzt doch etwas 
bedenklich vorkam, verließ eiligſt die 
Wirthſchaft und hielt ſich während der 
Nacht verborgen. Der verletzte Arbeiter 
fand Aufnahme im County-Hoſpital. 
Inſpector Lewis ſandte am nächſten 
Tage einen ausführlichen Bericht über 
den Vorfall an den Polizeichef, der die 
ſofortige Entlaſſung Caſeys verfügte. 


Frl. LeGalls Diamanten. 


Sn der Cottage Grove Ave.-Sta- 
tion befindet jich jeit geitern ein junger 
Dann, Namens Bell, hinter Schloß 
und Riegel. Der Verhaftete jol Frl. 
Eva Leball in ihrer Wohnung, Ro. 
1718 Wabafh Ap., durch einen Schlaf: 
trunf betäubt und um Diamanten im 
Werthe von $900 beraubt haben. Die 


Ihat ift bereit3 im Juni verübt wor: | 


ben. Bell hatte ein Zimmer in dem 
obengenannten Haufe gemiethet und 
durch feine liebensmürdigen Manieren 
das DBertrauen feiner Wirthin zu er- 
tingen verjtanden. Eines Abends, 
während er mit Frl. Le Gall zufam- 
men Bier trank, foll er in das Gla3 
derjelben ein betäubendes Pulver ge- 
jchüttet Haben. Die junge Dame ver: 
lor ihr Bemwußtfein, und al3 fie wieder 
zu fh fam, war ihr Hausgenoffe, jo= 
mie fämıntliche Jumelen verfchwunden. 
Erjt geitern follte e3 gelingen, des jun- 
gen Mannes habhaft zu werden. Der 
Berhaftete ift von Frl. LeGall mit Be- 
ftimmtheit ala der Ihäter identificirt 
worden. Er jelbjt meigert fich, irgend 
welche Ausfagen zu machen. 


Berhängnißvoller Sturz. 


Ein Zinnfchmied, Henry Shaags, 
mohnhaftNo. 2142 W. 88. St., wurde 
geltern Nachmittag das Opfer eines 
bedauerlichen Unfalles, an dem freilich 
feine eigene Wagbalfigfeit die Haupt: 
Ihuld trägt. Shaggs war damit be- 
Ihäftigt, auf dem 4. Stodwerfe des 
Haufes No. 1838 Dearborn Str. an 
dem Luftichachte eine Reparatur vor= 
zunehmen. Dabei verfuchte er, an der 
Außenseite des Gebäudes von einem 
Yeniterbrette nach dem andern herüber: 
zufteigen. Plößlich verlor er feinen 
Halt und ftürzte aus einer Höhe von 
40 Fuß auf das Straßenpflafter her- 
ab, wo er bewußtlos und blutüber- 
Itrömt liegen blieb. Ein Ambulanz- 
wagen jchaffte den Verunglüdten nad 
dem St. Lüfas Hofpital, wo die Uerzte 
außer innerlihen Verlegungen einen 
Bruch des Rücdgrats conftatirten. Der 
Patient dürfte faum mit dem Leben 
davonkommen. 


Die Frau, welche 
arbeitet und abge⸗ 
mattet iſt, fiñdet die 
beſte Hülfe in Dr. 
Pieree s Vuvorito Pre- 
ecription. Bei jedem 
8*2* des weiblichen 

rganismus iſt es 
vollkemmen harmlos. 
Es fördert alle natür- 
lihen Funktionen nıd 
fräftıgt, regulivt und 
kurirt. 

u - Für vor der Entbin- 
dung ſtehende Frauen, Für ftileude Mütter 
und für jede Fräntlihe, [hwäd;liche, überars 
beitete, heruntergelommene Frau ites ein 
ihren Bedürfuiffen genau engeyaftes ftärten- 
des ımd anregendes Stimulanzutittel. 

Aber mehr als das. Es ift das einzig 
garantirte Heilmittel bei allen funktio— 
neben Störungen un) dem Franengefchlecht 
eigenthünilichen chroniſchen Schwächezuſtãn⸗ 
den. Bei Frauenleiden jeder Art, Monats- 
ſchmerzen, dem „niederziehenden Gefühl,“ 
innerlicher Entzündung und ähnlichen Be⸗ 
ſchwerden hilft es ſicher und allemal, oder 
das dafür bezahlte Geld wird zurückerſtattet. 

Etwas Andıris, an dem der Händler mehr 
verdient, mag von ihın als „gerade fo gut“ 
empfohlen werien. Für ihm mag das wohl 


fein, für Sie ſicherlich uiqht. 


anzuerfennen, dat die Direktion diefes 
intereffante Schaufpiel auf ihr Reper- 
toire gejeßt hat. Auf die Infcenirung 


und Rollenbejegung ilt die größteSora- 





falt verwendet worden. E38 Steht darum 
ein ausverfauftes Haus mit Sicherheit 
zu erwarten. Die- Hauptrolle 
„Zbalea“ liegt in den Händen von Frl. 
bon Posgan, die hiermit zum  eriten 


Male Gelegenheit findet, ihre fhaus | 


Ipielerifchen Eigenfchaften auf demGs- 


Der | 


’ 
I 


biete des Dramas zur Geltung zu brin= | 


gen. Herr Gehring und Herr Welb ha- 


Bung ift folgende: 
Talea . . SEE 
Amutb, ihre Schweiter . 


Officier 


ii? Iagelöbnerin . 

e, alte Tagelöhneri 

Yuauernnädden . 

‚, Buauernmädden . 
—ñ— — 


Aus dem Coroners⸗Amt. 
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| ben die männlichen Hauptrollen über= | 
nommen. Die volljtändige Rollenbefes | 


| 
| 
| 
| 
| 


Das bis vor Kurzem im GreatMor: | 


thern Hotel. angeftellte Hausmädchen 
Victoria Zaned, die am 22. Septem- 


ber ihr neugeborene3 Kind zum Tsen- 
fter hinausgemorfen hatte, wurde ge- 


aefhivorenen übermwiefen. Das Mäd- 
hen war erjt wenige Stunden vorher 
dem County-Hofpital entlafien 
worden. 

Der Coroner hielt geitern 
tzg den Inquelt über die Leiche 
Schneiders Yacob Bedinger aus Waus- 
fegan, I0., ab, der am Montag am 
Fuße der Wells Str., im Fluffe trei- 
bend, aufgefunden wurde. Die Ge- 
ſchworenen waren nicht im Stande,zu 
entjcheiden, ob der Tod dur Unfall 
oder Selbjtmord herbeigeführt wurde. 


us 


mM 


des 


> 


Briefkaſten. 


HermannSch. — Sprechen Sie 
mittags zwiſchen 10 und 12 Urr in der 
tion der „Abendpoſt“ vor. Es iſt doch noch nicht aller 
Tage Ende! 
H. F. — Gut gemeint, aber nicht verwendbar. 
MartinG. leyd“ war urſprünglich 
jonen-Naı t aber im Yauf 
erte Die ſellſchaf 
mentlich da, wo m < 
gcı bandelt. Kdiward Ylovd, ein A 
Jabrhumnderts in Yonvon lebender reider Kalı 
Befiger, gab 16596 für ſeine Gäſte ein merkantiliſches 
Wochenblatt heraus, welches anfänglich „Ylovds 
fpäter „Yioyds Xiit“ bie und Den Sechandels 
eſſen gewidmet war. 
W. E. — Steindruck und Lithographie ſind genau 
daſſelbe. 
Win. Sch. — Vor allen Dingen müfen Sie 
bei der Bost angsitellt zu werden, ante 
ger ſein Im lebrigen bängt alles 
weiche Stellung Zie reflectire za 
und wir wollen priter 
pergeflen Zie nicht, de 
Ücberfüllung. auch mac abgeieg 
Umijtinden über Jabr und Tag au 
warten haben dürften. 
). 9. — Erlaffen Sie b 
Affaire ei Unzeige in 


m Sd 


Juter⸗ 


tung dort iſt die, 
Paul und Mi 
ſtädte: eine tägli 
Minneapolis überhe 

Leſer. — Adreſſiren 
lier, Palatine, Ill.“ 

Wm. Es 
kaſten ein en, Ib 
wähnten Zeitungen abzudrı i 
jelden aber Vormittags im umte 
abjchreiben. 

7. Dergoa. — Eie nennen ja den Namen 
irirma gar nicht, Doh | es, dah Sie N 
finion Go.” meinen, iv gegenwärtig ihre 
im Haufe 83 Nandolph Str. bat. 

F. O. €. wid U. 8. — Können nicht dienen 

Kohn Kr. — Die Prämie für die Spe:lings: 
Köpie wird vom County:Glerf ausbezahlt, abır 
dom Dezember un. 

ET 
Scheidungsklagen 
wurden geſtern folgende ei 
land, wegen 
Hrnion, wegen Truntiucht; 
Randall, wegen Verlaſſens; Lizzie ges 
Cullouah, wegen Trunkſucht; Roſan 
ſon, wegen Ebebruchs; Ella M. gegen Johs 
wegen Graufamkeit, Guſtav gegen Helene Reinsde 
wegen Ehebrtuchs. 


> 
—J— 


— — 
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Heiraths-Licenſen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der 
des County-Clerks ausdgeſtellt: 


Grant 
Edw. Ereth, Mary D ıport, 22, 2 
Gbarles So:dke, Miry Kehoe, 25, 2 
Names Mater, Marie Duerhob 


Patzke, 


= 


0, Mine Radfe, 23, 22. 
:t, Man Leonhard, 70, 0. 
e Uing, Zowije Reih:r, 24, 21. 

Chas. ‚Min O’Conner, 2), 3. 
Grant 2 ie, Laura Fiih, 9, 29. 
Zobher Scidmore, Hattie Thurſton, 51. 
Geo. Cadlotte, Hannah Huſſey, & 
Nirs Be .n ar ii N c 
Sir Fdozoa, Jennie Fiſch, 40, 
18 YoS a Ben = ‘ 
MWillien Dunn, Mary Martin 


r 
arth, Hulda Ledwich 24, 20 
Serton, Johanna Dooley, 2W8, B 
Vaclav Vileta, Roſa T r 
Edgar Hitdheod, 
> 


Ailkiam Hill, W jer 
Mır Siebert, Louiie Reinhold, 32, 22. 
William Enterline, Altı Bitter, 28, 21. 
Trink Gilgihoefer, Anna Steneh, 31, 40. 
Souis Dans, Lizzie Lesta, 2, 19. 
ie — 


Todesfälle. 

Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fen, über deren Tod dem Geſundbeitsaute zwiſchen 
aeftern und heute Mittag Meldung zuaing: 

Maria Stoll, 19 Iobnion Str.. 71 N. 

Simon Nojepb, 3131 Bernon Ave, 8}. 

Bernhard Heinrih Schwankhaus, G J. 

Emma Strickert, 1275 W. Rorth Ave. 18IJ., 11 M. 
Friedrich Lindemann, B Biſſell Str. 643. 

Anna Sigrid Roſen, G15 School Sit?, 6J., 11 M. 
Eliſabeth Ziegler, 34 J. 8 M. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden geſtern an nachſtehende Perſonen ausgettellt: 
Mary Peterſon, Aſtöck. Frame-Store und Flets 6u6 
Centre Ave. veranſchlagt zu 32000; C. Kusti:, itod. 
Frame-Stere und Wohnbaus. 455 Pauli tt. 
BMW: Joe Oswald, Atöd. Brid-Front:Anb 
Bajenent, 5212—14 H:lfted Str., 8.00); 
Zitöd. Brid-Frontandau mit rien, 358. Sir, 
827%: George Upp, Bitöd. Brid:ZStor: ud Wohrsans 


RL 
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Aabıu mit | 
John Klint, | 


4555 Groß Ave., 33000: Dr. Kurgau, 3 Iitöd. Frames | 


Gormg:s, BE W. 2 Str, ıd 0-3 WW. 8. 
Str., 80: Y. und U. Vopdell, zwei Ihöd, Brid- 
Flats mit Bajement, 335 37; Prairie Uve., $20,0.0; 
D. €. — — MNöd. Frame⸗-Flats mit Baſement, 
oos Gcant douledartd, — 





Barga 


REITEN EEE NER — 


Sreitag 


Der Hub wird wiederum 


Männer-Amüge 
arme Anzuge— 
ea SET 
„Odds und 

nen b 

— die ſich 

nur no 

übrig find — u 
Clane. reguläre? izue m 
damit zu räume. Yieitags- Preis 


* — h 
Nünner-Hedorzieher 

MEERE wu a DE LIE ENTE A ki . Zr 

Ö „rd Metons mittels 

— jeder min— 

Awerthy in Schnitt und 

haftig?eit 
Freitags· Preis 


Jean-Hoſen ſür Münner — 


oöhb 


um eine groß 
Ssreitaa zu | 
reis für Diejen ci 
BEER 


Zuei-⸗Slhick Rnahen-Anzüge — 


gag 


—s 
Alter 4—15 Zahre, aus dauer« 
baiten nu. gut ausichenden Stof- 
fen, recht bübih armahıt und 
jiger $3 werth, für Bargaiıt- Freie 


taq 


Anaben: Kniehofen— 


aus quten, ftarfen, aefüperten Stof— 
ſen mit venähten S en. anderen 
| bezabier Sie S0c darür, für Bargattt 


Freitag 


1000 Paar don The Hubs requlären 
SveBusenichuher — nur für einen 
Tag 


BOB... susanne 


It 


| gummiſchuhe Fir Damen— 


| ʒeidene Regenſchirme — 


— — 

Feiner engliſch Gloria 

ſeidener Ueberzug, 

für 
Bargainsiyreitag....... 


Regenröcke ſür Männer — 


a Material, 
bepe 


t Iegien Jabr 
n diefer P 


zen Partie am Bargatit Freitag 


Kaden offen bis 9 Uhr Abende. 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 
JIUinois Geutral-Fiſenbahn. 

Alle durchfaährenden Züge verlaſſen den Central-Bahn—⸗ 
hof. 12. Str. und Vark Row. Iıe Züge nach 
en den föunen ebentall3 an der 22, Str.=, 39. 
und Wortos unit: "U, Str.) 
Et.dt Tılet:Office: 1% 
Abfahrt Antunft 


tr⸗HOyde Parkt⸗ 

Station beſtiegen werden. 

Clart Str. Züge 
Thu no, Ur) N ze a3 era 
Ehicags & Nerv Drleand Ximited..} LION 
Chicago & Mempbis.... 1 2.ON 
Er. x Et. Youıs Tiamond Special.1 IV OR 18108 
Sprinatietd .v Teratur * Bow 720* 
New Orleans Poſtzug 12.208 
Sutrv, Et. Yoms » Bloommirton. 2 6.458 
Chr aur & Vewürleand Srpreß. ..s 17.08 
Karnkatee & vo al wır 6 — 110.58 
Kanfafee Champaign. & Blooming 

ton Paflagier,ug -. II.MN 192508 
Errtiuen. mudbana, Deratır,... #W30B #23) 
Nodiord, Dubuaque, Siour Gity & 

Stour Fais Schnellzug.........L LION JLHN 
NRoctord. Dubuque & Sivur Eity..all.3RN I U B 
Reck ord Vaſagierzug .. .. . . . . . . EIN FUND 
Rodiord & TFreeport Paflagierzug..*F5N *W.10B 
Rockford & Freeport Froreß. .. . ..* 8.30 B ........ 
Dubuaue & Rodiord Eryres * 730N 


ASamſtag Racht nur bis Waterloo. Täglich. Täg⸗ 
lich, ausgenommen Sonntags. 


EIN 
Jam Rt 


5 ı 





Burlington-Linde. 

Chicago⸗ Burlington⸗ und Quinch⸗Ehenbahn. Ticket⸗ 
Dificed: 211 Clark Str. und Union Paſſagier-Bahn⸗ 
hof. Canal und Adams Str. 

Züge Abfahrt 

Balesburg und Streator..........t 8.30 8 

Rodiord nnd TForrefton ...........7 803 

Yocai-Buntte, Kinos u. Kowa....*11.20 8 

Denver nnd Saı Frantisco.......F24N 

Rochelle uud Rocdtord.. ... +40 

Rod als und Sterlung .. t 430 N 

Omaba, Eomucl Buff, Dender...* 5.50R 

Teadivood und die Biacdf Hills... .*5. ON 

Kanias Eıty, St. Yofept) u.Yitbinion* 6.10 N 

Danmibal, Galveiton & Tera3... .*E.1UN 

St. Paul und Viinneavolis 

Streator und Mendota... ..... ..*6.1R 

Et. poul und Minneapolis * IION 

Kauſas City. St. Joſeph u. Atchinſon*10.30 M * 8.25 B 

Omaha, Lincoln und Denver. .....+1L.WN 6.53 
*Zäglig. +Iäglıd, ausgenonimen Eontagd. 


Ankunft 
+6.25R 
*133 
* 24) N 
* 8. 20 B 
+10.35 3 
+10.35 3 
* 8.20 VB 
"8.08 
*10.15% 
*10.15 3 
“908 
*90W8B 
* 7. 19 V 


BSaltimore & Ohio. 

Bahnhöfe: Grand Central Paſſagier-Station; ſowie 
Ogden Ave. Stadt⸗Office: 193 Clartk Str. 
Keine extra Fahrp eiſe verlangt auf 

den B. & O. Limited Zügen Abfahrt Ankunft 
aa 2... 60V +6ON 
New York und Wafdıngton Belt d u 

buled Pünnited........- >. OSB °ITEN 
Nev York, Waftington. Prttsourg — 

und Wyeenn VYertibuled Yinited.* 455N "11.553 
BU. 
Zittsbura Cımited 16402 37223 
J— vs 6.0 
+ Ausgenommen Sonntags. 


D 
* Täglich. 


Depot: Tearborn⸗Station. 
Tieket-Difices: 232 Elarf Et. 
und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 
88.188 

*10.05 B 

» TION 

1150 R 

* 8. 13 B 

“TION 


R und Cinciunati... 
ndiarapoli3 und Ginriumait.... 
Ind polig wird Euntimaft.... 
In dianapolis und Ermenmnall.... 
Yajayeite und Youispiile 
Zafanette und Youisorile 
Zafapyette md Youtspii —A 
Yafapette Accomodattoıt......... _* 3.23 NR * 
Taglich $Eoumt. audg. + Camit. ausg. 





Chicago & Eric:Gifenbabn. 
TicketOffices 
a 242 ©. Clark Etr. und Dearborms 
> Etation, Polt Etr., Ede Fourth Ave, 
Abfahrt. Ankunft. 
Kew York .........*1000 BD OR 
New York & Bofton "ON "7:55 %8 
Janıcdtown & Buifalo...........,. "WON I:SRN 
Huntington Accommodation 4 2408 
Vew Yort & Boſton...5. TOR 758 
Tolumbus C Noriolt. Va........... TEN 15 
Tagliq. 


Ghicaso & Eaftern JUinois⸗-Eiſenbahn. 

Sidet- Officed: 0 Clark Str.. Auditorimm, Potel 
und am PBaragier:Depot, Dearboru und "Bolt — 

*Faulin. saugen. Sonutag. Abiapıt Antunft, 
Sowrhern Poft und Patfagier.... * 70:8 +90 % 
zerre Daute und Evansvılle .. 55 N BB 2.25 R 
Terre Dante und Danvine Ball... 5-10 N 24 
Nafbville & Atlantic Ximited.... .S0:!R — u. 
Zerie, Haute & Evansvıile 9:0 NR 3 
—SWIGAGO & AL TON UNIGN PASSENGER STATION, 

EHIEAGO & ALTON UNIGH PASST and Adams Sts. 

Tıcket Office, 195 South Ciark Sıree’ 

Leav«. | Arııve. 
— 58 O3 3 
I i .4> Ü 
buled Limited 5 


* Daily. + Dauiyexcept Sunday. 
Paeific Vestibuled Expıess. 
KansasCity & Denver Vesti 0a 
Kansas City, Colorado &Utah Express. .*| 11 2 213 
Ss — en * 3 u : 
St. Louis * ace Express 
Springfirld & St. Lee Day Express 3 9.00 ü : 
Springfield & St. Louis Night Exrpress.. n % u —32 
Joliet & Dwight Accommndarion 5 00 Pi 


Widconfin Eentral:tinien. 
Et. Paul Miuncapolı? & Banfie en 
Erdreß. nenn neun TEN y 
aiblanı. Iron Towns und J+t SWR 

an. — TNOHSN 
Chip. Falls and Eau Glarre &r..... 8.808 + 
Wauleiya Gzpreß TEZzOR 

*Zäylid. TEomut. aväg. *Tamft. ausg, 
ang IAuig Gonnt u Yısus 


“ 


Abfahrt Ankunft 


+7.158 
10.0583 





Abendpoſt 
eint täglich, ausgenommen Sonntagß. 


er: THE ABENDPCST COMPANY. 


203 Fifth Ave 
Hwiicen Monrose und Avpanms Str. 
CHICAGO. 
Selcphhon to. 1435 und 4046. 


jede Nummer „.oo.-.u.000 0000 Sonnen nn..» 1 Sen? 
der Sonztagdbrilage..............- ...» 2 Ceuts 
unsere Trüger frei in's Haus geliefert 
een ER 
ic, im Veran begahlt, in ben Der. 


aten, portofrei ...........- 
ich nadı dem Auslande, portofrei 


......83.00 


Nedakteur: Kris Glogauer. 


— — — 


Das politiſche Aſchenbrödel. 


nier zehn Richtercandidaten, welche 
demotkratiſche Convention geſtern 


jejteilt bat, ijt ein einziger bon beutz | 
n Stamime, Diindeitens dreißandis | 
| Regierung verpflichtet ift, To viel 


n find von ungmeifelhafi trifcher 
lammung, und ie Diele bon ben 
eren ebenfalls iriſches Blut in id- 
Adern haben, mag ingeitellt 
ben. Der einzige Deutfche, weicher 
dieſer Muſterconvention auf 
de, mußte von dem iriſchen „Oberſt“ 
ovan in Vorſchlag gebracht werden. 
and war demnach ſo gnädig, Den 
chmen auch einen Brocken hinzuwer⸗ 
Die ganze Yülfe Diefer Gnade aber 
JUN Derjenige ermejlen, der da 
ß, Daß auf der Norpfeite, welche von 
Ionel” Donman „geboßt” wird, auf 
eun Deutjche exit ein Irländer 
mit. Doch die neun Zehntel fünnen 
nur mit Hilfe des einen Zehntels 
fogenannte Anerkennung verjchaf- 


Blut i 
dayınge 
Dei 
gef 


3 liegt der „Abenbpoft” durdhaus 
‚ einen Raſſenkrieg gegen die J 
der anzufachen oder ihnen auch nur 
18 Böfes nachzufagen. Was fie in 
Politik zu bebeuten haben, das ver» 
fen jie neben ihrer eigenen üuner= 
lichen Tätigkeit hauptfächlich Der 
hailtigfeit oder Trägheit der deut- 
Stimmaeber. Kann man es ihren 
nehmen, daß fie den Kampf uns 
ein in die Rolitif Hineintragen und 
) auf diefem Gebiete den Sab vom 
pe des Brauchbariten beihätigen? 
reißen die fetteften Bilfen an jic), 
fie ihnen Niemand ernftlich ftreitig 
t. Daß fie nicht fo gropßmüthig 
‚ die jchöne Beute freiwillig an Un 
abzutreten, die noch dazu rubig 
er’m Dfen fien geblieben jinD, 
ihnen fein billig dentender Denfch 
Mn. 
Benn alfo Jemand geicholten zu 
pen verdient, jo find ed nit Die 
inder, jondern die Deutichen. 
elben beſchränken ſich meiſtens da— 
gegen die „Eiriſchen“ die Fauſt 


er Taſche zu ballen. Sie ärgern ſich n. nunge 
den meiſten amerikaniſchen Großſtäd— 


ldarüber, daß ſie thatſächliche Un— 
Janen eines Stammes ſind, der ih— 
nur in der Dreiſtigkeit überlegen 
aber ſie thun nicht das Geringſte, 
ſich ſelbſt zur Geltung zu bringen. 
purch begehen fie geradezu ein Un: 
an dem Lande ihrer Wahl. Gie 
es demſelben ſchuldig, ihre Mraft, 
Wiſſen und ihr Können den öffent— 
n Angelegenheiten zu weihen und 
t Elemente in den Vordergrund tre— 
zu laſſen ‚durch welche die Politik 
ürdigt und verderbt wird. In 
x demokratiſchen Republik iſt Nie— 
d ein guter Bürger, der blos ſeine 
uern bezahlt und allenfalls zweimal 


* * 4: ee . | 
Wire un den Stimmiajten tritt, ; MED Test © — reg 
Seldfirexierung | dei DVerwilligungs-Comites des Haus 


Grundfaß der 


| 
| 
| 
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ftüßten. Wurden diefelben nicht ange= 


norımen, jo unterblieb der Ankauf 
überhaupt. 

Zur Begründung diefeg Verfahren 
führt Carliäle folgendes an: „ES gibt 
feinen iriftigen Grund, warum die Re- 
gierung für Rohfilber höhere Preife 
zahlen follte, al3 irgend ein Privatfäus 
fer. Beim Antaufe aller anderen Waa- 
ten und Borräthe bemüht fich Die Re— 
gierung, zum Marktpreis einzufaufen. 
Mas der Marktpreis einer beitimmten 
Waare zur Zeit der Unterhandlungen 
ztwifchen dem Käufer und dem Berfäus 
fer iſt, darüber herrſcht zwiſchen Bei— 
den immer mehr oder weniger Mei— 
nungsverſchiedenheit. Dieſe kann nur 
durch gegenſeitige Zugeſtändniſſe 
glichen werden, und die Regierung 

infach bemüht geweſen, an jedem Tage 
den jeweilig geltenden Marktpreis für 
Rohſilber ausfindig zu machen.“ 

Die Silberſchwindler werden hof— 
fentlich nicht behaupten wollen, daß die 
zu 


22 
2 


iſt 


Zahlen, wie irgend ein Ring zu fordern 
ſich erlühnt. Bei der Maßloſigkeit ihrer 


b zum Geſpötte, wenn die ſogenann-⸗ 


guten Bürger die ganze politiſche 
eit einer Rotte von 
dwerkspolitikern überlaſſen. 

urch die Demüthigungen, welchen 
eutſchen inChicago, trotz ihrer Zah— 
ärte und ihrer großen wirthſchaft— 
n Bedeutung, immer wieder ausge— 
werden, ſollten ſie doch endlich zur 
enntniß ihres Fehlers kommen. 
brauchen es nicht den Irländern 
zumachen 
ſich ſelbſt 
und ſollen verlangen, daß ihnen 
die öffentlichen Angelegenheiten 
ihnen gebührende Einfluß einge— 
nt wird. Zu diefem Zwecke müſſen 
ich vor allen Dingen organiitren. 
e Organiſation werden ſie ſtets 
Aſchenbrödel bleiben, das ſie bis— 
Jeweſen ſind. 


Abgetrumpft. 


chatzamts⸗Secretär Carlisle iſt die 
vort auf die Angriffe nicht ſchul— 
geblieben, die von den Silber— 
indlern gegen ihn gerichtet worden 
Letztere hatten ihm vorzuwerfen 
hat, daß er fich frei und höhniſch 
n das Gefeß auflehne und Die 
ldwucherer“ unterſtütze. Sie hatten 
aufgefordert, Rede zu ſtehen, wa— 
er nicht Die borgefchriebenen $4,- 
000 Unzen Silber monatlih an= 
e und ben Preis für dag vom 
de zu erwerbende Silber willfür- 
'ejtfeße. Einige unter ihnen drohten 
t dem GSecretär und dem Bräfi- 
n mit einem „Jmpeachment“, d. h. 
einem Verfahren auf jhimpfliche 
Bung. 
adlisle hat nun den ziffernmäßigen 
—* geliefert, daß ſich in New 
ein Ring von Silberſpeculanten 
det hat, der die Silberpreiſe künſt— 
n die Höhe treibt. Er zeigt, wie 
Ring feit dem 1. Juni immer und 
er wieder den Verfuch gemacht hat, 
ofien der Steuerzahler rielige®e- 
fte zu erzielen. Im Bertrauen 
uf, dab das Schatamt “eine be- 
nte Menge Silber anfaufen 
fe, machte der Ring jedesmal 
Pbote, die iiber den jeweiligen ®elt- 
t-PBreis um mehrere Cent3 hinaus- 
en. Ein Unterfchied von einem ein- 
Gent auf die Unze ergibt aber 
nem Quantum von 4,500,000lUIn=- 
bie Kleinigkeit von $45,000. Das 
amt meigerte jich deshalb, ben 
n Speculanten da3 zu zahlen, 
fie au fordern für gut hielten und 
Pröenenangebote, die fih auf den 
ichen Ma des Silbers 


ſelbſtſüchtigen 


und jedes öffentlichelmt 


lich ſelbſt zu dieſer Behauptung 


| 

! 
telt | Fonjtigen Ansprüche mögen fie fig; frei= 
\ 
tellt 

| 





ı Höhe der wirklichen Ausaaben 


nächſte Finanzjahr beftimmen, daß, fie 
| einem genauen Budgetvoranfchlag 
| Wege Stehen. 





zu fordern, aber fie fünz | 


Prämien; Schuldintereſſen und Capi— 
tal-Ablöſung; Bonds des Diſtrikts Co— 


ver⸗ 
ſteigen. Es macht aber wirklich wenig 
Unterſchied, was ſie ſagen. Man weiß 
MWahrdeit jo- 
ger 


länaft, daß fie mit der 
tooHl wie mit der Xogif auf fehr 
fpanntem Fuße jteden. 


Reines Waſſer. 


Aus Hamburg kommt die erfreuliche 
Kunde, daß ſeit zwei Tagen keine ein— 
zige neue Erkrankung an der Cholera 
und ſeit 24 Stunden auch kein durch 

be verurſachter Todesfall zu ver— 
zeichnen war. Die Siadt iſt alſo als 


volltommen ſeuchenfrei zu betrachten. 
t= | 


E3 ift in der Thai gelungen, aus ei- 


I nem Drle, der noch im vorigen Jahre 


furchtbar verpeſtet war, das Schreck— 
geſpenſt vollſtändig zu bannen und 
ihm wohl auch das Wiederkommen zu 
verleiden. Dieſes Ergebniß aber iſt 
in erſter Reihe durch die Zufuhr reinen 
Waſſers erreicht, und damit iſt gleich— 
zeitig der Beweis geliefert worden, daß 


die Haupturſache einer Cholera-Epide— 


mie in der Verunreinigung des Waſ— 
ſers zu ſuchen iſt. Ob Pettentofer recht 


hat, oder Koch, jedenfalls iann fid) Die 
Cholera in einer Stadt nicht ausbrei— 


ten, deren Bewohner vollſtändig rei— 
nes Trink- und Waſchwaſſer benühen 
und auch ſonſt keine ſchmutzigen Ge— 
wohnheiten haben. 

Daß die Cholera nicht die einzige 
Seuche deren Entſtehung oder Ver— 
breitung durch verunreinigtes Waſſer 
gefördert wird, iſt der Wiſſenſchaft 


iſt, 
Wi 
längſt bekannt. Typhus und andere 
„zymotiſche“ Krankheiten find zus 
verläſſig auf denſelben Grund zurück— 
zuführen. Deſſenungeachtet wird in 


ten der Waſſerzufuhr noch immer nicht 
die erforderliche Aufmerkſamkeit ge— 
ſchenkt. Es muß deshalb immer wie— 
der der Rath erhteilt werden, alles 
Waſſer vor dem Gebrauche gründlich 
zu kochen. Den Angaben der Behör— 
den, daß das Leitungswaſſer in durch— 
aus gutem Zuſtande ſei, iſt ſelten oder 
nie zu trauen. Dies gilt u. A. auch von 
Chicago. 


Permanente Verwilligungen. 

Reducirung der Liſte für ſog. per— 
manente Verwilligungen der Congreſſe 
wird jetzt von dem neuen Vorſitzenden 
ſes, Herrn J. D. Sayers von Texas, 
geplant. Die Verwilligungen, z. B. für 
Bundesgebäude, Fluß- und Hafenver— 
beſſerungen u. ſ. w., gehen von einem 
Congreß zum andern über, und die 
laſſen 
ſich im Voraus ſo wenig genau für das 


im 


Der Plan von Herrn Sayers geht 
nun dahin, daß nur die Verwilligun— 
gen für folgendezwecke als permanente 
gelten ſollen, nämlich: Zahlung von 


2 
J 
il, 


lumbia; Sonde der Pacific-Bahnen; 
Koften von Refundirung der National- 
ihuld; Ausgaben des Ginithfonian- 
Inſtituts; Rückzahlung von Zöllen; 
Zahlung von Schulden, Bounties; 
Ausga Polizei⸗ und Feuer⸗ 
mehrsHilfstond im Diftrift Columbia; 
Koſten des Soldatenheims; Indianer— 
Fonds und Penſionen. 

Alle andern ſog. permanenten Ver— 
willigungen ſollen widerufen und ihre 
Zwecke nur dadurch geſichert werden, 
daß ſie einer oder der andern regulä— 
renVerwilligungsbill beigefügt werden. 
Durch dieſe Beſtimmung würden 
hauptſächlich betroffen werden die Aus— 
gaben für Zoll-Erhebung (7 Millio— 
ren Dollard); der Bau von Ganälen 
etc., $750,000; Bezahlung bon zwei | 
und drei Jahr Freiwilligen, $759,000; 
Aderkaucolienes, 1 Million; Poſtbe-⸗ 
förderung auf Bacific =» Bahnen, 13] 
Milionen; Defizit de3 Poftdepartes | 
ments, 5 Millionen; 
10 Millionen; Beitrag für Gtaatzmis | 


fiir den 


Zuderprämien, | 


Yizen, $400,000. Damit werben etma | 


| für die Convention nichts mehr 


ſchluß anfechten 





30 Millionen Dollars von der Liſte 
permanenter Verwilligungen entfernt 
werden, ſo daß dieſelbe jetzt ee 
82 Milionen Dollars betragen würde. 


Wird eingehend uuterfuht. 


In dem Falle der von ihrer Mutter 
jo graufam behandelten Lina Krojich- 
mwib, bon der Milwaukee Ape., gebt 
heute der „Ubendpoft“ eine von zahlrei- 
Ken Nachbern unterzeichnete Zuſchrift 
zu, derzufolge biefelben fich bereit er- 
Hären, die gegen Frau Krojchiwik er- 
hobenen Bejchuldigungen zu bemeifen. 

Die Einzelheiten über die in der 
Einfendung erwähnten Mikbandlun- 
gen jind dermaßen enıpörend, daß eine 
Unterfugung von Geiten der „Hu- 
mane Society“ dringend münfchenz- 
merth erfcheint. Die „Abendpoft” wirb 
fh des Falles nachdrücklichſt anneh⸗ 
nen, 


% 
s 


eur 


“ 


X 


Der Ralhhaus „Jang“ Ponovans dielirt 
die Koninalion, 


Alles fchon vorher abgefartet. 
Die Republikaner. 


‚ Die bemofratifche County-Conpen= 
tion, welche ji), wie bereitä in Der ge— 


ſtrigen Fünf-Uhr-Ausgabe mitgetheilt 


wurde, am früheren Nacjmit- 
tag vertagt hatte, um dem Comite für 
Prüfung der Veglaubigungsſchreiben 
Zeit zu geben, nahm erſt gegen fünf 


Uhr ihre Verhandlungen wieder auf, 


die zeitweife noch Ttürmifcher verliehen, 
als der erſte Theil 


„Abendpoſt“, Chieago, Donuerſtag, Pen 
Semofrat. Convention. | Grfoigioier Raubanfall. 


zur Herausgabe ſeines 
forderten. „Beeile Dich, oder es iſt um 
der | 
Die nöihigen Arrangements 


u Un + ! 
der Convention, ! Werl ns, * 
— Auszahlung der Gelder, bezw. ſpäter 


Drei volle Stunden hatte das Comite 
gebraucht, um die zahlreichen Conteſte 


in den verſchiedenen Wards zu ſchlich⸗ 
ten. In der erſten, dritten und fünf— 
2 


ten Ward wurden die „Regulären“ als 
einizig berechtigte 


Delegaten anerkannt, 


ebenſo in der elften und zwölftenWard. 


der erhielien die 


In der neunten Ward 
Delegaten. 
wurden die „Regulären“ mit wenigen 
Ausnahmen, als Delegaten anerkannt 
und die nicht zum Rathhaus-,Gang“ 
gehörigen erhielten eine gehörige 
Schlappe. Nachdem der Bericht des 
Comites für Beglaubjgungsſchrtiben 
auf Antrag Robert Burkes angenom— 
men war, wurde die temporäre Orga— 


Nach einigem 


niſation zur ſtändigen gemacht. Dann 


kam Col. Donovan mit ſeinem Bericht 
es Reſolutions-Comites an die Reihe. 
In ihrer Einleitung indoſſirt die Re— 
ſolution die demokratiſche Adminiſtra— 
tion in allen ihren Zweigen, das heißt, 
die nationale ſtaatliche und ſtädtiſche. 
Großen Jubel rief beſonders der 
Schluß 
heißt, daß es der Wunſch der demo— 
ratiſchen County-Convention ſei, der 
Präſident möge bei Beſetzung derBun— 
desämter in Chicago nur Männer be— 
rückſichtigen, deren Haltung und Ideen 
im Einklang mit den Ideen der demo— 
kratiſchen Mehrheit Chicagos ſtünden. 
Jeder in der Verſammlung verſtand 
den Wink mit dem Zaunpfahl. 
Rathhaus-,Gang“ wollte durch dieſe 
Reſolution Präſident Cleveland 
verſtehen geben, daß er die Bundes— 
ämter in Chicago nur mit Männern 
beſeen dürfe, welche dem „Gang“ ge— 
nehm ſind. Da es inzwiſchen ſpät ge— 


worden war, ſo beſchloſſen die „Ma- 


cher“ mit den übrigen Geſchäften kur— 
zen Proceß zu machen. 
S. D. Mays wurde beſchloſſen, 
Nominirung der Richter-Candidaten 
keine Reden zuzulaſſen. 
Moran opponirte gegen ſolchen Be— 


ſchluß, da er beabſichtigte, einen Re— 


publikaner, (Kichter Gary) zu nomini—⸗— 
ren, aber die Convention wollte davon 
nichts wiſſen. Das Richter-Ticket war 


derReſolution hervor, worin es 
rag — 
hatte. Der Beamte verfügte ſich undber— 


6 
Der ! 


au ı 


Auf Antrag | 
bei | 


Er-Richter | 





icon länaft von den „Boffen“ vorher | 


feftgeitellt worden, 
thatſächlich überflüſſig waren. 


ſodaß die Reden 
Gig: 


mund Seizler, der vom Goryorations= | 
Anwelt Kraus indoflirt war, und bon | 
dem man aligemein annahm, daß er 
die Nomination erhalten würde, war | 


ſchon vorher fallen aelalfen worden. 


ı nah Der Desplaines 


Die Lifte der Candidaten, welche die | 
NRominationen für bie vier Richterfiels 


fen am Guperior-&ericht echielten, 


itellt fich wie folgt: 

Sohn W. Shomalter. 

Berry Trumbull. 

Sohn Barton Payne. 

E. O. Brown. 

Das übrige Richter-Ticket iſt: 

Patrick MeHugh. 

Larry Patrick Boyle. 

Granville Browning, 
als Kreisrichter für den vollen Ter— 
min. 

George Kerſten, an Stelle Suggs. 

Auſtin O. Sexton, an Stelle Ket— 
telles. 

Wm. Prentis, an Stelle Collins. 


Spießgeſelle Harry Williams 


mit vorgehaltenen Revo 


= 5 ; inrit3 | wire € [arte deähe! 
Snbänger Rhodes die Majorität der | Mirde Gr erilarte beshel 


In den übrigen Warb3 | 


X 


Der Fleiſcher William Charles von 
bewaffneten St.olchen bedroht. 


Weiſe erfolgloſer, Raubanfall wurde 
geſtern Nachmittag auf den Fleiſcher 


William Charles in ſeinem Laden an 
Str. | 
| thetiung der Fonda betrauten Comite 


ber Desplaines und Harrifon 
beritbt. E35 mar gegen 5 Uhr, und Herr 


Charles war gerade mit der Nufrche | 


nung jeiner Iagezeinnahme befchüt- 


tigt, al3 ein leifes Geräufch feine Auf- | 
Aufz | 
| Komite feinen Pertheilungsplan fer- 


mertjamfeit in Anfpruc nahm. 
blidend, bemertie er zer Männer, di 


€ 
— 
l 


zugingen und ihn in barſchem Tone 


Dich geſchehen!“ war der Schluß 
kurzen Anſprache. Herr Charles war 

EEE ER Ts * 238 — 
zwar im höchſten Grade überraſcht, 
lor aber ſeine Geiſiesgegenwart keir 


Kar. 
Vuar 


en 


Uugenblid. E3 fam im vor allenDin= | 
ı gen 

er mit Kecht annehmen durfte, daR bei | t 

| Vertöeilung der Fonds au nicht das 

| Geri 


gen 


darauf an, Zeit zu gewinnen, da 
der früden Abendftiunde ein Worüber: 
achender den Vorgang in feinem Raden 
bemerken und ihm zu H lommen 

alb den Herren 


ilfe 
—6d 
Räubern, daß das geſammte Baargeld 
ſich in der Ladenkaſſe befinde, und daß 
man ihm erlauben müſſe, dorthin zu 
gehen, um es ihnen auszuhändigen. 
Zögern gaben die Strol— 
che ihreguftimmung. Charles ging quer 
durch den Laden und verſuchte, die 
Gelbdſchublade zu öffnen, deren Schloß 
ſcheinbar nicht recht in Ordnung war. 
Durch dieſe Manipulation wurde die 
Alarmglocke in Bewegung geſetzt. Ein 
Paſſant, der gerade an dem Hauſe 
vorüberging, wurde jezt aufmerkſam 
und eilte ſofort, als er die mit Revol— 
vern bewaffneten Leute ſah, nach der 
Ecke von Jefferſon und Harriſon Str., 
an welcher der Poliziſt Healeh, von der 
Desplaines Str.-Station, feinenStand 


< 


zügli) an Ort und Etelle und erreichte 
ben Laden aerade in Dem Augenblicke, 
al3 Herr Charles: fih anfchiete, den 
Räubern, die nachaerade ungedufkig 
aeworden waren, fein Geld auszuhän- 
digen. Poliziſt Healey zog fofort feinen 


Revolver und befahl den Strolchen, ſich 


zu ergeben. Während es einem der— 
ſelben gelang, ſich an dem Beamten 
vorbeizudrängen und ſeine Flucht zu 
bewerkſielligen, wurde der andere nad) 
harter Gegenwehr überwälligt 


Poliziſt mit ſeinem Gefangenen die 
Straße betreten, als ſich eine große 
Schaar von Männern und halberwach— 
ſenen Burſchen um die Beiden anſam— 
melte, welche ſtürmiſch die Freilaſſung 
des Arreſtanten verlangten. Augen— 
ſcheinlich beſaß der Straßenräuber ei— 
nen großen Anhang unter der Bevölke— 
rung jener Gegend, die als eine der un— 
ſicherſten in der ganzen Stadti bekannt 
iſt. Der Beamte ſah ſich veranlaßt, ſeine 
Waffe zu ziehen, um die Menge in 
Schach zu halten. Glücklicher Wei 
kam in dieſem Augenblicke der 

geant MeDonold des Weges, der 
Situgation ſafort überſah und die Bande 
durch puchtige Knüppelhiebe auseinan— 


derjagie. Es wurde jekt ein Patrolwa- 


“ar uns 
welcher den 


Unrarmırıa 
mei: Gefangenen 


gen requirirt, 

Ip 
brachte. Er gab jeinen Kamen ala Pauf 
Maztir an und erklärte, daß fem 
heine. 


| Masfir ift ein Mitglied der berüchtig— 


ien Quinch Str.=Bande und der Polt- 
zei jet längerer Zeit al3 gefährlicher 
Derdredder befannt. Sein Genofie, auf 
den eifriaft gefahndet mird, genießt 
gleichfalls einen ſehr ſchlechten Ruf. 


In Stücke geriſſen. 


Einen ſchauerlichen Fund machte 
am geſtrigenTage einArbeiter, der gegen 


fünf Uhr die Geleiſe der Chicago- VBur— 


Die gegenwärtigen zehn demokrati— 


ſchen Mitglieder des County-Raths 
aus den ſtädtiſchen Diſtricten und die 
fünf republikaniſchen Commiſſäre aus 


34 a 5 5 ge 
den Landdiftricten murben non ber | iön hinmwengegangen zu fein. 


Convention zur Wiedermahh indoffirt, | 


mas gleichbedeutend mit ihrer Nomi- 
nation ift. 

Bevor die Nominationen für bie 
Nichteritellen erfolgten, war auf Ans 
trag Eol. Donovans die Wahl der 
Mitglieder für das Centralcomite vor= 
genommen worden, wobei es in ben ein= 


lington- und Quincy-Eiſenbahn an der 
Loomis Str. kreuzte. Er fand nämlich 
dort den in ſechs Stücke getheilten 
Leichnam eines Mannes, zwiſchen den 
Schienen liegend, auf. Der Mann war 


augenſcheinlich von der Locomotive ei— 


nes Zuges erfaßt und 


niedergeriſſen 
worden und der ganze Zug ſcheint über 
Die Po⸗ 
lizei wurde verſtändigt und ſorgte für 
die Ueberführung der Ueberreſte des 
Verunglückten nach der Morgue. 
den K 


ſich die Perſönlichkete des Mannes 


häötte feſtſtellen laſſen. Nur eine Anzahl 


Billets für die Verlooſung eines Zwei- 


| zelnen Wards, wie gewöhnlich, ſehr 
| jtürmifch herging. Nachdem das boll- 


ſtändige Tielet aufgefiellt war, gab es | 


thun; die Verfammlung vertagte fi 


| und Alles war frob, daß der „milde 


Tanz“ endlich vorüber war. — 

Das republilaniihe Staat3-Cen- 
tral-Comite trat geitern Nachmittag 
im Grand Pacific Hotel zu einer Gi- 
hung zufammen, um die Frage in Er: 
mägung zu ziehen, ob man den von ber 


| legten Legislatur angenommenen Bes 


folle, worad) eine 


' Neueintheilung der Congrek- und Le- 
| giälaturbezirfe des Staates beablich- 


tigt wird. Die Republitaner wollen 
die Berfaffungsmäßigfeit des Gefeges 
anfechten. 

Die republilanifchen PBrimärwahlen 
finden heute jtatt. Mie verlautet, 
dürfte e3 in fünf oder jeh3 MWarb3 zu 
Conteften zwifshen den Fraktionen in 
ben beireffenden Wards kommen; im 
Uehrigen wird auf einen ruhigen Ver— 
lauf der Primärwahlen gerechnet. 

Morgen tritt die republifanifche 
County-Convention in ber Norbjeite- 
Turnhalle zufammen. Daß Richter 
Xofeph E. Gary die Nomination er- 
balten wird, darf als ficher angenom- 
men merben. 


* Morgen Abend findet im Probe- 
Lokal eine Ertraprobe des unter Lei- 
tung des Heren Hapenberger ftehenden 
Damenchores ftatt, da der Iehtere durch 
ven Stabtrath eingeladen morben ift, 
zur ee bes Chicagoer Ta- 

izutragen, 


4. 
Ir 
” 


zu | 


rvades, die in dem Haufe No. 541 W, 
18. Str. ftattfinden fol, murde in ei- 
ner der Tajchen gefunden. Die Billetz 
tranen die Nummern 113—128. 

Stäter: Der Verunglüdte wurde als 
der 19jähriae Anton Hoſich, von No. 
905 ©. 19. Str., identificitt. 


Die Niagara-Fälle. 


Nächſt der Weltiausſtellung, wün— 
ſchen alle unſere auswärtigen Freunde 
die Niagara-Fälle zu ſehen, ja, in der 
Meinung Vieler nehmen dieſelben den 
erſten Piaß ein. Eine der erſten Fra— 
gen, welche ſie an einen Amerikaner hier 
oder im Ausland ſtellen, betrifft die 
Niagarafälle, vielen von uns ſcheinen 
dieſelben indeſſen zu nahe zu fein 
Wären ſie am andern Ende der Welt, 
würden Tauſende von amerikaniſchen 
Weltreiſenden dahin eilen, welche es 
jetzt nur unterlaſſen, weil ſie jederzeit 
hintommen können. 

Die Michigan Central hat die Reiſe 
dahin womöglich zu leicht gemacht, 
denn von ihren Duͤrchzügen nach New 
York und Boſton genießt man die voll⸗ 
ftändige Ausficht auf den großen Cata— 
ract und die Züge, welche bei Tag 
paſſiren, geben den Paſſagieren fünf 
Minuten Aufenthalt zur Beſichtigung. 
Der kluge Reifende indeſſen wird 
dort ſo lange verweilen, als es ſeine 
Zeit erlaubt um die Schönheiten und 
die Großurtiafeit der Yale bon ver- 
fchiedenen Seiten und Ausfichtepunt- 
ten zu betrachten. Ie länger er ver- 
weilt, dejto mehr wird et fih für Fe 
Nls 


} 
I 
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' 


5. Detober 1393. 


Vertheiluug des Nuterſtühuugs⸗ 


— BKühlſpeicherbrande 
Ein überaus frecher, aber glücklicher 
ner Woche die 
Unierſtütungsgelder 


vern auf ihn tig 
größere Theil des 
Baargeldes auf-⸗ 


der Zinſen, an die 


und. 
dingfeſt gemacht. Kaum hatte jedoch der 


von Dee 
Str.⸗Siation 


In 
leidern fand ſich nichts, wodurch ei 
| Wann glaubte, das andere Ufer noch 

rechtzeitig erre 





Lähmung des 
ziue kritiſchen 
nf dın Naib eines Nahharn begaun fie 


Eie wurden wieder völlig hergeiteit; . 
und Lähmung veribwenden gın;lic und fie erfreuen 
fit; eines guten Appstitd. Ferermann jagt, es; 
wunderbar.‘ 6.6. Southwid, Grocer, R 
Madiion, Obie, 


itverluft und alle Gelbopfer 
— — 


re Bi = —— u oe 
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Fonds. 
Die Hinterbliebenen ber bei dem 
perunglüdien 
Feuerwehrleute erden innerhalb ei- 
ihnen zugejprogenen 
erhalten, falls 
nicht wicher ein ftörendes Hinderniß 
dazmijchentritt, dag dem mit der Ver— 


die Ausführung feines löblichen Vor— 
habens unmöglich macht. Wie zu tie- 
derdolten Mailen in der „Abendpoſt“ 
berichtet wurde, hat das Unterſtützungs⸗ 


Es wurde beſchloſſen, daß der 
zinstragend anzule— 
genden Kapitals, im Ganzen etiva 
$105,000, bei der Illinois Truſt und 
Savings:Bant deponirt merden joll. 
behufs 


tig. 


Unterſtützungsbe— 
rechtiglken werden in den nächſten Ta— 
mit der gedachien Bank getroffen 
verden, ſodaß dann der thatſächlichen 

the 


e 
heil 
gſte mehr im Wege ſtehen kann. 
Der Vertheilungsplan, welcher in der 
Bbendpoſt“ ebenfalls mitgetheilt wor— 


den iſt, hat übrigens bei einzelnen der 


cg® 


hinterbliebenen Familien nicht den ge— 


wünſchten Beifall gefunden. Fünf von 
den Wittwen der Feuerwehrleute, an 
ihrer Spihe Freu Murphy, ſprachen 
hei dem Comite vor und verlanaten, 
dap die ganze Summe aleich vertäeilt 
und fein Geld in der Bank deponirt 
werde. Ihrem Verlangen konnte je— 
doch nicht Folge gegeben werden. Die 
Illinois Truſt and Savings Bank 
wird auf das Kapital, wenigſtens für 
die nächſten fünf Jahre, 54 vielleicht 
auch 6 Procent Zinſen zahlen, obwohl 
die Bank nach dieſer Richtung keine 
bindenden Zuſagen zu machen im 
Stande iſt. Sobald in jedem einzel— 
nen Falle ein Theil des Kapitals fäl— 
lig wird, iſt die Bank verpflichtet, den 
betreffenden Unterſtützungsberechtigten 
ihren Antheil nebſt Zinſen auszuzah— 
len. Wie hoch übrigens die Zinsrente 
ſich nach Ablauf der fünf Jahre ſtellen 
wird, das läßt ſich zur Zeit unmöglich 
beſtimmen. Das hängt ganz und gar 
von dem dermaligen Stande des Geld— 


marktes ab. 
na 


‚„Pieles zu fehen it angenehm, aber ed er: 
ſchöpt und ermüdet. „Bromo-Selher“ ver— 
ſchafſt raſch Linderung. 


— — — 


deiche Beute. 


Auf einem Zuge, der geſtern Mit— 
tag um 1 Uhr von dem Van Buren 
Straßen-Bahnhofe abfuhr, iſt ein 
überaus freier Diebftahl verübt mor- 
den. Herr J. W. Lion hatte in Be- 
gleitung zweier anderer Herren einen 
der Wagen beftiegen, um nach dem 
Stennplake in Hamihorne zu fahren. 
Auf derfeiben Plattform ſtanden drei 
junge Leute, die aber, als der Zug ſich 
in Bewegung ſetzte, den Wagen wieder 
verließen, unter dem Vorgeben, daß ſie 
einen falſchen Zug beſtiegen hätten. 


Zehn Minuten ſpater machte Herr Le— 


vh die wenig erfreuliche Entdeckung, 
dab $I6%0 in Baninsten und ein auf 
51000 lautender Wechiel aus feiner 
SHotentafche periitzunten waren. €3 
unterktegt faum einem Ymeitel, Daß die 
drei, borhin genannten, Burjchen ben 
Diedjtahl ausgeführt haben. Kaum 
hatte Herr Levy den Zug verlaffen, als 
er die Bant, auf welche der Ched au: 
geſtelt war, telegraphiſch von demVor— 
fall benachrichtigte und die Anweiſung 


gab, auf den geſtohlenen Wechſel keine 


Zahlung zu leiſten. Es iſt jedoch 100 
gegen 1 zu wetten, daß der Beraubte 
ſein Geld niemals zurückerhalten wird. 
Die Bahngeſellſchaft hat in Erfah— 
rung gebracht, daß drei Billette ge— 
kauft wurden, die jedoch nicht benutzt 
worden ſind. Man vermuthet deshalb, 
daß die Räuber den Zug an der Ran— 
dolph Str. beſtiegen und wieder ab— 
ſprangen, nachdem der Diebſtahl glück— 
lich ausgeführt worden war. 


„Abendpoſte“, tägliche Auſſage 39,000. 


Fiel in den Fluß. 


Der 72jährige James Pierce aus 
Joliet, Ill., wollte geſtern Nachmittag 
die Clark Sir.Brücke überſchreiten, 
gerade als dieſelbe geöffnet wurde, um 
ein Schiff durchzulaſſen. Der alte 


ichen zu können, wurde 
aber beim Abſpringen von der Brücke 
von einem Theile des Geländers getrof— 
fen und in den Fluß geſchleudert. 


Glücklicher Weiſe war fofort Hilfe zur 


Stelle. Der Poliziſt Orchard und der 


Stiefelbutzer Henry Heeney ſprangen 


unverzüglich in ein Boot, und es ge— 
lang ihnen, den Verunglückten aus 
dem naſſen Elemente unverſehrt an's 
Land zu bringen. Es wurde ſofort eine 
Droſchke requirirt, die den erſchöften 
Alten nach ſeiner Wohnung, No. 18 
Clark Str. beförderte. 


Hoods 





Sarſa⸗ 


heilt. 


Mrs. C. 8. Sauthwick 


„Ein heftiger Unfall von Diphteritid machte meine 
rau umd drei Stinder jchr ſchwach mud veriwiachte 
alied und verieg'e fie überhaupt im 
uftand. Die Nerjte waren machtlos. 


Hood’s Sarsaparilla 


e nehmen. und Worte fönuen die fyreude nicht bejchrei- 
u 


über das, was dieſe Vedizin Tür fie — bat, 
Gelähliofigteit 


— 


— 


— — Die 


— — 


National⸗Heitun 


(Wochenslaft für Politik, Kunfl und öffentliches Leben) 


Die beitredigirte dentiche Wodenfchrift Amerikas. 


Ein Blatt für den gebildeten Deutſchen. 


Die Herausgeber werden wie bisher 


bemüht bleiben, der Anforderungen des ges 


| bildeten £efepublicums zu entjprehen und imsbefondere and; durch Dielfeitigfeit der Bei⸗— 
träge micht nur anf dem Gebiete der politifhen und focialen Taaesfragen, fonderit auch im 
| befistriftifcher und fbörgeiftiiger Richtung, dein Blatte feine hervorragende Stellung in der 


| deutjchen Preije des Landes zu fichern. 


Abonnentents - Gebühren: $2 pro Jahr, 


Die Gefhäfts» Office befindet Jich 


123-125 LaSalle Avenue (Jird:Seile). 


Kurz ad Fi, 


* Der Ruhm und die Schmad) des 
freien Gedanten3“, lautet das Iherna, 
über weldes Herr M.M. Mangafari- 
an, am Sonntag Dormitiag um 11 
Uhr, unter din Auſpicien ver „Society 
for Eihical Eultur“, im Grand Opera 
Houſe ſprechen wird. 

*Ein unter dem Namen „Dutch 
Pete“ bekannter Man wurde geſtern in 
einem Stalle, hinter dem Hauſe No. 
13 Artited Str., bewußtlos aufgefun- 
den und mittelſtAmbulanzwagens nach 
dem County-Hoſpital geſchafft. „Pete“ 
hatte am Kopfe eine erhebliche Wunde, 
die augenſcheinlich von einemSchlage 
mit einem ſtumpfen Inſtrumente her— 
rührte. Als der Verlezte ſein Vewußt— 
ſein zurückberlangte, weigerte er ſich 
entſchieden, irgend welche Ausſagen zu 
machen. Eine genaue Unterſuchung iſt 
angeordnet worden. 

*Die Socialiſten Chicagos haben 
bekanntlich Petitionsbogen zur Samm— 
lung von Unterſchriften behufs Auf— 
tellung eines eigenen Wahltickets in 
Umlauf geſetzt. Diejenigen, welche noch 
Petitionsbogen in Händen haben, ſind 
aufgefordert, dieſelben bis ſpäteſtens 
morgen, Freitag Abend, in No. 71 
W. Lale Str., abzuliefern. Die Peli— 
tionen mit den ſämmtlichen Unter— 
ſchriften müſſen noch amSamſtag beim 
County⸗Clerk eingereicht werden. 

* Da die „Ubendpoft” ihren eiges 
nen Drabt hat, jo werben ihr die Des 
pelrhen direct in's Haus geliefert. Sie 
bat ferner Sehmajchinen, Schnellpref= 
fen, welche vier, fechd-, acht: und 
zwwölfjeitige Blätter von einer Role 
herunter druden, leben und falzen, 
elettrijche Motoren und überhaupt die 
beite Betrichseinrichtung, Die in irgend 
einer ieitlichen beutfchen Zeitung zu 
finden ift. Deshalb kann fie alle 
Neuigkeiten fo fchnel wie nur irgend 
möglich liefern. 


7 
SCHILLER-THEATER 
102-109 Raudsiph Ste. 
Direktion ie Tl wm Wachsn:e 
Gefhäftsführer . Sigmund &elig 


Sountag, den 8. Dsiober: 
(Bierte Abonnement3-Borftellung. 
Zum erjien Diale, 

Arthur Fitger’s brrübmte® Schauipiel: 


Die Here! _ 


(Nepertoirjtüd der „Wieininger“.) 
Eibe jet au der Gaffe des Schiller -Theaters zu haben. 


Todes-Anzeige. 


Ten Veantten und Brüdern der Court Holſatia No. 
10. J. O. F. zur Nabricht, dab Bruder F. Line 
dBemann geftoroen ift. Das Wegrübiih finder an 
Tormeritag, Rachmittag I dr, ftatt und find die We: 
anıten hiermit erjucht, Wittgs 124 Uhr im unierer 
Xagenhulfe zu erjcheinen, um dem Bruder Die legte 
Ehre zu erweifen. K. Staqel. O. F. 

6. W. Fritide Se. 
Todes: Anzeige, 

Ten Mitgliedern der Vlattdeutſchen Gilde Bantel 
s, Re. &, bierüit Die Nachricht Dom Xod Dec 
Shveiter YmaliaKibn Die Beerdigung fins 
det morgen Wochinittag, um 1 Uhr, pom Trausrhaufe, 
67 Marion Place, ftatt. 

Auguit XZorens, Meiter, 

Wilhelm Wesjall, Ser 


B 


Bartels, 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Verwandten bie traurige Nachricht, 
DaB unſer vielgeliebter Gatte und tbeurer Water 
30 bn Borte am Dienitag Rahmittag halb 3 
Uhr im ltr von 46 Jalıran, 1 Monat und 23 Iagen 
janft im Seren entfchlafen ift. Beerdigung findet 
ſtatt Freirag Morgen 30 Uhr vom Trauerhaufe, 1EOL 
S. Hopne Üve., nah dent Zt. Bonifarius Gortesader, 


Um jtille Iheiinahme bitten Die biteübten Hinterdlie— 
Unna Vorte, Gattin, 
nebſt 5 kleinen Kindern. 


NACH 


Vier Züge Täglich 


Wenn Jhr die beiten Die Tonne 
Chefnut-Weichkohlen . . . . für $2.60 
und Indiana Cump-Kohlen . für 52.90 
haben wollt, fendet Aufträge an 

E. PUTTKAMMER, 


Schiller Buildg., 103 Randolph Str. 
Ale Peftellungen werden C.O.D. ausgführt. 50m1dfd 
asien 


Schedenerfahforderungen - 


für Infälle durch Eifenbahnen, Straßenbah 
nen, in Sabrifen u. f. w. übernimmt zur Cob 
lektion ohne Dorfhuß oder Geldausgabe 


The Casualty Indemnity Bureau, 
Zinmer405, 84 La Salle Str. 


(OXFORB BUILDING.) uiren 


Un die Fleifher von Chicago! Wir faulen, 
u, fühlen umd liefern Ehmweine für den Abiai. 
r bitten um Hhre Auf:räge und garantiren promptie 


ao. 108 TUFRE-SDEIRgER CR, 


madd'sın. 
Onapiotfie Ecke 40. u. Halsted SL, zuL Bares 158 


BAR aaa Ir nude en a a Sta u ara IS en ae 


— — % 


| [6 
dis deulſche Dor 
| SANGE. 

| 


Drei große Militär 


Doppel-Eoncerie, 


Vorm. 11 Uhr, Nachm. 3 Uhr, 
Abends 7 Uhr, 


— ausgeführt von der — 


3 ayın [1 
Garde Infanterie-Capelle 
unter Leitung des Bönigl. praugiihen Mujtl«Divectogß 
ED. RUSCHEWEYZI, 
| —_ und der — 


Garde du Corps-Capeile, 
unter Leitung de3 königlichen Stabs⸗Trompeters 


G. HEROLD. 


Einziger jhattiger Garten 


| 

| 

| 

| in der Weltausitellung. 
| Anerkannt befleXüche bei populären Freifen 
| 

| 

| 


Inder Burg: Elegantes altdeutiches 
MWern:Reftaurant. — Großes ethnographie 
fhes Mufeum.—!Daffenfanmlung. — Große 

| Germaniaaruppe. — 50 figuren in hijtorte 
| fhen Tradten. — Gruppe typiices 
deutfher Bauernhänier. 


Buffalo Bill’s Wilder Westen 


und Aougrei der wag⸗ 
kalügiten Reiter der Welt. 
He. Dee 32. 853. Str. 
a gegenüber ber ‘Weltansitellung. 
N sr Jeden Tag, ob Rei en ouer Sonnen- 
a Mae schein (Zonm'aaı simidiiehL), um 
—2 33 und 830 Ncchu. Trockenſter. 
reiuſtetr. ſhönfter und bequemſter 
Pe Tergnögungsmiag in Chicago. Keru 
Shmus, fein Staub. An regnerifgen Tapeır be'onders 
sum Beſuch geeiguet. 20 Fug von allen Eiſenbahnen. 


zu Allem 


Uebertrifft Altes im der Melt! 
ie ehladt am „Sittle BiaHorn“ 
9 J9 a “we 
oder „Exlier's legler Ingrid.“ 
Eintritt 506. Kinder unten Io Jabren Sc Legen und 
Logen-Sige zum Berlauimı Meintoihg Nidiiotse, 31 
Dlyuısoe Str. — Nefiauranı zu Populäsen Prerfen auf 
dein Wlabe. bw 


Nürnberger Bratwurst-Giöcklein, 


Zuhaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE. 
Zu jeder Tageszeit: 
Tenberger Bratwäcke mit Sauerkrauf, 


chöuhsfens Edelweiß 
Sc per Slas. 





bw 


| Hagenbecks Zoologische Arena, 
| MIDWAY PLAISANCE. 
Wurdervoll Dreffirte k:ilae Thiere, Löwen zum 
| Dierde, m. f. w.—Srößte Sammlung 
feltener Miten und Bapascien. 
| Borftellungen — > und 5 Uhr Nadın. und 
| —— br Abends. —ir 
Gintriit: 50c.—Reftaurant mt bopulären Preiien. 


Milwaukee 


und zurück 


451.00. 


Jeden Sonntag uud Dounerftag 
VWBhalchad-Pampfer 


“CHRISTOPHER COLUMBUS.” 


Ban Buren Str. Dod. 
9 Ahr Morgens. Sonnlags u. Donnerflass, 


dreie Confullalion 


tn allen geheimen, nervasen, privaten und chroni» 

schen Krankheiten beider Geschlechter bei den bes 

— Spezialiſten des ‘Chicago Medical Insti- 
a 


Diefes Infttut ift die einzige vom Staate Illinois 
autorifirte Anjtalt und garantırt eine volle und perma- 
rente Kur tue allcı Nieren-, Lungen-, Leber-, Biasen-, 
Baut-, Blut- und Geschlechts-Krankheiten, Manner- 
schwache und alle yalgen jugendlicher Ausichteifuns 
gen werden prouipi beieitigt. 

Bluhergiftungen (ererbte oder durch fhledhten Ume 

ang herporgeruien) werden uhne d.n Gebraud vom 
uedjılder grändlıdh furizt. 

Frauen-Krankheiten, weiker Flug und Gebärmutter 
Teiden auf immer Zurırt. Fr a 

’ jollten Tofort diefe berühmten 

Alle Leidenden comultien. Em Srıh 
oder Beiuh kann viel Veid verhüten. 

Sprebftunden von 9 lihr Morgens bi8 7.30 
Abends. Gonntars ven 10-12, Es wird Deutſch 
geſprochen und geſchrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE. 


157 und 159 ©. Elart Str., 
Chicago, IL 


Zu vertaufer: 

Underbeſſerte Jllinois-Farmlände— 
teien, feiner Tdenbeden, in Wanne Go., 2 Meise 
In öflih don Et. Louis, Mo. — Werkaufe, je nah 
Wunrjeh, Meine oder große Farmen. $15.00 p:r 
Adler. Leichte Bdinzungen. Speciellereiie jür große 
Colonieen. 8.3 YUm:5 &6o, 
fididoja 1025 Unity Bing. 


Der Eullige hole, 


Kalender für 1894, 


it. bei allen Bücer-Agenten, Nerodftores und Zcitunzse 
träger zu haben. Beeid 20 Gentd. Vortofrei um 
Yu und Auslaude. H. KRAUSE, 203 5. Ave. 


OOD SALARIES 
BRYANT 


an and Vomen gradustosef 
BUSINESS COLLEGE, 
Waskinzgten Street, Cor, Wabası LECH 
DE —— 
©0D Bo SITI 





— 


Vergnügungs-Wegweiſer. 
Albambra— The Suitler, 
“ t=Wien—Didan Plaijance, 
BusialoBills Wilder Weften. Etr. 
Chicago OpveraHouic—AliXabe. 
0 l us bia Teather—Henry Irving. 
Deutſches Dor f—Midway Plaiſance. 
Grand OperaHouice-u Trip to Chinatoton. 
Dagenbeds Arena-Midway Moijance. 
DaverIvsKafino(Edn Muj uny--Minftrels, 
MeBiders Theater— im. H. Grant. 
Schiller Theater—Felir Morris. 
Tracadero- Müfikrund Tänzer; Sandom, 
Windjor Theater Ihe Dark Continmt. 

-— ——— 


Ein Inqueſt über das Coronuersaumt. 


v 
a 


Die Großgefchmorenen von Nem 
Mort haben über das dortige Coroners— 
amt einen Inqueft abgehalten, der mit 
dem Wahripruch endete, daß die Coro— 
ner3-DOffice an Altersſchwäche und 
Naclaf der Kräfte geitorben fei und 
daß Die Leiche zu entfernen fei. 

63 jei diejes Amt, jagen die Groß- 
gejhtworenen, fo wie es bisher geführt 
ipurde, dem öffentlichen Sntereffe zumis 
der und einer richtigen Vollitrediung der 
Öereshtigkeit geradezu hinderlich. E3 Sei 
in dem ganzen Coronersamnte fein rich- 
tiaes Spijtem, e3 fei denn ein Spitem 
der Berfchleppung. Das Gefeß merde 
bon dem Coroner und feinen Gehülfen, 
melcge ihre Unterfuchungen ‚ungebühr- 
lich in die Länge ziehen, in vielen Fäl- 
len aröblih mißachiet. Die Amts— 
pflicgten würden in einer „tammany- 
haften“ Weie erfüllt, d. h. eg werde iwe- 
der auf das Gejeh noch auf das Ges 
meinmwohl Rüdficht genommen, das ein= 
ige Streben des Corowers und feiner 
Angejtellten jei nur, möglichit viel aus 
ihrem Pöftchen zu machen. 

Diefer Erklärung der Großgefchmo- 
renen folgt die Empfehlung, das gegen- 
märtige Shfitem ganz aufzugeben und 
dafür das in Maffacjufetts gebräud- 
fie einzuführen, welch’ Letzterem ge= 
mäß Todesfälle unter verdächtigen Um- 
ftäanden durch vom: GStaate bezuhlte 
und bomÖouverneur ernannte ärztliche 
Beamte unterfucht werben follen, mel- 
che direct an den Staat3anmwalt berich- 
ten follen. 

Db die Annahme de3 „meit portreff- 
licheren Maſſachuſetts-Syſtems“ allen 
mit dem alten Coronersſyſtem ver— 
bundenen Uebelſtänden und Mängeln 
abhelfen wird, ſoll dahingeſtellt bleiben. 
Sicher iſt, daß auch das Koroner3- 
ſyſtem von Cook County einer gründ— 
lichen Reform bedarf. Ein „Inqueſt“ 
über das Coronersamt dürfte auch hier 
nicht ſchaden. Wie die Sachen 
jetzt ſtehen, beſteht die Haupt— 
thätigkeit des Coronersamtes in 
der Anweiſung von Gebühren 
an politiſche und andere Bummler, die 
als Geſchworene die bekannten weiſen 
Wahrſprüche abgeben, daß der Verſtor— 
bene aus der Jury unbekannten Ur— 
ſachen ſtarb, oder daß er den Tod er— 
litt durch eine Revolverkugel, die aus 
einem Revolver in der Hand einer der 
Jury unbekannten Perſon abgefeuert 
wurde. 

Will eine Coroners⸗Jury einmal ein 
Uebriges thun, ſo „tadelt“ ſie eine Ei— 
ſenbahngeſellſchaft, weil eine derſelben 
gehörige Locomotive an einemStraßen— 
übergange einen Mann, eine Frau oder 
ein Kind todtfuhr. Wie viel dieſer „Ta— 
del“ nützt, iſt bebannt. 

Es dürfte ſchwer fein, dinen Fall an- 
zuführen, in welchem duch einen Co— 
toneröinqueft irgend “ ettva3 geleitet 
wurde, was bei der mtvedung des 
Verübers eines begangenen und zu un- 
terfuchenden Verbrechens fich ala werth— 
boll ermwiejen hätte. Um jo zahlreicher 
find die Fülle, in melchen die lang- 
fame und umftändliche Eoronersunter- 
Tuchung ftch hinderlich ertoiefen hat,oder 
too die unglaublichiten Uingefchiclichkei- 
ten angerichtet wurden. In einfachen 
allen ift die Coronerßunterfuchung 
mit ihrem Tchmwerfälligem Apparat 
überflüflta, in complicitien Fällen it 
fie zum Miniveftens nublois, oft aber der 
Ihnellen Wusübung der Gerechtigkeit 
geradezu "hinderlich. 

Den größten Theil der'Amtspflichten 
des Coriwiers und der Coronerzjurn 
fönnten, roie bei dem Maffachufettfer 
Spitem, nom Staate angeftellte und 
bejoldete Gerichtsärzte übernehmen. 
Ssedenfal?s aber müßte anftatt des Co- 
toner3, inefjen Amt zu dem „politifchen“ 
aezählt Wird, eine juriſtiſch gebildete 
Amtöperfon, einUnterfuhung®- 
rihter folche „Goromersfälle” un- 
terfuchen, bei welchen e3 ich um began- 
aene Verbrechen handelt: Wenn das 
Umt eimes Unterfuhungßrichters- -ge- 
Ichaffen würde, fünnten auch die ganz 
unglaublichen Fehler, die oft von der 
Polizei begangen mwerben, vermieden 
werden. 

Jedenfalls würde ein Unterſu— 
chungsrichter für das ſchnelle Einſchrei— 
ten der Polizei ſorgen können und 
Tönnte auch der „Intelligenz“ der Ge- 
beimpoliziften, die ihm zur Verfügung 
aejteilt werden und feiner Leitung un= 
terftehen müßten,die mand;mal fehr nö- 
thige Nachhilfe zufommen Iajfen. 

Unjere Grand-$urg fünnte einmal 
dem Beifpiel ihrer New Morker Coffe- 
gin folgen und einen Inqueſt über 
das Coroneramt abhalten. Wenn fie 
damit fertiq ift, könnte fie dann Die 
Frage in Erwägung ziehen, ob fie 
felölt (Die Grand = Yurh) nicht gerade 
fo überflüffig tft, wie die Coroners- 
Jury. €E3 ginge dann bei den „Em- 
pfehlungen“ an 'die Staatßlegislatur 
in Einem Hin. 


Gold in Sdaho. 


Bereits feit dem Jahre 1862 fand 
man, mie die „Amerika“ berichtet, in 
Sdaho zu verjchiedenen Zeiten und an 
verichiedenen Pläßen mit mehr oder 
weniger Glüd Gold. So war die Um- 
gegend bes Drte3 MWarren3 ganz be- 
fonder3 ergiebig; häufig ereignete e3 
fih, daß Einzelne in einer Saifon zu 
reichen Leuten mwurden. Man weiß, 
daß aus verjhiedenen, für den Ziped 
gegrabenen Löchern oft Goldftaub und 
Goldförner im MWerthe vieler Taufend 
Dollars gewonnen wurden. Doch-bie 
Zeiten änderten fih. m ben legten 
zehn bis fünfzehn Jahren war der Er- 


bloä aus bem | 


* 


Grunde, weil nie in rationeller Weiſe 
und in großem Maßſtabe nach edlem 
Metall gegraben wurde. Dies wird 
jedoch vielleicht noch vor Beginn des 
Winters geſchehen, jedenfalls aber zu 
Anfang des nächſten Jahres, und 
Warrens in Idaho mag dann wieder 
das Hauptquartier der Goldſucher 
werden. 

Man kann ſich einigermaßen einen 
Begriff von dem reichen Goldgehalt 
dieſer alten, jetzt verlaſſenen Goldfel— 
der machen, wenn man in Anbetracht 
zieht, daß aus Warrens Creek in ei— 
ner Strecke von ca. ſechs Meilen Gold 
im Werthe von mehr als 82,000,000 
gewonnen wurde, und dabei wurde 
das Feld in ſehr primitiver Weiſe be— 
arbeitet. Dabei unterließen es die 
Goldſucher, den Kies des Baches einer 
Unterſuchung zu unterwerfen, ſie nah— 
men nur das, was klar zu Tage lag. 


Es giebt in der Nähe des Warrens 


Creek Felder, die bereits vor Jahren 
bearbeitet wurden und reiche Reſultate 
lieferten, und trotzdem verlohnt es ſich 
immer noch der Mühe, dieſe Felder 
abermals zu durchſuchen. So gelang 
es einem alten Goldgräber, Namens 
Root, noch kürzlich, in der Zeit einiger 
Monate auf den alten, bereits aufge— 
gebenen Feldern Gold im Werthe von 
530009 bis $4000 zu gewinnen. Die 
in Idaho herrſchenden Geſetze be— 
ſchränkten früher den Raum welchen 
ein einzelner Mann bearbeiten durfte, 
auf 150 bis 200 Fuß, während die 
Bundesregierung jetzt es einem Jeden 
geſtattet, 20 Acker für ſich zu monopo— 
liſiren. Früher bearbeiteten die Gold— 
gräber kein Feld, das nicht mindeſtens 
86 per Tag Arbeitslohn lieferte, und 
es wurde als Scala für die Löhne eine 
halbe Unze Gold per Tag feſtgeſetzt. 
Damals wurde der Preis für das dort 
gefundene Gold auf 812 per Unze 
feſtgeſetzt, während es jetzt 5316 per 
Unze werth iſt. Tauſende von Ton— 
nen goldhaltigen Kieſes wurden in je— 
der Saiſon als werthlos bei Seite ge— 
worfen, weil die Goldgräber aus dem— 
felben nicht $6 per Tag Arbeitslohn 
zu erzielen im Stande waren. Ferner 
wurden zur Bearbeitung feinerlei Dla= 
fchinen benußt; eine Schaufel, eine 
Urt, eine Pfanne fomwie ein Ne ge= 
nügten. Unter folden Umjtänden mar 
nur der goldhaltigiteBoden imStande, 
ein befriedigendes Nejultat zu liefern. 

Außerdem hofft man, bei der jet 
bon neuem borzunehmenden Bearbei- 
tung diefer Felder Quedfilber in gro- 
ben und lohnenden Quantitäten zu ges 
tpinnen, für da8 man damals feine 
Verwendung hatte, oder dejlen Yör- 
derung zu viel Mühe verurfachte. Je- 
denfall3 find die Ausfichten auf loh- 
nenden Verdienft bei Wiederaufnahme 
der Bearbeitung diefer Goldfelder qut, 
und e3 wird damit in nicht zu langer 
Zeit begonnen werben. 


Kohlenitation auf Haiti. 


Eine Schiffsftation oder vielmehr 
eine KRoblenftation für die Ver. Staa- 
ten=?lotie auf einer der meitindifchen 
Inteln it Schon feit Jahrzehnten als 
eine unbedingte Nothmwendigkeit er— 
fannt worden. Alle Bemühungen, eine 
ſolche von der Dominikaniſchen Repu— 
blik oder von Haiti, beide auf der In— 
ſel St. Domingo, zu erhalten, ſind bis 
jetzt fehlgeſchlagen. Je größer die 
neue Flotte und je lebhafter alſo auch 
ihr Dienſt in beiden Oceanen ſein 
wird, deſto nothwendiger werden Koh— 
lenſtationen für dieſelbe. 

Im Pacific hatte man ſchon längſt 
eine ſolche auf den Samoa-Inſeln er— 
worben, dieſelbe aber erſt in den letzten 
Jahren gehörig eingerichtet. Die Ha— 
waii- oder Sandwichs-Inſeln ſind zu 
demſelben Zwecke für die Ver. Staaten 
beſonders wichtig. Für den atlanti— 
ſchen Flottendienſt an den Küſten, in 
Weſtindien und im Golf von Mexico 
iſt man nun in ernſten Verhandlungen 
über die Einräumung des Mole St. 
Nicholas auf Haiti zur Anlage einer 
Kohlenſtation für die Bundesflotte. 

Man wird ſich erinnern, daß unter 
Präſident Grant einmal das Projekt 
aufkam zur Anſchließung der Domini— 
kaniſchen Republik an die Ver. Staa— 
ten — und wie daſſelbe im Congreß 
bekämpft und beſeitigt wurde. Die 
Erwerbung des Mole St. Nicholas auf 
Haiti wurde dann Jahre lang betrie— 
ben. Obgleih Bräfivent Hippolyte 
günftig für die Sache aeitimmt mar, 
ivagte er Doch der öffentlichen Mei- 
nung in der Negerrepublif gegenüber 
feine jolcde Yandabtretung. Auch ver= 
Itand e3 der farbige Ver. Gtaaten 
Geſandte Frederif Douglas nicht, 
Meinung für die Sache zu gewinnen. 
Er verhandelte, während zwei Der. 
Staaten Kriegeihiffe vor Port-au— 
Prince, der Hauptftadt, anferten. Das 
fah wie eine Drohung undZwang aus. 

Mar fand aus, daß die Abfendung 
eines Neger3 al3 Ver. Staaten Ge— 
fanoter den Negern keineswegs ſchmei— 
chelte, daß fie Dies vielmehr al3 eine 
Aurüdfegung betrachten, und daß e3 
auf fie das Gegentheil von einem inr- 
ponirenden Eindrud macht. Präfident 
Cleveland hat nun einen Weihen, Mr. 
Henry M. Smythe aus Virginien zum 
Gefandten nad Haiti ernannt. Der- 
felbe hat die gemeſſenſten Inſtruktio— 
nen fofort nad) feiner Ankunft zu 
Port:ausPrince die Erwerbung des 
Hafens und des Landes von Mole St. 
Nicholas durch die Ver. Staaten zu 
betreiben. 

Da vom vorigen Congreh $25,000 
für Ermerbungen und Anlage von 
Kohlenitationen verwilligt murden,mo= 
rüber der Präfident nach Ermeſſen 
berfügen fann, jo wird die Sache leich- 
ter durchgufegen fein als bisher. Man 
hatte bei jener Vertvilligung ganz be= 
fonder3 dieje Giation im Auge, ohne 
fie jedoh namhaft zu machen. Xlle 
Geeofficiere unferer Flotte find ein= 
beritanden über die ſtrategiſche Wich⸗ 
tigkeit dieſes Platzes. 


* Die Abendpoſt“ legt nicht nur 
auf den Inhalt, ſondern auch auf 
bie äußere Ausftattung bes Blattes 


€ 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 5. October 1893. 


Ein unheimlihder Gebirgsmarfd. 

Ueber einen unheimlichen Gebirg3- 
marſch wird aus Andermatt Folgen: 
des berichtet: In den legten Tagen 
fanden am Gotthard Truppenübungen 
dreier Landmwehrbataillone ftatt, Die 
aus Iuzerner.und alarner Truppen ges 
bildet find, Die Aufgabe für dasMa= 
nöber bejtand darin, daß eines der Ba= 
taillone vom Gotthardhofpiz aus in 
der Richtung des Gellapafjes Stellung 
zu nehmen hatte, während ein zmeites 
Bataillon vom lUnteralpthal aus über 


‚den Gellapaß marfhiren und ben 


Veind aus feiner dortigen Gtellung 
werfen follte. Diefer Marfch nun ges 
ftaftete fie) zu einem fehr gefährlichen, 
morüber ein Iheilnehmer die folgenden 
intereffanten Mittheilungen macht. 
Das Bataillon (luzerner Truppen, une 
ter Führung von Major Weber) durch- 
ſchritt zunächſt in dreiſtündigemMarſch 
das ſcharf eingeſchnittene, wilde Un— 
teralpthal und trat dann aus einer 
Rendezvous-Stellung auf der Alp 
Vormigel mit Marſchſicherung die 
Ueberſchreitung des Sellapaſſes an. 
Auf der Alp Sommermatten zog ſich 
die Spitze des Bataillons über eine 
ſteile Halde und verließ ſo, des Weges 
unkundig, den gewöhnlichen Paßweg. 
Das Gros des Bataillons folgte ſelbſt— 
verſtändlich in dieſer Richtung nach. 
Mühſam wurde der Abhang erſtiegen. 
Gleichzeitig aber waren wir in's Ne— 
belmeer gerathen; dazu jagte ſcharfer 
Wind eiſigen Regen durch unſere Rei— 
hen. Immer dichter wurde der Nebel 
und unpaſſirbarer das Terrain. Volle 
drei Stunden klommen wir in dichte— 
ſtem Nebel eine faſt ſenkrecht abfallende 
wilde Trümmerhalde hinan. Der im— 
mer mehr ſich verdichtende Nebel machte 
jede Orientirung im Terrain und auf 
der Karte unmöglich. Die Lage ge— 
ſtaltete ſich um ſo gefährlicher, als je— 
den Augenblick durch die Vorwärtsbe— 
wegung der in den vorderen Reihen 
Marſchirenden Steine in's Rollen ka— 
men und an den Köpfen der unterhalb 
befindlichen Mannſchaften vorbeiſau— 
ſten. Die Lage wurde immer unheim— 
licher, und ſchließlich ſah man ſich zum 
Anhalten genöthigt. Nach etwa halb— 
ſtündigemHalt hatte man ſich entſchloſ— 
ſen, den Weitermarſch in die unbe— 
kannte Nebelregion aufzugeben und 
den — übrigens unter dieſen Umſtän— 
den nicht weniger gefährlichen — Rück— 
zug anzutreten. Es war etwa Mit— 
tags 1 Uhr, als die Soldaten, durch— 
näßt und fricrend, wiederum über Die 
ſteil abfallende Felſenwüſte hinunter— 
kletterten; nahezu drei Stunden währ— 
te die mühevolle Kletterpartie. Da 
man bei dem dichten Nebel kaum drei 
Schritte weit ſehen konnte, mußten 
fortwährend Signale gegeben werden, 
um die Verbindung der einzelnen 
Truppentheile aufrecht zu erhalten. 
Um 3 Uhr langte das Bataillon wie— 
der auf der Alp Sommermatten in 
nebelfreier Stellung an, und es wurde 
hier ein kurzer Halt gemacht. Dann 
ging's nach Andermatt weiter, wo das 
Bataillon Abends 7 Uhr einmarſchirte, 
nachdem es etwa zwölf Stunden mar— 
ſchirt und geklettert war. Angeſichts 
der geſchilderten Verhältniſſe muß man 
es faſt als ein Wunder betrachten, daß 
nicht ein einziger Mann verwundet 
oder gar getödtet wurde. Abgeſehen 
von zwei vorübergehend Unpäßlichen 
zeigte das Bataillon am anderen Tage 
keinen einzigen Kranken. Eine nach— 
herige Orientirung hat ergeben, daß 
das Bataillon bis auf etwa 20 Meter 
unter der Spitze des 2860 Meter hohen 
Piz Prevot, des öſtlichen Ausläufers 
des Piz Centrale, geklettert war und 
im dichten Nebel die Sella-Paßhöhe 
links gelaſſen hatte; dieſe hat 2740 
Meter. Der Mannſchaft des Batail— 
lons, das im Uebrigen muſtergiltig 
und unter großer Disziplin marſchirt 
war, wird dieſer unheimliche Gebirgs— 
marſch wohl unvergeßlich bleiben. 


Erste-Ercurfion. 


Die nächte und Iete Herbit-Ercur- 
fion wird am 10. October über die 
GreatRock Island Eiſenbahn ſtattſin— 
den nach allen Punkten in Kanſas, Ne— 
brasfa, Colorado, Indian Territory 
und Teras. Geht mit diefer Ercurfion 
und feht dieBefiedelung des neuenlan= 
des, oder wählt Euren Plab in Kan- 
fa3, Colorado oder Teras aus, woIhr 
ein StüidLand zu einerHeimftätte fau- 
fen wollt. Billiger Fahrpreis für die 
Rundreife über die Great Rock Island 
Eifenbahn. 

Fragt denTicket-Agenten wegenEin— 
zelheiten. John Sebaſtian, Gen'l Paſ— 
ſagier-Agent. fep28,30.0c2,4,6,7 


* Trobdem die „Abendpoft” that: 
Tächlich feine Concurrenz bat, bemüht 
fie jich, den Lefern immer Befleres zu 
bieten. Diefe Beftrebungen werden 
auch anerkannt. 


7 ⸗ — — 
79° ANKER” > 
Ä PAIN EXPELLER 


ist und bleibt das 


> bestee 


ittel gege 


Gicht, Influenze, Neuralgia, 
RBuescoken, Brust, und Seiten- 
| Schmerzen, —— v 
Bevor man zu kaufen braucht, orhaelt men 
“T KOSTEN, FREI ss 
das werthvolle Es egweiser zur 


näheit” mit Aner -Schreiben 
% ——————— etc. jr adresaire 


F. AB. RICHTER & CO. 
17 Warren Str. 4 


\ Preis ——i —* 
ische rı Rudo %, 
Tondgn, Mon Drag, Botlarpamı Oi, 

25 8: 5OC. die Flasche, Bei: 


9. EC hroeder, 465 und 467 Diiliwanfee Ave., } 
Bruno 9. Coll, 661. 12. Etr., 
Dtio Kolgau,:22. Str. u. Urcher Uve.. 


Leberleiden. 


Unſere verehrten Voreltern waren ſchließlich 
doch nicht jo jehr auf bem „Holzwege,“ als fie 
die Leber dafiir verantwortlidy machten, wenn 
irgend etwas mit ihnen lo8 war, denn die Er⸗ 
fahrung beweiſt, daß das Curiren dort leicht 
iſt, wo eine geſunde Thätigkeit der Leber bei⸗ 
bleibt. Niemand wußte das beſſer, als die 
Mönche, welche die Aerzte des Mittelalters 
waren. St. Bernard Kräuterpillen, zuberei— 
tet aus den Wurzeln und Kräutern der Alpen, 
haben deshalb eine längere erfolgreiche, medi— 
cinifche Gejchichte in der Heilung von Leber: 
und Blutleiden, als irgend etwas anderes. 
Beim eriten Auftreten von Se Kork der 
Augen und Haut,belegter Zunge, Kopfigmer- 
zen, Mattigfeitsgefühl, Verjtopfung,bifterem 
Gefchmack im Munde, Widerwille gegenFleiſch, 
Appetitloſigkeit oder irgend einem anderen 
Zeichen von Leberbeſchwerden wird eine nur 
wenige Tage dauernde Behandlung mit St. 
Bernard Pillen wie mit Zauberkraft wirken. 
Der Appelit ſtellt ſich wieder ein, die Haut 
klärt ſich, die Schmerzen verſchwinden, dieLe— 
ber kehrt zur Erfüllung ihrerAufgaben zurüd, 
und hr feid wieder gefund. Nur menigegeil: 
mittel, die je entdet wirrden, Fommen den 
Kräuterpilfen jener weilen, alten Mönche gleich, 
weil deren Heilfräfte auf Ueberlegung und 
Griahrung beruhen. Alle Apothefer verfaufen 
fie zu 25 Cent3 per Echadhtel. 4 


Verkaufsfellen der Abendpoll. 


Borftädte. 


Arlington Heights: Louis Jahnle 
Auburn Bart: Edward Steinhaufer, 
Aunfin: Emil Frafe. 

AUpondale: George Hodel. 
Bomwmanspille: J. B. Zimme, 
Blue Island: Wm. Eidam. 
Calvarv: Paul Kraatz. 

Kentral Park: E. J. Horde 
Colehout: F. R. Müller. 
Crawford: John Long. 

Cragin: Ernſt Fricke. 
DauphinPark: E. F. Butenbaugh. 
Desplaines: Peter Denner. 
Elmdburſt: Julius Malen. 
EnglewoodHeigohts: A. E. Kerr. 
Evanſton: John Witt. 

Grand Croſſing: Oscar Landolf. 
Hammond, Ind.: B. Eſcher. 
Hawthorne: C. TFegmeper. 
Harvey: H. R. Maſon. 

Hermoſa: R. Bradſhaw. 
Hinsdale: Geo. Vrouty. 

Irving Park: H. W. Buſſed. 
Jefferſon: Wmui. Bernhard. 
Kenſington: Fritz Högeel. 

2a Grange: Jacob Mexer. 
Lombard: J. P. Weibler. 

Lyons: Lorenz Mitch. 

Mapmwood: Mar Wurft. 
Mendota: Ehüs & Tenifon. 
Naperville: W. Blake, 
DetPart: Wın. Weerjfe, 
DatRart:M. Ratner. 
Palatine: Beutler Bros. 

Park Side: Chas. Gaß. 
VBarftltidge: — Hamer. 
Pullman: Paul A. Hermes. 
Pullman: T. P. Struhſacker. 
Ravenswood: A. M. Luce. 
Riverdale: L. Lentz. 
RoſeHill: W. H. Terwilliger. 
South Evanſton: John Pruter. 
South Chicago: Frank Milbrath. 
Streator: F. C. Minor. 

South Englewood: L. W. Johnſon. 
Summerdale: Fred. James. 
Turner: F. C. Neltnor. 
Waſhington Heights: John Nichards. 
Winfield: Fehrmann & Son. 
Wilmette: A. Mav. 
Woodlawn: H. Geſerick. 
Wheaton: M. E. Jones. 
Davenport, Ja.: Wm. Gehrlke. 





und mehr, dauernder Verdienſt 


bei anſtändiger Axrbeit, garautiren wir 
I Sedem, ber eine Diftrifts-Agentur für 
-unfere Bilder und Hausjadhen zc. 


u übernimmt. Zocim, 
Adr. 0. & 5.SILBERMAN, St.Paul,Minn 


SE AN. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 





erlangt: Ein Wurftmacher. 33 Cleveland Ave. df 
Verlangt: Ein Junge in einer Bäderei. 4753 Lafs 
lin Etr. 
Verlangt: Zwei gute plattdeutiche Jungen, die gut 
Er” lejen und fchreiben fünnen. 4 N. Sangamon 
tr. 


Perlangt: Gine dritte Hand Brodbäderr. 554 S. 


MWeitern Une. 

Verlangt: Ein guter deutfher Elert. 1569 Mils 
mwaufee Ave. 

Verlangt: Ein Butcher, guter Etoretender und 
Wurſtmacher. RI Glybourn Ave. 

Verlangt: Ein Aunge, um die Buchdruderei zu ers 
lernen. 195 Wajhington Str. 

Verlangt: Ein Koh. BIN. Elarf Str. 

Verlangt: Gute Arbeiter an Damenmäntel, für in 
nen. G. Siegel & Bros., 22 ©. Market Str., 4. 
Flur. 


Verlangt: Tüchtige Agenten für ein gutzahlendes 

Geihält. 73 Dearborn Str., Zimmer 27. 

Gin tüchtiger folider Mann al Bor: 

Zu melden 13—15 N. 
dir 


Hotel de Paris, 6017 Rhodes 


erlangt: iger, 
mann für eine Stärtefabrif, 
Canal Etr. 


Verlangt: Kellner. 
ve. 
Xerlangt: Fin guter Porter, fofort, $8 die Woche. 
57 E. Congreß Sir., Baſement. 


Verlangt: Ein felbftändiger Bäder auf’S Land. 87 
Clybourn Ave. 


Verlangt: Ein guter Reiniger in Färberei. 801 
Milwaukee Ave. 

‚Verlangt: Tüchtige Agenten mit erfter Claffe Ems 
pfeblungen. 1211 Wihland Blod, Ge Clarf und 
Randoiph Str. dir 





— Lediger Schuhmacher. 884 Blue Island 
ve. 

Verlangt; Ein junger Butcher im Store. Ecke 3. 
Str. und Portland Ave. 


Verlangt: Mitarbeiter auf Reifen, $100 Monats: 
Verdienft leicht, $0 erforderlih. Yu erfragen 2058 
8. Str. indo 


Verlandt Ein Schneider, der Alles machen kann. 
170 Nilwaufee Ave. nıdir 


Verlangt: Dienftmänner für die Chicago Commij: 
fory Go. Nachzufragen Zimmer 4, 146 Grantlin 
Er, modotr 

Verlangt: Drei Männer mit Geicäftstenntniffen, 
86 E. Chicago Ave., 2. Flur. 29jplm 

Verlangt: 500 Arbeiter für Negierungs-Levess in 
Arkanjas und Mitfiifippi; Leute zum Schaufeln und 
für Schubfarren $1.50 bis $1.75 der Tag, Trubrleute 
$20 bis $25 per Monat und Board, billige Fahrt und 
Arbeit für den ganzen Winter in milden Klima. 
Verihiffung täglich von Noß Labor Ugenen, 2 S, 

tarket Str., ohen. 2oclm 


Verlangt: Agenten, freie Ausrüftung. Photogra⸗ 
pben: Atelier, 0 Eiybourn Ave. 25ip2to 
Verlangt: Leute für den Verkauf des „Quftiger 
Bote“ Kalenders für 1894. 9. Kraufe, 203 Sirth, Ave 
ſpbw 


— nr en N re rn 
Verlangt: Griter Glaffe nichterne, intelligente deut⸗ 
® Agenten, Beite®elegembeiten für Die richtigen Näns 

ner. 234 LaSalle Str., Zimmer 41, 4. Flur. Waobw 





Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Anzeigen unter biefer Rubeit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Männer und Frauen für ftarf begehrte 
edizinen, diel Geld zu verdienen. Klinik, 133 
TEUS Str, Spredftunden 9-4 und 6-8 Uhr. dmdo 


BVerlangt: grauen und Mädchen, 
Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Mngeigen unter diejer Aubrit, 1 € 


Käden und Fabrifen. 


Terlangt: Eine Mleidermacherin. 959 Tolman Wbe., 
Ede Bloomingdale Road. 


Verlangt: iterinnen für_ Damenmäntel 
— * ek Bros. 92 5. Market Etr., 
- Blur 


——— 000mm 
er langt: Gin Mädden in Väderei. “08 Etate 
T, 

“ Verlangn: t hinenmädchen en Ghopröden, 

auch ie lien und Vaiften, aud ein 

= Unterbügler und ein Mädden zum Lernen. 

Razufragen für 3 Tage. 225 W. 13. Ott. 
erſter C laſſe 


Verlangtf Erfahrene Verfäuferinnen mit 

Staditene/ 8 Gersfehlangen, Butwaazen. 

John Vf, 785 ©. Halte Str. — 

Verlandt: Bei net dere Mädden zum Auf⸗ 

warten in] IE met. ae State Str. Uns 
Stellung; gut 


„eine Familie, 


—— 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 


Hausarbeit. 


Berlangt: Gin deutiches Mädchen fiir allgemeine 
Kichenarbeit. 12 S. Water Str., Sotel. dudo 
Verlangt: Ein tüchtiges_ Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 612 Burling Str. dmido 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen, muß re— 
commandirt jein und Erfahrung haben. 6511 Ka: 
fapette Ave. dmdo 


Verlangt: Wirthichafterin von 30 Jahren. Rachzu⸗ 
fragen 1079 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Deutjches Mädchen, das endliſch ſpricht, 
für Hausarbeit und im Store zu helfen. Smith, 
2125 Archer Ave. ne 

Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit. 
576 N. Clark Str., 2 Treppen. Dir 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus= 
arbeit. Naczufragen im Saloon, Bl Xarraber Str. 


Verlanat: Ein gutes deutſches Mädchen, nicht un— 
ter M Jahren. Gutes Heim. Vorzuſprechen 1101 
Lincoln Ave. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 4456 Wentworth Ave. 

Verlangt: Eine gute Köchin, die willens iſt, nach 
Grand Haven, Mich. zu geben. Zu erjragen im 
Paint-Store, 1160 W. 12. Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
959 Talman Ave., Ecke Bloomingdale Road. 

Rädchen für ein jung:s Kind 


" Perlangt: Ein junges i 
145 N. Xeapitt 


und leichte Hausarbeit zu bejorgen. 
Str. 

Verlangt: Junges, williges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 524 Cleveland Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 


beit; muß einfach kochen können. Kleine Familie und 
guter Lohn. Nachzuftagen 233 S. Veoria Str. 

Vetlangt: Gutes Dienſtmädchen für Hausarbeit. 
82.50 Wochenlohn. 70 Wisconſin Str. 

Verlangt: Ein Mädchen, für allgemeine Hausarbeit. 
628 Milwaukee Ave., 3. Flur. 

Verlangt; Eine Frau in mittleren Jahren zur 
Führung eines einfachen Haushalts in Familie von 
zwei Perſonen, gutes Heim zugeſichert. N. Sans 
gamon Str. 

Verlangt: Ein erſtes Mädchen in einer Privatfa— 
milie, für kochen, waſchen und dügeln, zweites Mäd— 
chen wird gehalten, guter Lohn. Nachzuftagen 3533 
Vernon Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 31 Lincoln Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
652 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit, 
braucht weder zu kochen noch zu waſchen. 360 Caß 
Str. dir 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Xobn. 1021 N. Wajhtenam 
Ave. 

Verlangt: Sofort, ein tüchtiges Mädchen, muß aut 
Tochen, twajchen und bügeln fünnen, guter Zobn. 497 
LaSalle Ave. 

Verlanat: Ein Mädchen zum Aufwarten. 2% 
Elurf Str. 

Verlangt: 
mweldes in 
Etr. 





Cine Köhin, ein Diningroom- Mädchen, 
der Küche mithilft. 26 ©. Halited 
diſa 





Verlandt; Ein Madchen als Wärterin für ein tlei 
nes Kind. 8 Park Ave., nahe Diverſey Str., Lake 
View. dir 

Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 73 Auſtin Ave. 


Verlangt: Dienſtmädchen. 26 Lincoln Place, nahe 
Lincoln Park. 

Verlangt: Ein Küchenmädchen, muß kochen, waſchen 
und bügeln gut verſtehen. 1618 Indiana Ave. —ſa 
Verlangt; Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 454 W. Chicago Ave. 

Verlangt: Junges deutſches Mädchen für leichte 
Hausarbeit, drei in der Familie. 289 Loomis Str. 
Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit. 3402 
Arccher Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine SHaußarbeit, 
feine Wäjdhe. 310 E. 30. Str., zwijhen State Str. 
und Wabafh Ave. 

Verlangt: Eine Hausbälterin, 30-40 Achre alt, 
Mädchen oder Wittwe ohne Kinder. 75 Aujtin Ave., 
nahe Milwaukee Ape, 

Mädchen für Geihäfts: und Privathäufer finden 
gute Stellen für alle Stadttheile. Das Wrauenheim 
für ftellenlofe Mädchen wird von Echiweiter Johanna 
geleitet. 261 Clybourn Ave. 


Verlangt: Gin ftarfeg Dienftmädchen fir allgemeine 
Hausarbeit, Heine Familie. 231 Fremont Str. 
‚Verlangt: Mädchen für Teichte_ Hausarbeit, frifch 
eingewwandertes vorgezogen. 187 Center Str. 

Verlangt: Fin gutes deutjches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 365 Webſter Ave. 

Verlangt: gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
— 39 Columbia Str., nahe 1318 Milwaukee 

ve. 


vVerlangt: Ein deutſches Madchen für Hausarbeit. 
901 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein Madchen für alldeme ine Hausarbeit, 
955 Milwaukee Ave. 
‚Verlangt: Proteitantiiches Mädchen in Feiner anier 
rifanijcher Familie, gutes Heim. 4318 Prairie Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Kaukars 
beit. 221 45. Court, SDinterhaus. 


BVerlangt: Eine perfecte Köhin im Reftaurant im 
Rejtaurant. %65 S. Clark Str. dir 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 266 
E. Divifion Str. mdo 
Nerlangt: Eine gute Köchin und ein gutes zweites 
Mädchen, guter Sohn und gute Behandlung verfichert. 
Mes. Notbiehild, 27 Lincoln Ave. mbdo 
Verlangt: Ein deutjches Mädchen für Kiihenarb:it. 
219 North Ave. mdo 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
359 Grand Blpd. mdft 
Verlangt: Ein gutes Mädchen, das kochen, waſchen 
und bügeln kann, in kleiner Familie, guter Lohn. 
3561 Praitie Ave. do 
zerlangt: Friich eingeivandertes Mädchen für all- 
gemeine Hausarbeit. 1559 Milmwaufee Upe, im 
Store. mido 
Verlangt: Ein fleibiges gebildetes Mädchen von 
20—32 Jabren, als Haushälterin. Nachzufragen 4827 
Yuftine Str., hinten, oben. 
Verlangt: Ein Mädden in Boardinghaus. 
12. Str. 
Verlangt: Damen, welhe Wöchnerinnen aufwarten 
und Hebammen werden wollen. 512 Noble Str. Zoclw 




















45 Daft Placı, 
5, plı0 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 


Sole View. 


Berlangt: Mädchen für gute Privatiamilien und Bes 
fhäftshäujer. Herrichaften belieben vorzujprechen in 
Miedlinds Stellenvermittlungs=: Bureau, 587 Larrabee 
Etr. 8ip,3ın 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardingdäufer für Stadt und Sand. SHerricaften be 
lieben vorzujprechen. Duste, 48 Milwauf:e Av. 2olın 





Perlangt: Eofort, Köhpinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermäddhen und cinges 
wanderte Mäpdchen für die beiten Pläte in_ven feiniten 
Familien an der Süpdjeite, bei hohem Lohn. Frau 
Gerion, 215 32. Str., nabe Indiana Ave. bio 


Verlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für zweite Ar: 
beit, Hausarbeit, und Kindermäpdden. GSerrichaiten 
belieben vorzufpredhen bei Frau Schleik, 159 W. 18. 
Etr. 13iubw 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. Mı3, 
Elfelt, 147 21. Str. Friſch eingewanderte ſogleich 
untergebracht. Stellen frei. 13in1} 





Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Geſucht; Ein gauter deutſcher Junge wünſcht das 

Barbiergeſchãft au erlernen. 579 Armitage Ave. 
Geſucht: Deutſcher, erſter Klaſſe Zuſchneider, war 


12 Jahre Vormann, ſucht Stelle unter beſcheidenen 
Anſprüchen. Offerten unter S. 45, Abendpoſt. 








Gefuht: Ingenieur und Steamfitter mit Referenzen 
fuht dauernde Stellung. Offerten an Q. 7, Abendp. 


Gefuht: Ein junger Butcher fucht jofort Arbeit. 
€. Diener, 1248 Blue Island Une, nahe Weitern 
Ave., im Barberibop. dir 


Gefuht: Ein deutjcher Kaufmann, 34 Jahre alt, 
fuht Stellung al3_Magaziner oder irgend eine Be: 
ihäftigeung, fann Eicgerheit ftellen. Moreffe N. 17, 
Abendpoft. 2 


Geſucht: Ein aut empfohlener Dann jucht für But: 

er-Mholejalehbaus Orders ausjufahren, Kunden an 
Se verlangt feftes Gehalt. Briefe an Th. Schod, 
900 Elvbourn Ave. 


Gefuht: Aunger, verläßlicher Mann fuht Dieners 
oder Borter:Stelle. Wdrefie: ©. 31, Abendpoft. 


Geſucht: Yunger Mann, 29, cautionsfähig, Ipricht 
und jchreibt deutich, böhmijch, croatiich und ziemlich 
engliich, jucht in einer Office für mäßige Sonsrar 
Stellung. Adreffe: D. 47, Abenopoft. 


Gefuht: Ein Brodbäder, ein Aahr im Lande, fucht 
Pag. Offerten: K. 15, Abendpoſt. 


Sefuht: Ein frifeh eingewanderter Kaufmann in 
mittleren Xabren, verrichtet irgend welche Arbeit, 
Saloon:Reinmacden, tann aub mit Pferd umgeben. 
505 Sedgwid Str. modjr 


Gefuht: Ein zuverläffiger Mann wünjht Stelle als 


Engineer (Licenz) oder Feuermann. 8. 48, Ubend- 
poft. mifr 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter diejer Rubrik Toftet für eine 
einmalige Ginihaltung einen Dollar.) 


Hetrathegeiuh: Cine anftändige junge Dame aus 
ahtbarer Familie, jucht die Belannt eines arbeıt- 
en Ma ohne* 
wenn t3 if. 


g iltig mit oder 
nur sage thande: 
nie Dflerim uni. Al 
— ——— — 


sie 





Stellungen fuhen: Frauen, 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Cine perfette Kleidermacherin wünſch Ar⸗ 
beit. 725 N. Halite) Str. ; 
Gefudt: Cine Wittirau mit 2 Kindern 
Subdre alt, ‚mwünjcht einen Pla als 
Berlangt feinen Zohn. 


Geſucht: 
Kunden, in oder außer dem 
Etr., Baſement. 

Geſucht: Eine ſelbſtändige Köchin, di 
arbeit zu thun willig iſt, ſucht Stelle i 
ren Hauſe. 55 Willow Str. 


Offerten: 
Geübte Schneiderin 


Geſucht: Mädchen für Geſchäfts— und Privarhäuier | 


fuchen Pläge. 261 Elvbouen Ave. 


Verlangt: Cine junge Frau mit vierjährigem Kind, 
mwiünjcht Stellung. 6 W. 19. Str. 
Yefucht: Cine deutiche Frau nrit 
alten Kinde juht Stelle al 
vorgezogen. N. 31, Abendpoft. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Gent3 da3 
Zu derfaufen: Gute Barbieritube 
den, in guter Gegend. 165 €. Ads 
fegenen Delicatefien:, Cigarren:, Candy- und < 
Store, nabe zwei großen Schulen und fe 
ren; auf vier Wlods, Di Platz iſt 
für rechten Leute, beſinnt n 
ſofort für dieſe ſeltene Gelegenheit, M 
nung 815, verfaufe auch an Ab n 
injcht. 1141 N. Tafley Ave, nahe Milr 


verfaufen: 
Krankheit. 82 S 


I 
Zu 


ſowie Candy-, 
2 Pferden und 2 Wag 


Zu verfaufen: Edjaloon n 
Pla wo Gold ift, jeder Kä 
zeugen. Man adreifire N. 21, 

Zu erfaufen: Ein gutzable 
gewinn *300 per Monat, 
wegen Abreiſe nach Europa. 


e in Deuts 
, 
dfſa 


Zu faufen gejudt: Fin auter € 
ſcher Nachbarſchaft, guter Platz, 
keine Agenten. Offerten N. 7 

Zu verkaufen: Barbiergeſchäf 
nur 810 Miethe, gute La 
heit für einen Deutſchen. Oſf 


ı: Grocervitore un 
neue & tung und großer Waa 
ichäft gebt jehr flott, aber ih m 
aufgeben, alles gegen Gajbh, Preis F22W. 
32, Abendpoit. 
Zu verkaufen: Gin quter Meat k 
hanus in der Nachbarſchaft. Zu erfragen Z58 S. 
ſted Str. 


Hal⸗ 


Zu, verkaufen: Krankheitshalber, 
Tabak-, Candy⸗ und Cigarten-Stor 
S* 

Er. 
Zu verfaufen: Alt etablmtes 
[häft nebit Einrichtung. SIE N. $ 


Zu verfaufen: $375, unter dem balb 
derei, Gonfectionery:, Cigarrenz und 
1812 S. Clark Str. 

Zu verfaufen: Kleines Kardivare-Gejhäft. Lifer: 
ten N. 34, Abendpoft. mido 

Zu_verfaufen: Cine Zeitungsroute mit gutem Pferd 
und Wagen. 5215 Saflin Str. mdo 


Zu verkaufen: Gin autes Milhaeihäft 
halber jehr billig. 706 Elf Grove Ave., Baſement. 
midofr 


Zu verkaufen: Bäckerei-Reſtaurant, Weſtſeite, 
Krankheit zu halben Preis. Adreſſe K. 30, 
voſt. 

Zu verkaufen: Wegen Abreife, Butcherihop. s19 
gl. Str. dnıdo 





Zu verfaufen: 32:3immer Boardinghaus. Nach— 
zufragen 70 YaSalle Ave. Zoelw 

Zu verfaufen: Gin 8 Jabre im Betrieb ſtehender 
Saloon, kleiner guter Platz, billig, wegen Zurüchkzie 
hung vom Geſchäft. 1478 Milwaukee Ave. —ja 

Zu verfaufen: Ein Bargain, Delicatefien-, Cigar— 
ren= und Confectionery-Store an der Nordjeite, 8250. 
Zu erfragen 147 E. Fullerton pe. Zoe 1w 

Zu verkaufen: Gutgehender Meat Market, wegen 
ſtrankheit. W. Str. und Wallace Str. 20c1w 

Zu verkaufen: Im Geſchäftsviertel der Stadt, ciner 
der beiten Saloons mit lebhaftem Verkehr, taujchen 
denjelben_ event. gegen 1. SKiafie Grundbeſitz. DO’ Don: 
nel & Duer Bavarian Brewing Co., Ede 40. und 
Wallace Str. 12ſpbw 


Zu verfaufen: Inter günf 
rere gute Eck-Saloons. W 
Lotten oder andere gute Sicherheit austauſchen. Zu 
erjargen bei O’Donnell & Duer, Bavarian Brewing 
Go., 49. und Wallace Str. Wao bw 


igen Bedingungen, meh— 
n dieſelben auch gegen 


Zu vermiethen und Board. 
(Umzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gents da3 Wort.) 


$1.25. 339 
dir 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, 

Sevgwid Str. 
Zu vermietben: Ein Frontzimmer mit Bettzimmter 

mit zwei Betten, pafjend für zwei Merren, eine Treppe 

bo, jeparater Gingang. 1300rchard Sir., nahe North 

Ave 

Alpe. 





62 Racine 
dirja 


dfſa 


Zu vermiethen: 2 möblirte Zimmer. 


Ave. 


Verlangt: Boarders. 146 Clybourn Ae. 
Zu vermiethen: Zwei helle möblirte Zimmer, billig. 
151 W. 18. Str. 

Zu vermiethen: 
quemlichkeiten, billig. 


chön möblirte nmer, alle Be: 
576 N. El r 


Zu vermiethen: Ei öblirtes Zimmer an ein an⸗ 
ſtändiges Mädchen einer alleinſtehenden Frau. 
7 W. Diviſion Str. { 
Verlangt: Voarders. W Larrabee S dir 
Zu vermiethen: Front-Bettzimmer. 158 N. Union 

tr., nahe Milmaufee Upe. 

Zu vermiethben: Möblirte Zimmer, mit oder ohne 
Koſt. 64 Blue Island Ave. 50c,lw 


sn: 6:gimmersislat. Neues Bridhaus. 





W. 


Zu vermiethen: Fein möblirte Zin 
und zwei Perſonen, auf Wunſch mit Bekoſtigung, in 
deutſcher Familie. 474 Larrabee Str., 3. Flur. ZoclIw 

Zu vermiethen: Neu möblirtes Zimmer für einen 
oder zwei Herren, billig. 950 N. Clart Str., Top 
>41 FF} 
cur. 


Verlangt: Boarders. 130 €. Ohio Etr. 


Zoe lw 


Zu vermiethen; Drei, vier oder fünf Zimmer. 
GEliiton Ade., Lafe View. 


819 
—fr 


Zu ver.nisthen: Zimmer, mit oder ohne Board. 0 | 


N. Halitd Str. dimido 


Zu miethen und Board geſucht. 


(Ungzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


gu miethen gejfucht: Räumlichkeiten, eine Büderei 
einzurichten, zwijchen Glifton und E. Yullerton ve. 
Offerten in drei Tagen. Brandt, 3523 Urmour Ave. 





Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik, 2 Eents das Mort.) 


Dr Hathaway & Go., leitende Specialiften 
in Männer:, ırauenz, gebeimen, Sautz, Blut und 
nervöjenKrankheiten. Conjultation frei. Medicinen gt: 
liefert. 70 DearbornStr. Stunden: 9 Morg. bis 9 ib, 
Eonntags 10-4 Uhr. Deutich geſprochen. Leſet unſere 
großeinzeige in nächfter Ausgabe der Abop. Zöjledili 

Medizinifhesinfitut für yrauen 
Unter Leitung von lang etablirten erfahrenen Aerz⸗ 
ten und Werztinnen. Spezialität: Ge utterleiden, 
Tumors, Unregelmäßigkeiten, behandelt mit ficherem 
Erfolg ohne Operation. 742 Milwaukee Ave, 21jpbiwe 

yrau%. Zabel, _ 
Frauenarzt und Geburtsbelferin, 
ertheilt Ratb_in_alfen, Frauentrantheiten. 
HT Sedgwid Str. 16jp?mt 

Srauentrantheiten erfolgreich behandelt, 
SSjährige Erfahrung. Dr. Nö, Zimmer 20, 113 
Manz Etr., Ede von Clark. Epreditunden von 1 
bis 4. Gonnteg3 von 1 bi! 2. 20inbie 

Frau C. E. Haeuſer, Frauenarzt und _Geburtshel- 
ferin, ertheilt Rath und Hilfe in allen Frauentrank⸗ 
beiten. 91 Wells Str. Office-Stunden 225 Uhr 
Nahmittags. Siplın 


— Geihleäts:, Haut:, Bluts, Nieren» und Unterleibss 
Krankpeiten fiher, ichnell und dauernd geheilt. Tr. 
GEHlers, 112 Well! Etr.. uabe Ohio. ljasm 


850 Belohnung für jeden Fall don Hautkrants 
beit, aranulirten Augenlidern, Ausijchlag und Hämor: 
rhoiden, den Gollivers Hermit-Salpe 
nicht beilt. 50 die Echadhtel. Ropp & Sons, 199 
Randolph Str. bio 








Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Mort.) 





Engliih_lejen, fchreiben und jprehen in 30 Stun— 
den lehrt Herren und Damen nad leicht fahlicher Me- 
thode_ der erfahrene Spradlchrer Moeller, 548 Yarra- 
bee Str. — didoja 

Engliiher Unterriht (aud Damen) nicht in vollge⸗ 
padten, ſondern Kleinklaſſen, gründlich, ſchnell, bil⸗ 
lig; auch Buchdalten, Rechnen u. ſ. w., Taos und 
Abends. Prof. Georg Jenſſen, Brinzipal, academiic 
gebildeter Lehrer der Sprachen und Handelswiſſen⸗ 
Ihaften. Deutich-amerit. Handels ſchule 844 Mil: 
ipankee Up., Ede Divifion Etr. Beginnt jest. I2jpbw 


Berlangt:. Schneider und Undere, melde das de 
fhneiden für Herrenlleider gründlich erlernen wollen, 
möchten voripredhen bei I. I. Raufc, New Vorker 
Schneiderjgule, 232 Genter Une, Gde Milwaukee 





$250, billig für $500, faufen den beiten und qutge 


I bandlur 





| Waaren, 


| Bugov EV. 


| Canalport Ave. 





Dmdo | 


| gen. 





Grundeigenthbum und Säujer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gets das Mort.f 
iS. Maver, 20 €. North Une: 


‚ vermietber zu 


Su verkaufe = 
81200 

9-ftödia:s 

Gotta 





(Anzeigen unter dieier Nubrif, 


Gel 


auf Mobei, — 


bw 


hr Geld zu leiden mwün 
el, Bianos, Pferde War, 
u.j.w., ſprecht vor in der 


MortgageNoanko, 


$25 bis $10,009, zw 
edienung, obne Oefs 


cht, daß Euer Eigen⸗ 


Wenn 
M ö b 
ſcchen 


fentlichkeit un 
thum in Gurem \ 


Fidelity Mortgage Loan Co., 


Incorporirt. 


4 Wafbington Str., erfter Flur, 
zwijchen Glart und Dearborn, 


oder: 351 8. Str, Enolewood. 


Weit Chicago Lovan TCompanyg.— 
Warum mach der Eidjeite geben, wenn Sie Geld 
in Zinımer 5, Saymar Theater-Gebaude, 161 Weſt 
Madiion Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten fünnen? Die Weit Chicago Yoan 
Company borgt Ahnen irgend eine Sı die Sie 
wiünjchen, groß oder flein, auf Hausbaltungs-Möt 
Pianos, Prerde, Wagen, Carriages, La 
oder irgend eine andere Eicherbeit. 
Chicago Zoan Company, Haymarket Iheaters&ehäude, 
Zimmer 5, W. Madijon Str., nabe Halited. 


14apif 


oefuht: Geld zu allen Peträgen au 
auf erite Klaſſe Grundeigenthum. 
Yirmp 725 + 


c 525, Randolph Str. 


Bu leihen 
erite Mortgages 
Schiller Gebäude, Zinmte 

Tzprocentige Sppothefen: Capitaliften, welche 
fihere Geldanlage wünjchen, können von un: 

bibare Hypotheken zu obigem Zinsfuß erhal 

H. O. Stone K Co., 206 Laſalle Str. 

Zu leihen geſucht: 81100 auf erſte Hppotbet an vers | 
beſſertem Grundeigenthum. Adreſſe N. 35, Abend⸗ 
poſt. dit 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wo291 

Vony für Zeitungslarren, —4— | 
Abendpoft. 
Zu verfaufen: ESpottbillig, gutes Liverp: Pferd mit 
150 Fremont Str. 


Zu faufen gejudt: 
Adreſſire B. F. 4, 


ifen: Zwei Pferde mit Geſchirt, und Lum⸗ 
wegen Verlaſſens der Stadt. 104 


Zu v 
berwag lig, 





Zu verkaufen: Ein Buggd und Geidirr. 21 W. 
Beethoven Ple 

Mußte für eine Schuld annehmen: 4 nahezu neue 
Topwagen, ein leichter offener Deliverywagen, ſowie 
ferner junges Pferd und Geſchitr, zu Eurem eigenen 
— abzugeben. 272 Biſſell Str., nahe Garfield 
Ave. 


Kauf: und Berfaufs:-Ungebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Volftändig neue Butcher-Railings, 
mit eijernen Bügeln. 391 W. Chicago Xee. doſa 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder Größe 
cirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 148 
Clybourn Ave. 2.iplmn 
und Dffice-Gina 
Ladentiſche, 

E. 


Alte und neue S 
richtungen, Wall-Caſes 
Shelving und Grocern:Bins, 5 
North Ave. Union Store Yirture Co. 


$20 faufen gute, neue „Higb-Arm"-Nähmafhine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftic Jo 
New Dome $25, Singer $lO, Wheeler & Wiljon $10, 
Elvdridge $l5, Wbite 8315. Domeſtie Office 
Halited Er. Abends ojfen. 2 

Ale Eorten Nähmafchinen, garantirt fir 5 YJahre, 
Preis von $10 bis 5. 246 ©. Hulited Str, Ede 
Gongred. DB. Goutevenier. 15031} 

Möbel, HSansgeräthe 2c. 

(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cent3 das MWort.f 


‚Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünjcht, wirde 
ih Euch Drei, vier oder jebs Zimmer für die Hälfte 
de3 MWreijes möbliren, al3 Euch irgend fonitioo 
berechnet würde; oder wenn Ahr ein große Hıu3 
ausitatten wollt, werde ich Euch jo behandeln, day e3 
Guch leid thun wird, nicht früber ihon zu mir gefoms 
men zu jein. Ich babe Upriabt-Pianos und Orgeln, 
die ich weniger als zum halben Breije verkaufen 
will. Schmeidet dies gefälligft aus und erinnert Euch 
an S. Ridhardjon, 134 CE. Madijon Str, Zimmer 
3 und 4. Iſp, bw 

fen: Wegen Abreiſe, mein ganzes Mo— 

i D. Behe, 71 Berry pe. 


We Ex wer J => ET TT TE —— 
Zu verkaufen: Newer Kocofen, Nähmajchine, gola 
3 ' 





| dene Herrenuhr. 295 Sedgwid Str. 


= — Bor 
gu verfaufen: Möbel, wegen_Verlaffens der Stadt. 
°, Star Str, nahe Sedgwid Str. 
— ——— ——— — 
Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Uleganders Gehbeimpoligeisäigens 
tur, Bl W. Madiion Str, Gde Halite® Str. 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung au 
privaten Wege, 3. B. jucht Berjejiwundene, Gattez 
Wattinnen oder Verlobte. Wlle unglüdliden Gbes 
ftandsjälle unteriucht und Berveije gefammelt. Wu 
alle Yälle von Diebitahl, Näuberei und Schwindelei 
unterjucht und die Schuldigen zur 
Wollen Sie irgenpwo Grbjihafts 
teund machen, jo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Argend ein yamilienntitglied, wenn aus:g 
Haufe,’ wird überwacht und über deflen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendiwelchen Berlegenbe fonımen Sie ju uns, und 
mir werden die richtigen E 
Rath in echtsfachen wi 


zige deutiche Woligei-Agentur in ühicago. Au Sonns 
tan3 offen bi5 12 Uhr Mittags. 


1 9aoli 


Bredt & Eo., daS befannte deutiche 
ft, im Columbus-Gebäude, 103 State 

lt Buar für altes Gold und 
verfauft Uhren und Juwelen 
szahlung und madt alle Res 
zu Fabrifpreiien. l19jpum 


itte für Sie thun. yreier 
ertbeilt. Wir find die eins 


Ta meine Frau Eva Bauler, geb. 
Engel, mich verlaflen hat, warme ich biermtit J 
mann ihr etwas zu borgen, weil ih feine Sch 
für jie bezahlen werde. Peter Bauler, 450 Eiy 
Ave. 


Eva 
eder— 


Peddler wollt Ihr Ener Geld in zwei Stunden ver— 
doppeln, ſteckt einen in Eure ai 
fomumt zur Seifenjabrit 142 Cleveland Ape., 
Blackhawk Str. 


ft 
Dollar 





Meat-Marfet, 3 Madiion Str 
Fleiſch zu mäßigen Preiſen. Er in 
den 25. October 18093. Kelly & Giles. 


Herr Robert Ylume, Bäder aus 
fucht, jeine Adreffe unve i 
gelangen zu laffen, oder 


Söhne, No ! 
Art collectirt. Sein a. ®. Zrady, 
Eounty-Eonftabler, 2iplm 

PBlüfch-Cloaf3 werden gereinigt, geitcamt, gefüttset 
und modernifirt. 2125. Halfted Str. 19jeb1p 

Ale Arten Haa en fertigt N.Cramer, Damens 
Srifeur und Perri naher. 334 Nortb Ave. 19jalf 

Arbeitslohn wird_bro 
Milwaufee Une. Life 


me 
16 5. 


pt und gratis collectirt. 212 
Sonntags. Aoc li 
Geſchäftstheilhaber. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
vartner geſucht: Ein guter Geſchäftsmann, mit 
8200 Baar, für einen gutzahlendes Geiſchãft. 
Spreht or 1006 E. Ravenswood Park, Ravenswood, 
31. dfrie 
Verlangt: Teilhaber mit 81500-820090 für eim 
gutzahlendes Gel Adriffe DO. 50, Abendpoſt. 





Partner geiuht: Ein älterer Wittiwer, ‚gefund und 
arbeitiam, twiünjcht fih mit einem Capital an einem 
ſoliden Geſchäft zu betheiligen, auch als Geſchäfts⸗ 
jührer einzutreten. Offerten von Damen oder Witt⸗ 
wen bevorzugt, N. U. Abendpoſt. 

Partner: Ein Kauſmann mit $500—$1000 möchte 
ſich in gutem Geſchäft betheiligen. Adreſſe R. 22, 
Abendpoſt. 

Bartner: Alleinftebender, im den S0er Ya! 
bender Gatebäder, Conditer, wünicht fi mit 
u“ an einen Gefchäfte zu betheiligen. Brieſe 

40, Ubendbpof. mind 





—— — — 


berkauſsſledſen det 


Aeſet die Sonulag⸗deitage der Aben voſt. 


—— are A 

| Abenoſl. 
Nordſeite. 

N. A. Becer, * 


Frau Roſa B 
Earl Lippu 
Saum H 


Vurling tr. 
211 Kenier Ste. 


185 Center Sir. 


4) Center Str. 
Di. nern Rt. Clart Str. 
Frau Annie Yindemann, 42] 9. Clart Str, 
— © 
131 Ar im 


Clark 


John Dobler, 403 Elybourn Ave. 
Zauders Newsftore, 757 Giybourit 9 

C. Alpd, 197 €. Diviion Sir. 

Frau FH Wiligen, 25 C. TDivifion Ste, 
F. J. Renner, 250 E. Diviion Str. 

U. W. Zi! 22€ X 

E. Anderſon 


$. Reli 


‚de. Vark Ave. 
Joſeph Thul, 785 9. Halited Str. 
Nobert Drege, 149 Illinois Str. 
O. Weber, 195 Larrabee Str. 
F. Ren, 404 Larrabee Str. 
J. Verhaag, 401 Larrabee Str. 
L. Berger, Larrabee Str. 
J. H. Quinlan, 692 Larrabee Str. 
L. Heß, 693 Larrabee Str. 
Liljebled K Magnuſon, 301 N. Market Str. 
G. Schroeder K Co., 3126 NR. Market Str. 
Frank Keßler, 378 N. Market Str. 
. Ehimpffi, 282 €. North Ave. 
.9. Luder, 32 €. North Ave, 
. Zichm, 389 €. North Xlve. 
F. M. Dittus, 262 Sedowick S 
. Stein, 204 Sedgwid Str 
Frau Sirumpf, 361 Sedgie 
W. F. Meisler, 58 e 
9 M. Yornow, 1357 ©; 
Grau Ferien, 90 rs Er. 
Sohn Bed, 141 Wills Str. 
E. Wockina, 100 Wells Str. 
Frau Janſon, 276 Wells Str. 
W. A. Buſhnell, 280 Well 
BP. M. Gurrie, 305 W 
rau Gieſe, 344 Well 
8. Hiller, 359 Wells Str. 
). Haller, 33 Wis Str. 
. Edyulteis, 525 Wells — 
.Turubull. 545 Wells St 
.W. Sweet, 707 Wells Str. 


— 
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lar 


Nordweſtſeite. 


. A. Peterfon, 402 N. Aſhland Ave. 
.Decke, 412 N. Aſhland Avde. 
. Sannefield, 42 N. Aſhland Ave. 
. M. Lewiton, 267 Auguſta Str. 
Freu J. T. Albert, 25) W. Chicago Ave. 
.Sonneberg, 348 W. Chicago Ave. 
riſſelt, 356 W. Chicago Avpe. 
has. Stein, 418 W. Chicago Avpe. 
T. Dittberner, 4 W. Viviſion 
Leby, 116 W. Diviſion Str. 
.C. Hedegard, 278 W. Diviſion Str. 
S. Luedtke, 34 W. Diviſion Str. 
J. Matſon, 518 W. Diviſion Str. 
Joſeph Miller, 22 W. Diviſion Str. 
M. C. Chriſtenſen, 20 W. Indiana Sttr. 
EN. B. Netjon, 335 W. Indiana Str. 
Kohn Kiffad, 431 W. Indiana Eır. 
Victor Lundauift, 447 W. Indiana Str. 
F. C. Brower, 455 U. Indiana Str. 
V. Anderſon, 600 W. Indiana Str. = 
Henn Steinohrt & Zahn, 148 Milwaukee Ade. 
B. J. Heinrichs, 165 M itte Ave. 
Sophus Jenſen, 242 Milwautee Ave. 
James Cullen, 30) Milwaukee Ave. 
MR. Udermann, 364 Miiwanfer ve, 
Severinghaus K Veilfuß, 448 Milwaukee Ade. 
Phil. S. Levy, 499 Milwaukee oe. 
5. Ellis, 521 Milwautee Ave. 
M. Linber, 893 Milwaulee Ave. 
9. Remper, 1019 Milwaukee Ave. 
Emilia Strudfe, 10950 Milwaulee Ave. 
U. Zoadhim, 1151 Wlilwaufee Ave. 
Frau 2. Andre, 1184 Miltvaufee Alpe, 
H. Jakobs, 1563 Milwaukee Ave. 
M. Donald, 1684 Milwaukee Ave. 
P. Can, 30 Noble Str. 
C. Schaper, 7600 W. North Ave. 
C. Hanſon, 759 W. North Ave. 
Thomas Gillespie, 228 Sangamon Str 
C. Glißmann, 626 N. Paulina Str. 


Sudfeiie. 


2. Ban Derflice, 91 E. Adams Etr, 

. Serfmann, 2040 Archer ve. 
Xarger, 2143 Urcher ve. 

%. Beterjon, 2414 Cottage Grove Une, 

News Store, 2733 Cottage Grove ve. 

%. Dayle, 3705 Eottage Grove Ne. 

Mems Store, 370% Cottaçe Grove Ave. 

Grant E. Geble, 414 Str, 

C. Traws, 104 E. Hrrrijon Str. 

2. Rallen, BIT S. Haiited Etr. 

W. M. Meiſtner, 3113 S. Halſted Stt. 

W. Stoclwell, 3240 S. Halſted Str, 

W. Oem, 3423 S. Halſted Str. 

C. Fleiſcher, 3519 S. Halfied Str. 

W. Schmidt, 3337 S. Halſted Str. 

F. Weinſtock, 3645 S. Halſted Str. 

G. Kaß, 2628 S. Park Ave. 

W. Monrow, 480 S. State Str. 

Frau Frankſen, 1714 S. State Str. 

A. Caſhin, 1730 S. State Str. 

C. Gees, 3130 S. State Str. 

Frau Vommer, 2306 S. Statesſtt. 

J. Pirchler, 24 S. Stateſtr. 

A. Lindlep, 3456 S. State Str. 

J. Schneyder, 3902 ©. State Str, 

— Pflugradt. 4754 Union Ave. 

— Finninger, 2254 Wenttvort) Ang, 

G. Wieſer, 2403 Wentworth Ave. 

J. Zeeb, 2717 Wentworth Ave. 

W. Wagner, 3933 Wentworth Avpe. 

G. Hunnershagen, 4704 Wentworth Avbe. 

W. Kino, 116 E. 18. Str. 

— Jund, 107 E. 20. Str. 


Ste, 


north 
Dearb 


Sũdweſtſeite. 


A. Z. Fuller, 39 Blue Island Ave. 
H. Patterſon, 62 Blue Island Ave. 
— Chregrend, 76 Blue Island Ave. 
B. Schwager, 178 Blue Island Ave. 
E. L. Harris, 103 Blue Island Ave. 
Frau Manuth, 210 Blue Island Ave. 
Chriſt. Stark, 300 Blue Islaund Ave. 
John Peters, 533 Blue Jsland Ape. 
Henry Mueller, 33 Canalport Ave. 
Frau Lyons, 55 Canalport Ave. 
Frau T. Botzen, News Store, 65 Canalport Ave. 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
Frau J. Ebert, 162 Canalport Ave. 
H. Reinhold, 308 Caliſornia Ave. 
J. Faber, 126 Colorado Ave. 
VPreebyterian Hoſpital, Ecke Conoreß u. WoodSt. 
. Dettentbaler, 12 S. Desplainıs Str, 
. geimnberger, 583 Bulton Er. 
GEnebauge, 45 ©. Halftd Er. 
. Rojenbad, 212 ©. Halfted Str. 
Eis, 22 S. Kalfted Etr. 
Witanski, 324 S. Halſted Er. 
Jaffe, 338 S. Halſted Str. 
— RNoſenthal, 354 S. Halſted Str. 
Senkind, 426 S. Halſted Str. 
— Morſe, 509 S. Halſted Str. 
Grau Nidels, 666 S. Halited Etr. 
Sohn Neumanı, 706 S. Halften Ste, 
Slivor Swisiy, 776 ©. Halited Etr. 
Hıau Kuballa, 14 W. Harrijon Er. 
— Weſharts, 1665 W. Harrifon Er, 
— Thomſon, 845 Hinman Str. 
Frau C. E. Verry, 193 W. Lale Ser. 
John Schnitzler, 28 W. Lake Str. 
Healy, 41 W. Late Str. 
G. F. Munger, 5331 W. Loetke Ste. 
M. Jenſon, 676 W. Lake Str. 
— Peterſon, Late Str. 
Joe Mueller, 780 W. Lale Str. 
Frauk Billa, 814 W. Late Str. 
F. L. Gansden, 117 W. Madiſon Ste. 
C. P. Daum, 210 W. Madiſon Str. 
—— Fa), 516 W. Madiion Str. 
Frau L. Greenberg, 12 €. Baulina Str, 
M: E. Aitwortb U Nandoiph Er, 
8.82. Ballin, 33 W. Randoldh Str. 
Frau F. Miller, 120 W. VanvVuren Str. 
Winslow Bros. 213 W. VanBuren Str 
News Store, 331 W. VanBuren Str. 
B. F. Connell, 313 W. VanBuren Str. 
Joe Linden, 205 W. 12. Str. 
Ftau Theo. Scholzen, 301 W. 12. Str. 
— Brunner, 58 W. 12. Str. 
— Goldnet, 59 W. 12. Er. 
x. Loffchn, BI MW. 18. Eir. 
N Store, 14 W. 18. Er. 
: Sadfie, SI W. 21. Str. 
208, 2 W. 21. Etr. 
Bagner, 93 W. 21. Eitr. 


|] ramması 
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Cake Firm. 


Aug. Ahle, 5 Belmont Ave. 
Montus Lindfraus, 168 Lincoln ne 
MW. Bearjon, 217 Lincoln Ave. 
9. Moore, 442 Linoln Ave. 

R. Day, 510 Lincoln Avbe. 
Wagner, 597 Lincoln Uve. 
Zimmer, 599 Lincoln Abe. 

. 9. Ludamig, 759 Lincoln Uns 
. Unbrib, 70 Linsola Ade. 
Reubaus, 849 Lincoln pe. 
Lindtkraus, 921 Lincoln pe. 
Hemmer, 1039 Lincoln ve. 

a. E. Stephan. 1150 Lincoln Upe. 
Gupma Dieg, 1406 Wrightimood Kipe 


nmazyanaaa 


2A2 + 
Min, 
Roman aus dem Jtalienifden des NTemini. 


(Fortiegung.) 


C5 fam Giuliano vor, als ob erft | ihrer Wollenftickerei zu zählen, aber ihr 


jebt dies 31 r nr! Y 9 1 

jeßt dies alles ihm flar werde und von | Herz ſchlug ahnungsvoll, und ihre fei- | 
: N H nen 2irpen flüfierten eine Bitte 
ihm bdarftelle. Und während er ber: 
ut. . x . ı 
vrieglie) und gelangmeilt dachte, mie fo | 


einer neuen, unerträgligen Geite ich 


übelmollend und feindlich gejinnt ihm 
da3 Schidfal wäre, da fam ver Ge- 


eniichteden fortgewiefen hatte, ſachte 
wieder hereingeſchlichen; unvermerkt 
ſchlüpfte er den Wänden entlang zu 
ihm hin, ſetzte ſich underſehens in ſei— 
nem Kopfe feſt und miſchte ſich in den 
aufſteigend, 


A 55 Ey ur 
welche, ſich kräuſelnd, 


länger werdend und ſich verflüchtigend, 


beinahe die unbeſtimmten Umriſſe einer Sie wußle, daß 


Frauengeſtalt anzunehmen, die ſittſa— 


men Bewegungen, die in Blid und Ge- | 
berde friiche, offene Einfachheit eines | 


jungen Mäbggens in Die Luft 
zeichnen jchien. 

„Bub!“ rief der Herzog und fchloß 
feine fchönen dunielblauen PBorzellan- 
punpen-Nugen. „Sähließlid.... in der 
That, ja... Ichlieplich.....” 

lind als diefer Gedante ihm ein 
Schlummerlied geſungen, entſchlief er 
einen Augenblick, wobei er ſich im 


zu 


Takte von dem langen amerikaniſchen 


Schaukelſtuhl wiegen ließ, auf dem er 
ausgeſtreckt lag. 

Aber im Nu wachte er voll Schre— 
cken wieder auf. Der Gedanke an die 
Wahl fing bereits an, ſein Phlegma 
zu quälen. Aehnlich jenem Sybariten, 
welcher ſchwitzte, als er einen Stlaven 
Holz ſpalten ſah, trocknete er ſich die 
Stirn im Vorgefühl der Unannehm— 
lichkeiten, die ſeinem Geiſte durch die 
Nothwendigkeit eines Entſchluſſes er— 
wachſen würden. Zudem hatte er fie 
nie leiden mögen, diefe jungen Damen, 
dieſe beſcheidenen, unbekannten Frage— 
zeichen, dieſe faden, in Weiß, Himmel— 
blau und Roſa gehüllten Räthſel, in 
deren Nähe man auf die eigenen Worte 
und zugleich auf die furchtbaren Blicke 
der Mütter achtgeben mußte! Ach! 
Welch' drückende Laſt! 

Einen Augenblick dachte er an eine 
Wittwe. Aber gleich ſchüttelte er wieder 
den ſchönen blonden Kopf. 

Nein... feine Wittwe! Da hätte 
er zu fümpfen gehabt gegen..... er war 
ja arm. Und dann — Unfinn, wenn 
man will — begehrte er eben die voll- 
ftändige, alleinige und erjte Herr— 
Ihaft. Ein Mädchen alfo, ein ganz 
junges natürlich, damit er fie gemäh- 
nen fonnte, wie er fie haben mollte; 
piel Geld eine unerläßliche Bedingung. 
Aber wo nehmen?.... Wo? 

Er dachte ein wenig nad). „Lang- 
meilerei,“ fchloß er gähnend, „ich will 
mit meiner Mutter darüber ſpre— 
chen.” 

Und meiter gingen feine Gebanten 
nicht. 

Da3 Mittaggmahl war beendet, und 
die alte Dame betrachtete verjtohlen 
Giuliano, der eine Cigarette zmifchen 
feinen fhönen vollen Fingern drehte 
und fie immer noch nicht anzünbete. 

Die Herzogin Lantieri war nicht 
Thon gemejen. Gegenwärtig war fie 
der Yrömmigfeit ergeben, einer meit- 
jihtigen, Tchlauen Frömmigfeit. Die 
alt Dame befand fich wohl und be= 
quem in diefer Atmofphäre einer Gott- 
jeligfeit, welche mit ihrer feinen und 
erprobten Weltfenntniß harmonitte. 
Sie hatte nicht gerade viel Verftand, 
aber die Erfahrenheit ihres Alters; fie 
liebte ihren Sohn über alles, fiel ihm 
nie bejchwerlich und lebte mit äußer- 
fter, aber immerhin ihrer Würde ange- 
meflener Sparfamteit. hr Auftreten 
war anſpruchslos, bejcheiden und 
zeigte in ihrem Benehmen jene ruhige 
und im Grunde ungemein ftolge Ein= 
fachheit der meilten piemonteftfchen 
Damen. 

Tag und Nacht dachte fie nur an das 
Moh! ihres Sohnes. Es war für fie 
ein Tchwerer Verdruß gewefen, ihn in 
den Banden jener nordifchen Girene 
zu fehen. Sie hatte fich jedoch ein we— 


niq getröftet mit dem Gedanfen, daß | 


Die gottoerlaffene Leichtfinnige eine3o= 
todoff, die Tochter eine Kammerherrn 
am ruffifhen Hofe und die Gemahlin 
eined Baron Dornelli di San Mauris 
zto war. Und die Yugend..... leiber..... 
man fennt das ja, ach! — und dieger=- 
zogin feufzte dadei tief auf. — In 
Gottes Namen, lieber fo, al3 nod 
ſchlimmer. 

Und Gott — das war ihre Hoff— 
nung — würde ſie gewiß eines Tages 
erhören, das ſchlimme Verhältniß zur 
Löſung bringen und Giuliano denGe— 
danken eingeben, ſich zu verheirathen. 
Sie flehte darum in inbrünſtigem Ge— 
bete, was ſie aber nicht hinderte, eifrige 


einer raſchen Erhörung, die ja unver— 
hofft eintreten konnte, ſie von Giulia— 
nos gutem Willen nicht unvorbereitet 
getroffen würde. 

Giuliano war in Gedanken vertieft. 
Die Dinge gingen ihm nicht nach 
Wunſch, und der Hausverwalter hatte 
ihm ein gewiſſes Bild entrollt, das ihn 
durchaus nicht entzückte. Er war auf 


dem Corfo gewefen und hatte die Ba= | 
prachtvollen | 
' Eäge. |n’3 Zimmer hinein bDämmerte 
der Frühlingsabend. 
verkündete die achte Stunde mit ſeltſa— 
men, mißtönenden Klängen, mit ben 


ronin in einem neuen, 
Landauer und in einer glänzenten 
Ioilette gejehen, mit einem liebens- 
würdigen Lächeln, das nicht verfehlt 
hatte, ihn in eine zornige Aufregung zu 
verfeben.. Deffenungeachtet hatte 
am Kutfchenichlag der Gräfin 9. eine 
lange Yufmwartung gemacht, aber die 
Gräfin 9. hatte ihn etwas gelangweilt, 


und dem Landauer der Baronin zur | 


Seite hatte er dem Vicomte zu Pferde 
aefeben..... Und dann, als ob daß al- 
les nicht genug gemejen wäre, zog ein 
Geruh von Stodfifchen durh Pas 
Zimmer, was ihn auf’s höchite reizte. 

„eler Duft!“ fagte er matt zu 
feiner Diutter und führte das Tafchens 
tuch mit dem in lebhaften Farben ge- 
ftidten Saum an die Nafe. 

„Es ift Yreitag!“ bemerkte die Her- 
30”’” Teife. 

Das Schlimme war, dat die Küche 
in diefer fleinen, engen Wohnung fih 


| Ianafamer Dehnung 


et 


„Mbendpoft“, Chicazo, Donuerftag, den 5. October 1893. 


fcum zwei Schritte von dem Wohn- 
zimmer befand. 

Giulizno betrachtete lange denStein 
in jeinem Ringe, ein bon fuiielnden 
Brillanten umgebened Kabenauge. 


Die Herzogin fiien die Gtide in 


zu 
dem Höchſten! 


Giuliano ſteckte die 


Die Herzogin blickte erſtaunt auf. 


bei: „Wer?“ 
„Wer? — Eine abſcheuliche Ciga— 


SER" : SE | reite! — ch meine die Braut; warın 
orientalifcsen Duft der Rauhmwolten, | riet fie an? j 


Die Herzogin dDurdgudte ein freus | 
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Haltblätiger Mord, von einer Fran 
begangen. 

Ein in jeder Hinſicht ſenſationeller 

Mord wurde am Montag in New York 


| begangen. Um 4 Ubr Nachmittags ging 
ı eine elegant gefleidete, ftattliche Frau 


| > ihrer Wohnung im 2. 
| „Was?“ Und dann, ala ob ein quiet | ya die — 
Geiſt es ihr eingäbe, fügte ſie lächelnd Frau Bearjatl, ebenfalls eine anfehn- 
ı liche Frau 


ı gehen gekleidet, 


unruhig vor dem Haufe No. 315 Dit 
86. Str., wo Poliziit Bearfall und fei- 
ne frau wohnten. E3 war Frau Ca 


j thcrine Fitzgerald. Plötzlich ſtieg die— 
Cigarette in) et Don v P 3 ch ſtieg 

Brand und ſagte gelaſſn: „Wo ſteckt 
Ber ı fie?” 
Dante, den er vor einigen Tagen fo | 


jelbe die aus einigen Stufen beftehende 


| Vortreppe Hinan. Sie mußte bemerft 


haben, dah Frau Pearfall eben aus 
Stof gefommen 
binabgeitiegen mar. 


und höchſt elegant zumAus— 
hatte eine Reiſetaſche 


in der Hand. Die beiden Frauen trafen 


diger Schref. Aber fie bezwang fid. | 


war. Mit etmas 
und einem Yufblid alühender Dants 
barfeit zu Gott antwortete fie einfach: 


| „Sie ift gefunden.“ 
„Hm!“ murmeite Giuliano. Und als | 
' tollftommener Edelmann fragte er bor 


allem: „Schön?“ 
Die Herzogin zeigte ein zufriedenes 
Lächeln und nidte bejahend. 
„Reich?“ 
Die Herzogin erhob das Haupt. 
„Drei Millionen,“ flüſterte ſie, in 
die Süßigkeit 
der Worte auskoſtend. 


Giuliano betrachtete ſeine Mutter 


mit ehrfurchtsvollem Ernfte. Er hatte 
fie immer bochgefchäßt, aber num jtieg 
in feiner Seele eiwas wie eine gelinde 


| Verehrung auf. 


„AH! Sch begreife. Die Tochter eines 
jüdiſchen Bankiers.“ 

Dies ſagte er im Scherze, denn er 
wußte, wie unerbittlich ſeine Mutter 
für alles war, was ihre Ueberliefe— 
rungen, den ruhigen, durch eine lange 
Reihe von Vorfahren auf ſie vererb— 
ten Stolz hätte verleben fönnen. Die 
Herzorin entgegnete lakoniſch: ſſ, Ge— 
ſchloſſene Krone!“ 

Giulianos Hand wühlte tändelnd 
im Arbeitskorb. 

„Meine liebe Mama, deine Scheere 
iſt wirklich unmöglich geworben... 
Und wie alt?“ 

„Achtzehn Jahre; und ſie iſt noch im 
Kloſter.“ 

„Um die Erziehung zu vollenden, 
nicht wahr? Ein harmlofes Weſen, 
Bern nidt...... manchmal find Ddieje 


| Benfionärinnen aufgewedt, meißt Du, 


recht aufgeiwedt. Sch erinnere mi, 
daß bor Jahren einmal in einem Non 
nentlofter....“ 

„D, Siuliano,” unterbrach ihn die 
alte Dame, „was find das für Neben! 
Anftatt Gott zu danten!“ 

nd. gewiß! Du glaubit, e3 fei 
ein qroßes Bergnügen, eine Frau zu 
nehmen, der eigenen Freiheit zu ent- 
fagen, um irgend ein Gänzchen zu 
heirathen, das in feinem Leben nichts 
gejehen Hat, und bei dem man den 
Lehrer machen muß..... mährend.... es 
fo leicht ift.....“ 

„Ssemand zu finden, der uns unter= 
richtet,.... nicht wahr, Giultano?” 

Die Herzogin machte mit der demüs 
thigften Miene oft jolche und ähnliche 
Ausfälle, Giuliano wollte in Wuth 
gerathen, aber er befann fic..... To 
nah dem Ejjen ging e8 nicht an. Er 
lächelte alfo nur und fuhr, ohne feine 
Mutter anzufeben, fort: „Nun ja.... als 
lerdings.... e8 ijt leichter und angeneh- 
mer... Alfo?“ 

Die Herzogin erfchraf und magte 
das Xeußerite. 

„Bann willft Du fie jehen?“ 

„ben?“ 

„Sie.“ 

„Meine Lehrerin?” 

„Siuliano!” flüfterte die Herzoain 
öngftlih mit von IThränen erjiidier 
Stimme. 

Er fing an zu lachen und Tchaufelte 
fih auf feinem Stuhle..... Und dieger- 
zogin fing an zu befprecdhen, zu bitten, 
zu erklären. 

„E3 würde mich fo fehr freuen, ich 
würde die Augen in Frieden Ichließen!“ 
Die arme Frau war beinahe berebt. 
Und der Stodfifchgeruch drang indef- 
fen immer unausftehlicher in das Sims 
mer. 

„Der eriteStod für fie,“ dachte Giu- 
liano ruhig; der zweite für meine 
Sungaefellenwirtichaft, und diefeWoh- 
nung für die Mama allein.“ 

„D, Giuliano,“ fuhr die Mutter 
fort, „glaube mir, außerhalb derren- 
zen der moralifchen Ordnung gibt e3 
fein wahres Glüd..... Zudem ilt fie 


| eine Waife, und folalic, verjteht Du.... 


das Capital zur Verfügung, und eine 
große Befigung in der Kombarbei. Ein 
anbetungsmwürdiger Charakter, ich ver= 


an | fichere Dich. Die Brillanten des Haufes 
Umfchau zu balten, damit im Falle f — 


ſind auch noch da. Und denk nur, mein 
Sohn, welch' ein Troſt im Alter, eine 
eigene Familie zu haben!“ 

„Ja, eine Schaar Fratzen, die nicht 
lernen wollen, oder nichtsnutzige Bu— 
ben, die Schulden machen.“ 

Er war in der That rathlos. Es är— 
gerte ihn, daß er ſich bemühen ſollte, 
einen Entſchluß zu faſſen. 

Unten im Hof ertönte in einem fort 
das aufregende, rauhe Aechzen der 


Die Wanduhr 


Klängen einer Uhr, die nicht mehr in 
der Mode iſt. Der letzte Sonnenſtrahl, 


welcher ſchräg durch das Fenſter drang, 


fiel auf die verfchoffene, von der Lehe 
ne eines lahmen Geffeld gequetjchte 
Sammttapete. 

Giuliano feufzte tief auf, wie ein 
Menich, der eine ungeheure Anſtren⸗ 
guna mad. 

„Dir zuliebe,” fagte er darauf fanft 
zu feiner Mutter; „aber Du meiht, 
daß ich derartige Wngelegenheiten 
gern rajh in Ordnung fee.“ 

Die Herzogin unierdrüdte einen 
Freudenſchrei und erhob ſich. „O, Giu⸗ 
liano. Giuliano!“ Sie wollte nicht 
weinen, brach aber deſſenungeachtet 
in Thränen aus. (ortſehung folgt.) 


Giuliano kein Freund 
von Scenen und Auseinanderſetzungen 


F — 
ernder Stimme hatte: — * — 
pn — die Scheibe in der Hausthür zerſchmet— 


ſich im unteren Hausgange, und was 


dort zwiſchen ihnen vorgegangen, davon 
war kein Menſch Zeuge. 

Es fielen in ſchneller Aufeinander— 
folge vier Schüſſe, von welchen drei 


| ferien oder in die Wann drangen. Der 








| fei. 





| famer. 
| bon der linfen Seite in 
‚ durbohrte denfelben und durchichnitt 


vierte Suß war indeffen um jo mirf- 
Er drang der Frau Pearjall 
ven Hals, 


die Schlagader. Die tödtlih Verwun- 
dete jank in dem Hausgange zu Boden, 
mo fie furze Zeit darauf ihren legten 
Seufzer aushaudhte. 

rau Figgerald drehte fi} nach voll- 
brachter That faltblütig dm, ftieg 
langjam die Treppe hinab und begab 
ih, von feinem Menfchen gehindert, 
nad dem Stationzhaus an der Dft 
88. Str. Mit den falthlütigen Worten: 
„Ih babe Frau Bearfall in der 86. 
Str. erihofen“, Tegte jie den abge- 
Ichoflenen Revolver auf das Bult des 
Sergeanten Dean, welger die Frau in 
Gemahrfan nahm. 

Poliziſt Rearfall, der fich das fchred- 
liche Ende feiner Frau fehr zu Herzen 
nahm, behauptete, die Frau Fitgerald 
nit zu fennen und erflärte, daß fei- 
nes Wiffens auch feine Gattin die Frau 
nit gefannt, am alferwenigften aber 
mit ihr verkehrt hätte. Frau Pearjall 
fei ihm eine muiterhafte Gattin und 
eine vorzügliche Hausfrau gewesen, und 
er hätte fich über fie in feiner Weife zu 
beflagen gehabt. Seines Willens habe 
feine Yrau nie mit anderen Männern 
beriehrt, obwohl er fFeibft zugeitehen 
müffe, daß die Blutthat der Frau Fi- 
gerald Durhaus darnad) ausfehe, als 
ob jie durch Eiferfucht berborgerufen 
Lebterer Anficht neigte fih auch 
Gapitän PVidett zu, der fich endlich ge= 
aen Mitternacht im Bolizeihauptquar- 
tier zeiate, 

Die Mörderin Fibgerald, melche 40 
Sahre alt und die Gattin von Kohn P. 
Tiggerald tft, der im Wohnungs-An- 
zeiger als „Examiner“ figurirt, behaup— 
tete Capitän Pickett nicht zu kennen, 
und von ihren Beziehungen zur Frau 
Pearſall hätte er nicht die leiſeſte Ah— 
nung. Ihr Mann hätte ſich auch nicht 
im Stationshauſe ſehen laſſen, um ſich 
nach dem Schickſal ſeiner Frau zu er— 
kundigen. Fitzgerald ſelbſt ſei in ſeiner 
Wohnung nicht anweſend geweſen. 

Allen dieſen Betheuerungen gegen— 
über wurde in der Nachbarſchaft der 
Wohnung des Fitzgeraldſchen Ehepaa— 
res behauptet, daß Frau Catharine 
Fitzgerald die Schwägerin des Polizei— 
Inſpectors MeLaughlin, des Chefs des 
Detective-Departements, ſei. Die 
Wahrheit dieſer Behauptung konnte 
zwar nicht mit poſitiver Beſtimmtheit 
feſtgeſtellt werden. Die Thatſache 
würde aber zur Genüge erklären, wa— 
rum die Sache ſeitens der Polizei ſo ge— 
heimnißvoll behandelt wurde. 

Pearſall, der nach Angabe des Ca— 
pitäns Pickett einen vorzüglichen „Re— 
cord“ hat, iſt ein ſehr ruhiger Mann 
von etwa 45 Jahren. Er hat zwei Töch⸗ 
ter, hübſche, gebildete Mädchen, darun— 
ter eine von 18 Jahren von ſeiner erſten 
Frau. Seine Kameraden nehmen den 
regſten Antheil an ſeinem Mißgeſchick. 

— Schauſpieler: „Alſo denken Sie 
daran, Herr Doktor, am fünfzehnten 
iſt mein Debut!“ — Kritiker: „Warten 
Sie, ich werde mir eine Notiz auf den 
Abreißkalender machen.“ 

— Huber: „Ich hätte mich bei Ih— 
nen recht ſchön bedankt, wenn Sie mir 
Ihren Freund Müller nicht vorgeſtellt 
hätten, denn er hat mir Sonntag im 
Tarockſpiel fünfzehn Gulden abge— 
nommen.“ — Mayer: „Ich habe es Ih— 
nen ja gleich geſagt, der Mann gewinnt 
bei näherer Bekanntſchaft.“ 


ine, Wis. 


Entdecker der Urſache ven 
Chroniſchen Krankheiten. 


Das Vublikum rabm bieher. Blut Keinigungẽmittel⸗ 
umd wanderte fich dariiber, bad bedurc) keine dDauerude 
<inderung erzieit nude. r 

RE > Lei Di: ‚deren dadurch überflügelt, da 
er die Urjacpe der jo fene hberbend nehmenden dıras 
niioen Srankheiten einem |pesielen Studium unters 
wari. 

Er tan wiſſe Nerven vollſtändige Con— 
———— = Ylagen, die Leier, die Micren und alle 
inneren Orgene bejinen. Beni biefe Nerven 3fcmädt 
oder ertcpänfe find, 10 rerdaut der Viayen tie Nahrung 
wicht, die Leber wird geläbmf und 603 ganze Enftem 
tird durd) bieien SRargel "> at untetgraben, 

e , p’Ss Restorätive if cm 
or. Nieren — iadem es auf die 
Serben canzpirft, melde © — Fontrollicen. 
Kein „Rerpine, jonderu ein MErben-<tärfungemittel. 
Es töidert pie Wrrdereng, Curirt Sirpevfia amd Harte 
jeidigtent dur Yerettinung ber krfahe I 

3 Ein Verſuch wird Dich hierdon 


dies richt vernünftig ? 
Bei Apothekern oder franco ver Expref für $1.op, 


iberzeugen. 

29 Ber Pol, Proben un 
F rei! Beh Über Diefe neue 
Entdeckung für ?ein Briefmarken, 


gigenten verlangt, 


5 


Revoſlution 


in der Heilkunde. 


Eine Erfindung bon weit⸗ 
tranender Bedeutung. 


heiten auf hödft einfadhe und 
billige Weije bewertfitchigt. 


Nüdichr zur Natur das 
Loſungswort! 


Wie ein Naturprodußt, da3 in einigen 
Gegenden Teutihlands gefunden wird, Tich 
leiht zu Hauie von Sedermanı beritellen | 
und vortheilhaft ın den meilten Kranfheitds 
fälleiı verwertbheu läßt. 


Dofichbe findet Anwendung: Bei Fettjuc; 


Geſunde 


— U 1d— 


reine Hanf 


—bekommt.— 


Yervpofität, Männer 


morrhoiden, Fiſteln, 
Entleerungen, 


chwäche, unnatürlichen 


Eine große Anzahl von Leuten 
(kleine Kinder ſowohl wie Erwach— 
ſeue) ſind mit Auswüchſen geplagt, 

| welche ſich zu häßlichen Fleden auf 
der Haut entwickeln. Da iſt künſt⸗ 
liche Hilfe erforderlich, und es gibt 
Nichts, das hierm dem Schwefel, 
als äußerliches Anwendemittel, 
gleichloumt. Dieſe Thatſache wird 
„von allen Aerzten anuerkaunt und die 
Erfindung von 


Lili 3 


Schwefelſeife 


welche von deuſelben auf's Höchſte 
geſchätzt wird, enthäült den Schwefel 
in einer von allen unangenehmen 
Subftanzen freien Combinatiou und 
iit beionders für dad Bad mud die 
Toilette geeignet. Wenn beim Ba: 
den regelmäßig mit Abreisungen 
Abends und Morgens gebraucht, be: 
freit fie bald die Haut von Wnrein- 
heiten nnd öligeim Stoff. Das Ein- 
reiben mit einem vanhen Handtuch 
vor dem Gebraud; der Seife beför: 
dert deren Wirkung im Oeffnen der 
Poren, verleiht gejhmeidiges, feites 
Fleifch und eine Haut jo zart wie 
Sammt. 


Heuralgie, Naten- uud Hals Katarrh; außer— 


loſigkeit, Hyſterie u. ſ. w. 


den hervorragendſien Aerzten der alten und neuen 
Melt erprobt und für gut befunden wurde, interefiirt, 
der ſchicke ſeine genaue Adreſſe nebſt Briefmarke, wo— 
rauf wir ihm eine ausführliche Beſchreibung über 
Oerſtellung und Anwendung dieſer neuen Erfindung 
krei zuienden werden. 


MEDICINAL GAS 00. 


I 835 Broadway, New York, N.Y 


WA 
787 
Beifert Appetit und Verdauung, Fräftiat Lie Nerven, 
erhöb:t die Muste'fraft und evjüllt die Adern mt 
reichem. geſundem Blut. Für die ſchwächtiche Jugend 
ein Stärkungs- für das Alter ein Verjüngung?⸗Mittel. 
Verſucht's, und die hechſten Glücksgüter ſind Euer. 


Geſundheit, 
Kraft und 
Schönheit. 


Leſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


ddſbw 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhl 


Mir zichen Bühne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
Gas nud keine Gefahr. Volles GSebiß 36 teine beffe⸗ 
rem zu irgend einem Breife. Goldfronen und Bridges 
arbeit ee Specialität. 20-farät. Goldpiatteu 330, 
Wir garantiren ſie paſſend oder keine Bezahlung. 


Lupus, Rupia, Eczema, Warzen, Kopf- 
schuppen, Pimples, Anal Fissure, Haut- 
schuppen, Grindkopf, Flechten, Ring- 
worm, juckende Hämorrhoiden, fressende 
Geschwüre jofort gelindert und geheilt durch 


(Jod: Kali:Scife). 

Die einzige Seife freies Jodkali enthaltend. 
Aerzte vertrauen und empfehlen diefelbe. 
Iunerlihde Medicamente nicht nöthig! 

Bubereitet unter periönliher Aufficht von 


Dr. W. T. CEMPP, 
Speriafift für Haut-Sraukfeiten. 
Morrison, Plummer & Co., WholejaleAgenten, Chicago. 

Alle Arothef v verkaufen diefolbe zu 50 Cents per 
Stüd. 3 Stüde werden an irgend ee Adrefie in den 
2ereinigten Staaten oder Canada negen Empfang eıner 
Poftanwerfung von $1.50 geidhidt. Ein Stüc 551, ın 
Poſtmarken. —XR 

W. T. GEMPP & CO.. Fabrikanten, St. Louis, Mo. 


Razer OSptilut, E. ADAMS ST- 
Genaue u son Uugen und Unpafiung vOR 
Gläsern für ale Mängel der Eebtrait. Gonjultict uns | 
bezüglig Eure Uugen. | 


BORSCH, 103 Adams Stt., 
wecenüber Dof:Dffire. 


Dr. MH. EHRLICH, 


Arbeiter-\iitione und ihren SFamilien erlandt. HZahn— 
anszıehen frei. wenn undere Ardeit gethau wird. 
Wir geben 51000 wenn Jemand mit unſeren Pregen 
und Arbeit concurriren kann. 
wärts 
vor und ıhr werdet Nlles finden tvie aunonctrt 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Kommt und u. Eud früh Morgens Guere Zähne 


audzichen umd geht Abends mit neuen nad Haufe. — 
Volles Gebiß 86. 16ſfp didoſa dw 


DR. SCHROEDER, 


824 MILWAUKEE AVE,, 
nahe Pivifion Str. 

Anerfannt 
als der beite | 
und zuverläj 
ſigſte Zahn-⸗ 

arztChicagos. 

DIE rl Er bedient jich 
ARE I Feinerjweifel: 
er ; haften Me: 

er thoden, um 

das Publicum zu täufchen. Seinfte Zähne 
85—$8, Zähne ohne Platten, Gold: und Sil- 
berfüllungen zum halben Preife. Alle Ar: 
beiten garantirt. Sonntags offen. 1500Dilj 


WeRLB’S MEDICAL 


> Augen und Ohren-Urzt, INSTITUTE, J 
RE beilt ficher alle Mugen: und Onrens | 56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 

eid & neuer jepmierglojer Methode. — Kün | 
ne läter A ’ — Rn | Dt Aerzte diefer Anjtalt find erfahrene deutihe Ep 
Gurehftunden: 1108 Mafonic Temple, | yialiften uud betrampten 08 als ihre Ehre, ihre leıdeinden 
Bon 10 bis 3 Ubr. Wohnung, 642 Lincoin Ave, | Vlitmenigen jo fell ald möglich von ıhreu Gebregpen 


8 bis 9 Uhr Vormittags, 5 biß 7 Ubr Abends. — Come , zu heilen. Sie Eeiten gründlich. unter Gatanzie, 
faltatıon freu Wdzlg | alle geheimen Arankleiten der Männer, „rauen: 


— leiden und Viruftruatiousiiörimgen ohne 
L. MANASSE, Ortiter, 
BG 


| Eperation, alte offene Geihwäre und Wunden, 
Knoch enfratßz 2c., Nüdgrat-VBerfränmmungen, 
— | o 
FD “Tribune” 
Madison St. SET, Gebzude. 
Importeur und Fabrıfant von 


der, Brüdre und verwadijene Glieder. 
-did 


Behandlung ıncd. Dedtzinen, nur 
Augengläſern m» Brillen, 


drei Dollars 
ı den Monat. — Ecdyucıdet Dicies ans. — Stun 
Opern« und Tourriengläfern, Mitcroscopen. Telescopen, 
Barounietern, Zeicheninſtrumeuten. Kodacs ꝛc. 


den: 9 Uhr Morgens big 8 Uhr Abınds; Eountayd 
1865—THE OLD RELIABLE—-1893 


10 bi# 12 Uhr, bw 
B 
Dr. ERNST PFENNIG N E 
Prattiiher Zahnarzt, 
—— dauernd 


IS Ciybourn Ave. 
Geheilt, R4, 


Keinjte Gebiffe,. von natürliden Zähnen 
nicht zu unterigeiden. @old«- und Emaılles 

Kein Geld bis eitrirt. 
Wir verweiſen Sie auf 


Füllungen zu mäßıgen Preiien. Shmerze 
2000 Patienten. 


Toſes Zaͤhnziehen. 2310,ddja,1j 
den müjlen, iprechen fie zuerſt dei Keine Operation. 


FR Dr. COODMAN, Keine Abhaitung vam Geschsft 


tanciele Re erznz: 
ent, Sur — Lange Ze und me Ale IN } —— NATIONAL BANK. 
beriäffig. — Veite und bunigite Zähne in Chicago. Etriitlihe Barantıe Brüche aller Art ber beiden 
BE Se un ee Ze Geihicihtern volitändig zu heilen, ohne Anweuduug 


| 
: | Mefierd ga eich, wie alt der Bruch ist. tiniers 
Offer: 455 0. Radiion Cie | yeah EREBESD gang GEH ZU SE 


Wenn ihre Zähne marıgefehen wer⸗ 


fuhung frei. 9” Sendet um Girculare. 
qIEIsSs ©. EB MILLER CO, 
1106 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. 3mali 
Krentalis auf der Meltausfteiiung im Homsovatiios 
Ganptquertier gerade weitlih Dont Franers RNude 


zrüth it! 

Brühe geheilt! 
Das verbejierte elajtiiche Prirchband ijt das eınırqge 
meichd Tag und Nat mit Beauemlichkert getraut 
rd, indem 68 den Brucdy auch ber der ftärtjten Nürvers 
bewegung zurüdbätt und jeden Brucd heilt. Catalog 
auf Zerlangen frei zugejandt. 2.1113 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York, 


Wichtig für Männer! 


Schmitz’s Geheim- Mittel 
furıren alle Geihichtd«, Nerven, Wlırte, Sauts oder 
ron e Kranfgerten jeder Art jchzell, figer, billig. 
Märnerihiväge, Unverndcer, Bandivurn, alle urte | 
nären Leiden m. }. mw. werden durch den Sedrauch un- 
jerer Kittel immer erfolarcid furirt Spreit bei ung | 
vor oder fchicft Eure Adreife, und wir fenden Euch fra | 
Austuuft über alle unjece Mittel, | 


E. A. SCHMITZ, 
2690 State $tr., Ecke 26. Str. 


Dr. J. KUEHN, 
(frärer Affıfiong-Arzt in Berti.) 
Srezial-Arzt für Haut: und Gefhlehtö:ffrant: 
heiten. —Ofiice: 7R State Sir., Room 29.-Sprede 
ftunden: 10-12, 1-5, 6-7; Sonntags 10-11. 19jodili 


Brauereien, 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für FZamilisemr-Gebraud;. 
Saupt:Djfice: Ede Indiana und Desplaines Ste, 
14nobw EHE. PABST, Manager. | 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Malz: Biere. |s 


Austin 5. Doyle, Präfident! , Ilaıjmddf | 
Adam Ortseifen, Vice-Präfident. | 
H.L Bellamy, Sefretär und Schagmeifter. 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 


“BERFECTO”. 
Ein reines * u. —— re au empfeblen. 
Telephone 4231. 


Goldene Briflen, Augengläfer umd 
- Ketten, Soraueiten, dwſdde 
Laterna Mayicas und Bildar-Mikroskopen etc. 
Brößte Hudwayi.—Biuigite Breiiee 


Die Scilung verfhiedener Krank 


! Heltt ohne Medicht 7; 
den, lahmen Rücken, 


wie | 
rojtatorrhoe, Spirmatorrhoe, zc., Bartcocele, | 
eiterigen Ausflüſſen, Ohrenleiden, Taubheit, 


dem bei allen Frauenkrankheiten, wie Bleich, 
ſucht, Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder. 


Wer ſich für unſer neues Heilverfahren, das von 


ibhn befuchte, konnte er w 


—I— 


| mer 
10 Procent Tıkconut werden allen Mitgliedern der | 


\ Add yülliung in ait'e | 
Diien Uben)3 und Sountags. Sprecht 
| Auswärtige werden brieflih behande t. — Spı 


DR. SANDEN:S 


Gieftriiher Gürtel 


wit elelire- m 


ale Shmwäderme 
lieberenftrenguug 
Nerventrait, Exre⸗ 
cretionen herrühren 

= Nerven fomase 
= matiung, Wboumae 
ber und Plajenleie 
Lumbago, Ectatica, 
wohlfein u.f.w. und 


täude, welkevonr 

e3 Gehirns und der 

ceſſen oder Indis⸗ 
Die Erſchöpſäng, S— 
Schlafloſigteit. Et · 

tismı3, Nieserte, Des 5 


allgemeine Un⸗ 


%b 1 ee, Dieſer elettzijdpe Gürtel bes 
s 2 - a ® | fist wurberashe Verbeſſerungen gegen ale anderem 
Leberleiden, dyronijcher Keibesverftopfung, Ha | acı at 


nd wir neben einen Strom, den der Träger dejleiben 

fort veripäzt, oder wir verwirten $3,.900.00, nd 
urisen alle obengenannten Scantbeitenı, odernehmen 
eine Jabhlung. DTaufende find Dir dizje Wundere 
are Erfi acheilt worden, nadden: ale auderen 

dich zeblich dt worden waren, und wie 
Aben HSunderte von Zeugniſſen in dieſem und auderen 


Bon Beh. F. E. Belg, Sorkin, Rem, 
Gorbin, Ran., 15. Nov. 10, 

Der. A. T. Sanden. Werther Herr: Vachdem 
iꝝ von einent Ihrer etetiriſchen Gürtel vor faſt drei 
Jahren geheilt worden bin, bin ich jeyt im Stande, 
zn empfehlen. Ich wurde kürz⸗ 
titarbater gerufen, und fand 
geilber fat ſchon aufge⸗ 

en worden wer. Er war vleich ünd ſah aus, als 
nur noch elni— a ven würde IH ließ 

irısl 49 Dieil 


dreſelden Jedermanun 
lich zu einem mieiner \ 
ihn ſo ſchwach, daß er als 
geb 
: 
n 


ti 


| deu ic) im Sal € on JIhnen ge t habe, und 


er: hatte, meinte 

u. Kleid 

er eſſen noch ichlafen, aber 

konnte er nicht genug eſſen, 

und ih laſſe ihm heutte einen Gürtel kammen. Ich 

alaube Ihr Güriel iſt cite für Das Geld "m 

Marti. Sie haben bie aubıg Diejes Schreides 
jederzeit els Rejerenz zu gebrauchen. 

Achtungsvoli, Rev. J. A. Beltz, Corbin, San, 


er, er müſſe ſelbſt einend 


ſchon nach zwei Wo 


Unſer kräfliges. verbeßertebß Suſpenſeriun, das 
Seſte, das geſchwächten Männern jemals gegchen 
Isurde, jrei mit agſen Qürteln. Gefimdheit, Kraft und 
Starke in 69 dis 0 Tagen garautiet. Ran wende ſich 
aun den Erſinder und Fabritanten, und daſſe ich das 
große ilujtrirte dene 

Qr. AT. SANDEN, 58 State Str. Chicago, Ill. 


Fin MEDICAL 
SS INSTITUTE, 


Bes 458 
9: u 
> Fe MILWAUKEE AV, 
CHICAGO, 


Alte aeheimen, Khroniichen, nervöfen 
und delifaten Krankheiten beider Ges 
Ihledhter werden von bewahrten Nerzten 
unter Sarantie geheilt. 

Behandlung tincl. Medizin) nur $6 
pro Dlonat. Madi uns einen Bejuch 
(Sonfuitation frei). 

Spreüftunden von Illhr Morgens bi8 9 The 
Abends. Sonatags von 10 bis 4 Übr; Ddeuticher 
Arzt ſtets anweſend. «unalj 


Private, Chronifche 


Mervsie Leiden 


fowie alle Saut:, Blut: und Befchledtstrastte 
hei ei und die fchlinmmen Folgen jugendlicher Aırde 
Lusigveifungen, Rervenihwäde, verlereie 
Manncekrart ı..iw. werde erfolgradp vor 

lang etabltrten dentihen Nerzte.i deB tilinois Medical 
Dispens"rv bekandelit und unter Garaniie für ıme 
m furirt. trntenfrancheiten, allgemeine 
Schwäche Gebärmntterierden und alle Invegelinügige 
Feilen tocden prompt und chne Operation mut beitems 


Erintge Debandett. 

9 3 werden frei behandelt und haben 
Arne Leute daun nur einen mäßigen Preis 
für Arzucien zu bezahlen. — Consultauſnen {rei 
tun⸗ 
den: Von 9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends: Sonu⸗ 
tags von 1 bis z2. Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
71} 183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 





Frauen-Klinik. 


(Anter Leitung von geienlıen, alten erjabrenen Aerze 
tet und Arr.itnei) 


133 Wels Str, Ge Onfario. 


Spreditunden von 9—5, frei von 9—11 Uhr Borm. 
Abends 6--8 Ilbr. 


Neues, wissenschafiliches Na- 


. a! ? 
tur-Heilverianren! 
Keine Operationen — Teine jhädlidhen Des 
dizinen. 

Rheumatismus, Hämorrhoidal⸗Leiden, veraltete Uebel, 
Eebärmatterleiden, Unfruch barkeit, Tumor, Werßiluß 
Unregeimäßigkeiten 20. durch unsere neue Heilmerho.se 
unter Garantie aeheilt. Ko iqsio:e Fälle werien 
wir aurid und riehimen Feine‘ Trunfſucht 
ohne Vorwiſſen Fettſucht bei Mann 
garantirt uunſchäd ich für immer kuritt. 





er und Jünglinge! 

Den einzigen Weg, verlorene 
Menuchkraftiwicderherjuiichen, ER 
fowie frifche, veraltete und jeibt an: WEN 
Theinend usnheilbere Gülle von 
Geſchlechtstrankheiten ſicher und dzuernd 
zu heilen; feraer, genaue Aufllaärung B 
über Mannbarteit! Weinlinizit! 9 
Ehe! Siuderniffe Derjelben und 
Seilung, zeigt das gebiegene Buch: f 
„Der KeitungdsQAinter‘‘. 25. Auf- K 
lage, 200 Seiten, mit vielen lehrreiche X 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Einſendung von 26 Cents in Voſt⸗ J 
marlen, in einen unbeirudien Umfhlag Bi 
wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſite: F 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


3 — Ye 7 er 
— yode Di und @efitesfrifeie 
wieder ı eriaugen wünihen, fotten —— 
den Jugendfreunde zulcien. Dag mit vielen 
Krantengekhihten erläuterte, reichlich gusgeſtattete 
Wert. aidt Lufſchluß aber ein neuch Seiluers 
ahrem, weduich Taurſende in kürgeiter Yett obne 
ruföitörungven Geihlechtätrertkerfitennnn 
den Folgen der Jugeudſunden volfiiucig 


wiederhergeſteut wurden. 


SEchwache Frauen, 
gach krantliche, nervoſe, blei h e 7 
—— erſahren aus dieſen Buche — 
eſundheit wieder erlangt und der heife e unis 
Ihres Herzens erfült werden kann. Heilverfahren 
ebenfo einfach ald billig. Jeder jein eirerer Arzt, 
Etidt 25 Gentd tu Stamps und She belsnunt 653 
Buch verfiegeii und frei zugefsitt von ter 
Drivat Pliaik und Dicpenfa 
23 Eier 11. Cie Den Te 


6374 * 


Der 9 ·nef eung it auch in der ZBuvlbandiuug vor 
Flix Ehmidt, Ro. 2 Dirlmwantce Ade,, 
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(Special-Correfpondenz der „Abendpoit“.) 
Wiener Brief. 


Mien, am 16. Sept. 1893. 
© Die Regierung hat nach langem Zö— 
gern endlich doch das jpanifche Rohr 
° hinter dem Dfen berporgeholt und den 
unaerathenen Zandesfindern in Prag 
und Umgebung Eins aufgemefjen. Die 
Regierung verjichert allen Ernites fo- 
gar, daß es bei dem einen Streich nicht 
bleiben erde, daß vielmehr, wenn im 
iungsezechifchen Lager nicht bald Ruhe 
eintreten würde, ein ganzer Schilling 
auf Jung-Czechien niederklatſchen wer— 
de. Mit der Erklärung des Ausnah— 
mezuſtandes für Prag und Umgebung, 
d. h. alſo Aufhebung von gewiſſen ver— 
faſſungsmäßig gewährleiſteten Rech— 
ten, als da ſind: Verfammlungs- und 
Vereinsrecht, Preßfreiheit etc. etc., 
glaubt Graf Taaffe „dasAuslangen zu 
finden“, wie es im Jargon der amtü— 
chen Preſſe heißt. Der gute Graf hat 
offenbar keine Ahnung, bis zu welcher 


2 Höbe, danf feiner geiltreigen „Verfüh- 


nungspolitif”, der Haß und die Erbit- 
terung unter den Czechen angefchwols- 
len ilt. Gr. Ercellenz hat in feiner 
lämmleinhaften Unfchuld jedenfalls 
auch keine Ahnung davon, daß polizei— 
licher Druck erfahrungsgemäß die Ent— 
ſtehung geheimer Clubs befördert, in 
welchen dann naturgemäß viel grim— 
miger geſchürt und gewüthet wird, als 
es jemals vor der Oeffentlichkeit ge— 
ſchehen iſt. — Vielleicht geht indeſſen 
dem ahnungsloſen Miniſter-Präſiden— 
ten ſchon in der allernächſten Zeit ein 
Lichtlein darüber auf, was von ſeinen 
Schoßkindern, den Czechen, zu halten 
iſt. Trotz aller Ausnahmszuſtände 
und angedrohter ſchweren Strafen 
ſchlägt nämlich der ſüße Mob all— 
abendlich irgendjemandem die Fenſter 
ein und als geſtern Abends die „ſtaat— 
liche Autorität“ in Geſtalt von zwei 
Poliziſten die Verhaftung eines der 
nationalen Fenſter-Zertrümmerer vor— 
nehmen wollte, kam es zu einem argen 
Auflauf und endlich zu einer Prügelei, 
bei welcher die „Organe der Ordnung“ 
üble Erfahrungen machten. Damit iſt 
wohl klärlich bewieſen, daß der be— 
kannte böhmiſche „Dickſchädel“ äußerſt 
geringen Reſpect vor desGrafen Taaffe 
Ausnahmsverfügungen hat und daß, 
in weiterer Folge, die Hoffnung, mit 
Entziehung der „Rechte und Freihei— 
ten“ den Frieden und die Ruhe in 
Böhmen wiederherſtellen zu können, auf 
auf Sand gebaut war. 

Wohin wir jetzt, nachdem die 14 
Jahre alte „Verſöhnungspolitik“ end— 
giltig in dieBrüche gegangen iſt, treiben 
werden, ob der Aera des Taaffe'ſchen 
„fortwurſtelns“ eine Zeit energiſchen 
Handelns folgen wird, oder ob fürder— 
hin nur eine andere Melodie in derſel— 
ben ſanften Tonart geſpielt werden 
ſoll — wer wüßte das heute zu ſagen? 
Vorſichtig iſt, wer ſich heute ſchon da— 
rauf gefaßt macht, daß es demnächſt in 
Böhmen drunter und drüber gehen 
werde, daß vielleicht ſogar die Repetir— 
gewehre dieſem oder jenem äußerſt ſo— 
lide Löcher in die Knochen ſchlagen 
werden. — 

Unerquidlich mie die politiſchen Zu— 
ſtände in Oeſterreich iſt das ſociale Le— 
ben in Wien. Erzählt man Ihnen noch 
immer die Geſchichte von der „Wiener 
Gemüthlichkeit“? Die iſt längſt todt 
und begraben. Vor 15 oder 20 Jah— 
ren, ja, da was es eine Freude, in 
Wien zu leben. Wir hatten damals 
noch nicht die herrlichen Paläſte, welche 
heute unſere Ringſtraße zieren, wir 
wußten auch noch nichts von den feen— 
haft beleuchteten und herrlich ge— 
ſchmückten Localen, in welchen die 
Großwiener von heute ihr Bier oder 
ihren Wein trinken. Damals gab es 
enge Straßen, wie im alten Nürnberg, 
und in dieſen niedere, unanſehnliche 
Wirthsſtuben, ſogenannte „Beif’In“, 
mit verräucherten Wänden. Aber in 
dieſen Höhlen des ſtillen Suffs wurde 
Einem vorzügliches Bier und unge— 
taufter Wein vorgeſetzt. Darum, weil 
man den Leuten von damals nicht zu— 
muthete, das ſchale, öde Getränk, das 
heute hinter die Binden gegoſſen wird, 
zu trinken, waren auch die Leute zu— 
friedener, „gemüthlicher“ und angeneh— 
mer und man konnte mit ihnen aus— 
kommen. Kommt man heute irgendwo 
hinein, ſo wird man ſofort daraufhin 
angeſehen, ob man nicht etwa der, beſt— 
gehaßten Raſſe“ der Gegenwart ange— 
hört. Wehe dir, Fremdling, wenn dir 
Mutter Natur eine gekrümmte Naſe 
mit auf den Lebensweg gegeben hat! 
Das Zifcheln und Wispern ringsum— 
her! Vielleicht jagt dir fogar Einer 
in aller „Gemüthlichkeit“: „San So 
vielleicht a Jud!?“ Und mirjt du 
dann grob, nennit den Fragefteller et= 
wa einen Kaffern und erflärjt dazu, 
daß jchon deine Urgroßmutter den 
arifhen Mädchennamen Grunbdlaibi- 
ger geführt habe, jo it Die ganze Ta= 
felrunde darüber einig, daß du doch 
zum Mindejten ein „Judentnecht“ eilt, 
meil du ja al3 Nichtjude unmöglich ei- 
nen Antifemiten einen Kaffer nennen 
fönnteft. Das nennt man dann „Wie- 
ner Gemüthlichkeit“. 

Zwölf Wiener Bürger, die im puncto 
Berftand augenjcheinlich ein Bischen 
reihlicher ausgejtattet find, ala e8 ber 
Durhichnitts-Wiener zu fein pflegt, 
haben gejtern wieder einmal in einem 
der jet auch nicht mehr ungewöhnlichen 
„Blutrituale-Prozefje“ zu Gericht ge= 
feffen. €3 waren drei Angeklagte da: 
ein getaufter Jude und notorifcher 
Abenteurer, ein’Pfarrer und der Redac- 
teur eines clericalen Blattes in Wien. 

Der getaufte Jude war von dem fatt- 
Sem betannten Prager PBrofeffor Robh- 
ling dem mitangeflagten Pfarrer em= 
pfohlen worden. Der Pfarrer — offen= 
bar au) fein Genie — ließ fi nun 
bon dem Schügling Rohling? den co= 
Ioffalen Bären aufbinven, er — ber 
Schübling — fei vor einer Reihe von 
Jahren Zeuge geweſen, wie in Oſtowo, 
> Rußland, ein Kind von den Juden zu 
"  zitualen Zmeden abgejchlachtet wurde. 

Der phantafiereiche Convertit erzählte 


2 ‚ üüberdies noch von anderen Ritualmor- 


‚ben ımd jtellte die Sache fo dar, ala 
würden zu DOftern die Chriftenkinder 


nur fo zu Dußenden gebraten und in 
den Sudenhäujern, ähnlich wie gebra= 
tene Gänfe, mit der Gabel im FFleifche 
fervirt. Das glaubte der Herr Pfarrer 
dem Schwindler und diefer gab feine 
Ausfagen zu allem Ueberfluß auf Ver: 
langen auch noch jehriftlich. Nun ift es 
Niemandem in Defterreih, auch nicht 
einem armen fatholifchen Pfarrer, ver- 
wehrt, jo dumm zu fein, al3 das nur 
irgendmöglich ift. E3 hätte alfo Nie- 
mand etmaß dagegen haben fünnen, 
wenn jener Priefter all’ jein Leben lang 
auf das Evangelium feines getauften 
Hreundes gefchworen hätte. Aber der 
bohmwürdige Herr ging um einen&chritt 
meiter: er veröffentlichte nämlich das, 
mas ihm fein Freund [ehriftlich gege- 
ben, in einem clericalen WBlatte und 
brachte fich damit in eine arge Patjche. 
Denn die Angehörigen des längjt ver- 
ftorbenen Rabbi in Dftomo, der das 
Anjchlachten jener Kinder beforgt ha— 
ben fol, flagten auf Ehrenbeleidigung. 
Seht hieß e8 alfo vor Allem, Bemweife 
für die aufgeftellten Behauptungen er= 
bringen. Solche eriftirten natürlich 
nicht. Der Verfafler jenes Artifels 
verlegte fi) nun auf’3 Leugnen: er habe 
das, was in jenem clericalen Blatte ver- 
öffentlicht worden, gar nicht gejchrie= 
ben, der Pfarrer habe feine Unfenntnif 
der Verhältniffe ausgenüßt und molle 
ihn jeßt in die Tinte reiten. Der Pfar- 
rer wieder bermwied auf dad dem Ges 
richte vorliegende Schriftftüd und fei- 
nen Gemwährsmann, der angeflagte Re- 
dacteur auf den Pfarrer. So jchob Ei— 
ner die Schuld immer dem Anderen zu. 
Endlih wurden alle Drei, der Haupt: 
angeflagte zu vier Monaten Kerker,der 
bereingefallene Redacteur und der dito 
Pfarrer zu Geldftrafen verurtheilt. — 
Und glauben Sie etwa, daß jebt, nadh= 
dem mieder einmal die Lüge vom Blut— 
rituale der Yuden blosgeftelt morden 
ift, auch Einer von denen, die daran 
glauben, befehrt ift? Mit Nichten. E8 
rit ganz diejelbe Gefchichte, mie mit den 
Spiritualiften: mögen hundert Me- 
tien ald Schwindler entlarvt werden 
— das hunderterfte ift nach Anficht der 
„Släubigen” doch echt. 

Das ijt eigentlich auch ganz natür= 
lich, denn gegen Dummheit fämpfen 
befanntlich jelbjt Die Götter vergebens. 
Sie ift eben unausrottbar,. Daß man 
aber gerade im „gemüthlichen Wien“ 
folden ungemüthligden Ejeleien nach» 
hängt, das ift für den, der al3 ver- 
nünftiger Menjch Bürger diejfer Stadt 
ilt, außerordentlich betrübend! Fr. R. 


Die Ermordung der zwei fhwedi- 
hen Miflionäre in Sungpu. 


Der Drt Sungpu ift ein chinefifches 
Marktſtädtchen mit lebhaftemHandels— 
verkehr und liegt etwa 100 Kilometer 
nordöſtlich von Hankow an der Straße 
nach Peking. Sungpu zählt 18,000 
Einwohner und gehört zu dem Kreiſe 
Maſhienhſien in der Provinz Hupeh. 
Dicht an Sungpu liegt der kleine Vor— 
ort Ho-kia-pu, in welchem die Miſſio— 
näre wohnten und der der Schauplatz 
der folgenden Ereigniſſe iſt. Dem 
Yantſe entlang haben ſich im Laufe 
der letzten Jahrzehnte eine ganze Reihe 
von Miſſionscolonien, vorwiegend 
ebangeliſchenBekenntniſſes niedergelaſ⸗ 
ſen, deren Mitglieder vorwiegend 
amerikaniſcher, engliſcher und in letz— 
terer Zeit auch ſtandinaviſcher Natio— 
nalität angehören. Ihre Thätigkeit iſt 
nicht fruchtlos geblieben und findet 
insbeſondere unter dem niederen Volke 
Anhänger, das, unter dem entſetzlichen 
Druck eines durch und durch verſeuch— 
ten Beamtenthums ſtehend, nicht ab— 
geneigt ſcheint, von einer neuen Reli— 
gion beſſere Zuſtände zu erwarten. Um 
ſo größer dagegen iſt die Abneigung 
der chineſiſchen Beamtenwelt gegen al— 
les Fremde, ſeien es nun fremde Kul— 
tureinrichtungen oder die Einführung 
fremder Sitte und Religion, weil ſie in 
beiden mit richtiger Erkenntniß ihrer 
eigenen Schwäche und Thatenloſigkeit 
eine allmähliche Untergrabung ihres 
Einfluſſes und ihrer Macht befürchten. 
Die Durchſchnittszahl dieſer Beamten, 
um es kurz zu charakteriſiren, ſtrebt 
nur danach, ihre Stellung und Macht, 
die ſie weit über das Volk, die Claſſe 
der Arbeiter und Kaufleute hervorhe— 
ben, mit allen Mitteln äußerlich auf— 
recht zu erhalten, und ſie benutzen dieſe 
Macht während der ihnen gewährten 
kurzen Amtsdauer lediglich dazu, den 
möglichſten Geldgewinn aus ihrem 
Amte zu erzielen. Es kommt bei einem 
ſolchen Beamten, etwa einem Kreis— 
vorſteher, nur darauf an, ſich während 
ſeiner Amtsperiode alle Verlegenhei— 
ten vom Halſe zu halten, jedem Con— 
flitkt aus dem Wege zu gehen, alſo 
kurz, immer paſſiv zu bleiben, um ſei— 
nen zahlreichen Hintermännern und de— 
ren Freunden keine Handhabe zu ge— 
ben, gegen ihn vorzugehen und ihn zu 
verdrängen. 

Die beiden ſchwediſchen Miſſionare 
hatten ſich ſeit einigen Monaten in dem 
Orte Ho-kia-pu bei Sungpu niederge— 
laſſen, dort von einem Chineſen ein 
Haus gemiethet, um von hier aus ihr 
Miſſionswerk zu beginnen. Das Ein— 
vernehmen mit der Ortsbevölkerung 
ſchien im Anfang das günſtigſte zu 
ſein. Aber ſchon bald zeigten ſich 
feindſelige Bewegungen, die allmählich 
dazu führten, daß der chineſiſche Ei— 
genthümer des den Miſſionaren ver— 
mietheten Hauſes von den Behörden 
ergriffen und in's Gefängniß gewor— 
fen wurde. Die Miſſionare wandten 
ſich an ihren Conſul in Hankow, der 
auch bei dem Taotai (nach deutſchenBe—⸗ 
griffen etwa der Regierungspräſident) 
durchſetzte, daß der Hauseigenthümer 
wieder in Freiheit geſetzt und der 
Kreisvorſteher aufgefordert wurde, da— 
rauf zu ſehen, daß keine weitern Un— 
annehmlichkeiten entſtänden. 

Bald darauf wurde das Gerücht, wie 
es heißt durch Maueranſchläge, ver— 
breitet, daß am 1. Juli d. J., bei Ge⸗ 
legenheit eines chineſiſchen Feſtes, die 
Miſſionare ermordet werden ſollten. 
Dieſes Gerücht wurde auch durch den 
Taotai dem ſchwediſchen Conſul in 
Hankow mitgetheilt und zugleich letz⸗ 
terer erjucht, die Miffionaze aufzufor- 
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dern, den Ort Sungpu zu berlafien. 
Da die Miffionare felbit erklärten, eg 
Ichtene feine dringende Gefahr vorhan- 
den, alles jet ruhi- fn lehnte der Con- 
ful das Erfuchen des Taotai ab, da er 
diejem mohl die Macht und den Wil- 
len zutrauen mußte, die Miffionare, 
deren Wirken in China vertraglich ge= 
Itattet ift, zu fchügen. 

Zu dem efttage hatten fih Taufen- 
de von Menfchen aus der Umgegend in 
Sungpu eingefunden. ber noch am 
Samftag Morgen glaubten die Miffio- 
nare, e& bliebe alles ruhig; doc fie 
follten ji bald in der trauriajten 
Meije getäufcht fehen. Eine fchreiende 
Boltsmaife, die immer mehr anfhmwoll 
und zu Hunderten zählte, drängte in 
der Frühe gegen das Milfionshaus 
und begann mit Gteinen zu merfen. 
Steinen Widerjtand findend ftürmte die 
Maſſe das Haus und begann ihr Zer= 
ſtörungswerk. Die Miſſionare flüch— 
teten in das Nebenhaus und wurden 
bon bier vertrieben, von Haus zu 
Haus, big fie in einer Dachfammer ein 
furzes Berfted fanden. Über auch hier 
aufgefunden und von Dad) zu Dad ge- 
jagt, hatten fie al$ einzisen Ausweg 
zulegt nur die Straße, wo fie von der 
heulenden, aufgeregten Volksmenge 
empfangen wurden. Mit Wutgeheul 
ftürzte der Vöbel auf fie, mit Pfählen, 
mit eifernen Stangen und Haden mas 
ren fie bald zu tode aejchlagen, die 
Kleider ihnen feenmweife vom Leibe ge- 
rifien und felbft an den Leichnamen 
ließ die Wuth noch nicht nad), und zu 
unfenntlihen Mafien zerichiagen, blie- 
ben die nadten Körper auf der Straße 
liegen, ihre einzige Gejellfichaft Die 
Straßenhunde. Die Wuth des Voltes 
richtete ji nun gegen die EChinefen, 
welche zu venMiffionaren gehalten hat- 
ten; ihr 2o3 war ein nicht minder trau= 
tige3, und nachdem noch ihre Häufer 
in Brand geitedt und bis auf den Bo- 
den niedergebrannt waren, war da3 
Schandmerf gethan. 

Wer waren die Anftifter des Ver: 
brechen®, mer hatte die abergläubige 
Boltsmaffe in Bewegung gejebt? Noch 
ilt nichts positives feitoeitellt, aber Die 
Anſicht herrfcht allgemein vor, e3 feien 
gedungene Mörderhände gemweien, die 
die That vorbereiteten und ausführ- 
ten, aedungen von Gelinnungsgenoffen 
und Anhängern des berüchtigten Tao 
tais ChousHan, welche die Frucht fei- 
ner Schmähjchriften gegen die Frem= 
den und das Chriftenthum zur That 
reifen ließen. 

Und wo maren die chineltfchen Be- 
hörden? Warum that der Taotai von 
Hanfom und der Kreigporfteher bon 
taibinhiien nichts zum Schub der 
Miffionare? Eine halbe Stunde vom 
Drt der That, in Tirhiting, befindet 
fi) ein militärifches Lager und der 
Amtsfit eines höheren Militärmanda= 
rinen, warum fam er nicht, wad am 
Tage der That noch möglich) gemwefen 
märe, zu Hilfe? Ein niederer Mili- 
tärbeamter, der in Sunapu felbit jta- 
tionirt ift, war mit wenigen Soldaten 
auf dem Schauplaß der Mordicene er- 
Tchienen und hatte fich leicht in Die 
Flut fchlagen laffen. Soll damit 
vielleicht dargethan fein, daß „alles 
Mögliche“ zum Schuß der Miffionare 
geichehen it! Nun, die einleitenden 
Bemerkungen dürften eine genügende 
Erklärung für die unthätige Zurüd- 
haltung der betreffenden Beamten gqe= 
ben. Die nädjlte Aufgabe wird nun 
fein, die Leichen einzuholen; bis heute 
fol das, Dan der vielen Winfelzüge 
der Behörden, noch nicht möglich ge= 
tejen fein. Ein in der Nähe wohnen- 
des armes chinefifches Weib foll die 
Leichen mitleidspoll mit Matten bebedt 
haben. 


— Baff: „Das muß ich mir aber 
gehörig Hinter die Ohren jchreiben.“ 
— Buff: „Sa, thu’ es! Plaß genug ift 
dort!“ 
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' Bermuda gefüllt, 

„Du mußt nach Bermuda; gehft Dur nicht, 
fo bin ic) für die Folgen nicht verantwortlich.” 
nXiber Doktor, idy babe weder Zeit noch Geld 
dazu Über.” „Run wenn dies unmöglich ift,fo 
verjuche 


SCOTT’S 


von reinem Normwegiihen 
Leberthran. 
Ich nenne fie manchmal “Bermuda Bottled” 
und viele Fälle von 
Schwindfucbt, 
Brondyiten, Huften 
und ernftlihe Erfältungen 


habe ich damit Furirt, umd das Gute dabei: 
ift, daß der empfindlichite Wagen fie nehmen 
kann, Noch eins was fie empfieblt, find Die 
ftimulirenden Gigenfchaften der Hnpophos: 

baten, we fie entbält. Du wirft fie bei 
Deinen Druggiiten zum Berkauf finden, aber 
fiehbe danacd) dat Du Die Achte Scott’s 
Emulfion befonuft.” 


er Einzig ädhter ai 


J.6.FRESE & GOMP’S 
Hamburger Ehee 


Hum Reinigen des Blutes. 


Diefer Thee, welcher fi duch feine ausgezeichnete 
Die verlorene Gefundheit wieder herftellende, heilfräitis 
sende Wirkfamfeit eines Weltrufes erfreut, dient im 
Beionderen als biutreinigendes und ficher wirfendes 
WUbführmittel bei Blutandrang zum Kopf, jchlagarti: 
sen LZufällen, Ueberladung des Magens, belegter 
Bunge, mangeludem Wppetit, Zahn: und Kopjichrıers 
3:n, Huftene und Bruftbeichwerden, Hämorrhordal⸗ 
Leiden, Leber: und Unterleibs = Krankheiten, Anfag 
zur Wafferfucht, Hpnohondrie, Blajenleiden, indem 
er den Plajenftein mit dem Urin abführt, gegen Vir: 
mer, überhaupt als Präfervativmittel gegen fait alle 
anftederden Krankheiten. 

Breis 5 Gts. das Padet in allen Apothefen. 


Jedes Padet trägt 
dieſe 
Schutzmarte 
und die Unterſchrift: 
Augustus Barth, 
164 Bowerh, 

New Hork,impor: 

teur und Generalagent von J. C. FRESE & Co.’s Ham 
burger There und Hamburger Pflafier, Lumzsmmmfe 


Der Maffenvermalter 
ante dem Geridjt 


Daß die Walter Company 
über eine und eine halbe 
Million Dollars werth 
Maaren habe. Die genauen 


Zahlen, wie in der vorgeftrigen „Abendpoft“ berichtet, waren $1,748,= 
271.00 — ein Berg von Waaren, der in Geld umgefegt werden mu — 


aber der Preis, Preis, Preis wird es fertig bringen. 


63 it nur 


eine Frage des Preifes — denn Jedermann weiß, daf die Quantität und 
Qualität — Werth und Auswahl — von Walfers Herbit- und Winter- 


Lager jeines Gleihen in Chicago nicht hat. 


Hier find einige weitere 


wundervolle Breife — Preife des Maffjenvermwalters: 


Bromlen’s 
Smyrna⸗ 
K ugs. — 


Handelsmarke, und deſſen ge— 
wöhnliche Garantie gilt für jede 
Rug. Es gibt Rugs und 
Rugs, — aber dies ſind die 
echten Bromley-Rugs, 
und dieſe werden zu Maſſenver— 
walters Preiſen verkauft — wie 
folgt: 


—A und 
Aunben- Hüte 
und Rappen, 


Hüte — farbige Hüte — Ge— 
jellihafts - Hüte — Straßen- 
Hüte — Hüte für Reifen, — 
Hüte und Kappen jeder Art 
und Farbe, — Hüte und 
Sappen von 29 bis $5, — 
aber bejehen Sie dieje vier 
Ipeciellen Bartien: 


Elegante 
Mäntel. 


Muſter. Je— 
deRug trägt 


bys, 


Schwarze Diagonal Capes — Empire-Kragen, Seide gefüttert 
und Pelzkanten —gekauft um 812 zu bringen —zu 


Zehntauſend davon! John Bromley & Son's beſtes 
Fabrikat in einer großen Auswahl der ſchönſten 


Preis 
Preis 
Preis 
Preis 
Preis 
Preis 


Preis 


Größe 18x36; Walfers 
$1.75— Majjenverwalt. 
GSröfe 21x55; Walfers 
$2.50— Majjenvermwalt.: 
Sröfe 26x54; Walfers 
83.50 — Maſſenverwalt. 
Größe 30x60; Walkers 
$4.25— Majjenvermwalt.: Preis 
Gröfe 36x72; Walfer3 Preis 
86.25— Wiajjenverwalt.= Preis 
Größe 4x7 Fuß; Walfers Preis 
810.25 —Majjenverwalt. Preis 


75e 
81.50 
82. 35 
52.75 
53.95 


Auf dem großen dritten Flur kaufen Sie Hüte | 5 
und Kappen für weniger Geld, als viele Händ» | 
ler dem Yabritanten zu bezahlen haben. 
Maſſenverwalter offerirt Ihnen neueite Der- 


Der 


Cylinder-Hüte, Fedoras, Alpines, 


Cruſhers — kleine runde Hüte — ſchwarze 


81.75 bis 82.25 Hüte — 
Maſſenverwalters-Preis 
2.00 bis 82.50 Hüte— 
Maiienverwalters: Preis 
82.50 bis 83.00 Hüte— 
Maſſenverwalters-Preis 
83. 00 bis 83. 50 Hüte — 


Maſſenverwalters-Preis 


Es ſind Offerten wie die nachſtehenden, die des Maſſen— 
verwalters Ueberlegenheit in Mänteln begründen. 
Walkers immer correkten Moden und reellen 
Maſſenverwalters berühmte Preiſe hinzugefügt werden, iſt es 
ſicherlich Zeit zu kaufen. 


Wenn zu 
Qualitäten des 


88. 50 


Schwarze Cheviot Capes — ganz mit Seide gefüttert und 


mit Pelz garnirt — ſo gut wie irgend eines Händlers Kleidungs— 
ſtück für 8222—Maſſenverwalters-Preis 


Feine ſchwarze Diagonal Capes —ganz mit Seide gefüttert 


—eine prächtige 840 Waare für 


Diagonal ı "eviot Jadets—ertra volle Nermel—jhmwarz und 
blau— Walter, regul. 810: Qualität—Majjenverwalters Preis 


515.00 
525.00 
59.95 


Grote Partie „Odd“ Jadets—einfache und neue Faconsz— 


Pelz und benähte Kanten—bdie wirkliche 820 Sorte—wird vom 


Majjenvermalter verfauft für 


Wide Wale Diagonal Cape Coats—nur hwarz—ein ele= 
gantes jehneidergemachtes Kleidungsſtück für............. ee 


Mcherralcdungs- 
Baſement. 


Eiderdaun Flanelle—in einfachen Farben und Fancy Effects — 
Walfers Preis Töc die Yard—Mafjenverwalters Preis 


12.09 
514.50 


503Ö11. wol. Sleiderftoffe— ungefähr 150 
Stüf Kameelshaar—Boucle Strei: 
fen und Fancy Milchungen — welche 
Wal fers zu 25c die Yard verfauften 
— Majjenvermwalters: Preis 


48c 


Tranzöfifhe Flanelle—fehr hübfhe Herbitmufter—paffend für 


Damen-Hausröde und Kinder-Schulkleider—Walfers Preis 35c die Yard 


— Majjenverwalters Preis 


22% 


Ertrafeine weiße Blanfet3—garantirt ganz Wolle—beides 


Einjhlag und Shuß— Gröfe 68x82—Walfer3 verfäuflidite Blan- 
fet3 zu 88.50 da3 Paar—Majjenverwalters Preis 


55.00 


China echt Schwarze baummollene gerippte Strümpfe für Kinder 


—mollig gejütter—garantirt jledenlos—Walfers Preis 20c das Paar— 


Majjenverwalters Preis 


Damenftrümpfe—melde Walker für 12$c das Baar verfaufte— 


Majjenverwalter3 Preis 


Ertra feine Kameelhaar Halbitrümpfe für Männer — welche 
Walker für 35c das Paar verfaufte— Majjenverwalters: Preis 


Gejundheitz-Unterzeug für Damen—garantirt reine, ungefärbte 
Wole—Walters Preis $1.50—Majjenverwalters- Preis 


Heine ganzwollene Hemden und Unterhofen für Männer — 
welche Walker für $1.50 verfaufte — Mafjenvermalterd- Preis........... 


12:c 

de 
23€ 
87e 
980 


Bedruckte baumwollene Pongees — welche Walker für 156 die c 
Yard verkaufte — Majjenverwalterds Preis. ....... nee —E 2 


für James 5. Walker Company. 


84 La Salle Street 


kauft man die biligften 


Vaſſageſcheine, 


Sajüte und Zwifchendet über Hamburg 
Bremen, — Rotterdam, Amiter: 
dam Stettin, Havre, Paris tC. 


Deutides Redhtsburean. 


BSoUmachten mit iihen Beglaubis: 
sungen, —————— Boreus: 
sahlungen u. j. m. eine Gpezialität. 


Seneral-Agentur der Hanfa-Zinie 
swilen Hamburg-Montreal-Chicago. 


Ertra gut und bi ür Zwiihendeds: 
PBafagiere. Keine wune B. A Gaftie Surden 
oder Kopfitener. _ Näheres bei Sjpbıe 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rachtsconsulent & Notar. 
SZ LASALLESTR. 


Wenn Cie Gen (baren wollen, 
* ufen Sie yure 
Möbeln, Teppiche, Defen 
u & 
Strauss & Smith, w Weisen Str. 


s waaren von 
X * a werth Möbeln. 


Rechtsauwälte. 


Adolph L. Benner, 
Deutſcher Advofat, 


Simmer 508, Chamber of E,mmerce Building, 


140 Washington Str. 


Eelevbon 2024. Mocibh 1} 


JULIUS GoLDZIER. Joan L. Ronszrs. 


Coldzier & Rodgers, 


Reditsanmwälte, 
Kedzie Building, m dor 067. 


immer 901-907. 
GEORC KERSTEN, 
Dentfdes Frriedens-Heridt der Mordfeite. 
57T N. Glart Str., Zimmer 2 und 3. 


Mortgages, Noten, gerichtlide Documente zc. ausge 
fertiat und beglaubigt. z 23jplm 


riedensridter 
142 WB. Madiion Str., gegenüber Union Str. 
Wohnung: 436 Aiblaud Boulevard. "eielj 


Die „Abdendpoſt⸗ befieikist ſich eines 
volfäthämlihen und zugleih vornehmen 
Zoued. Deshalb ift fie bei dem ganzer 
Deutigtihum Ghicages belichs. 


w vum | 


dd 





250 


State, Adams und Dearborn Str. 


Ein verführerifcher 
1 AUnterfchied im Preife 
Jvon ........ 


| Kr Teppiche N | 
Fr on | 


u Einen jchr annehmbaren Unterichied .... 


fünnen Sie fi in unferem Teppich-Laden fihern — 10 bis 35 Cents 8 
per Yard weniger — giebt eine amfehnlihe Erfparnik an einem Zim- r 
mer — bejonders wenn man die neuejten und bejtbefanntejten Fabri- ® 
fate, die auf dem Markte find, erhält. Das ijt genau, was Sie hier W 
fönnen — an diefen — die bei einem Sperial-Einfauf erworben wur F 
den — ift die Erjparnii nod) größer. E8 ift eine wirtlid be- Ü 
merleuswerihbe Gelegenheit. 


EP ICGEILE, 


100 Rollen echte Wilton, beite Qualität, ein 3 
- dazu pafjenden Borders; reg. Preis 82.2: > 
u 125 Nollen Arminiters, beite Qualität, mit oder ohne Borders; Si 00 — N 

reg. Preis 81.60 Yard Dis Vd. 
a 150 Rollen Body Brustels, einfchliehlich der beiten Kabrifate, alle neuen 99 4 8 

und gewählteſten Muſter; regulärer Preis 81.20 Yd c 9. & 
I 200 Stüde Tapeitry Brusfels, bejte Qualität, ungeheure Auswahl in 65 . * 
Muſter und Farben; regulärer Preis e 50 Y>. — 


100 Stücke Tapeſtry Bruſſels, zweite Qualität; 
regulärer Preis 65c Ad 
75 Stüdfe ertra Super Ingrain, 4 Wolle, alle neu und gewählt; 
regulärer ‘Preis 60c Id 
50 Etüde Hanf Teppiche, 36 Zoll breit, farrirt und gejtreift; \ 
werth 25c Yd * 
25 Rollen Napier Matting, alle Breiten bis zu 4 Fuß 6 Zoll breit; 32 A 
regulärer Preis e per nuadra rprpr c Dd. RB 
ec H. | 
c „22. ? 
Co». 


60 das Stud P 
90€ das Stüd ® 
$1.60 da3 Stüd * 


40 Rollen Cocoa Matting, einfach und geſtreift, alle Breiten, bis zu 
4 Fuß und 6 Zoll, werth 60c 


Fußboden-Oeltuch— 
bis zu Breite von 6 Fuß 
J Oeltuch Ofen-Patterns, alle Größen zu redueirten Preiſen — 
14x1} Yards Quadrat 
14x13 NMards Quadrat 
2x 2 Jards Quadrat 


RUÜUCGS. 
Special:Berfauf von Rugs und Mats, 


B 300 Rpzantiniiche Nugs, Größe 30x60 Zoll, jehr gediegene Au3= 
51.98 


wahl von Mustern Diele Rugs ind rever ible — ind 


£ dauerhafter al5S Sniyrnas 
ei 250 Velz-Nugs, Bejte gewählte Felle, 23x64 Zoll, weiß, jhmwarz 
8Ic ei 
Stück. 
Wilton, Sammet, 


.da3 
Stüd. 


: und grau 
& 200 Moquette Mats, 18x36 Zoll—ſehr hübſche Muſter—regu⸗ 
BR 


Anf Beſtellung gemachte Rugs — alle Größen. 
I Moquette und Brüſſels zu herabgeſetzten Preiſen. 


ZINETIRSTTER ET | . 
Babt Sur ı Yalluge - Scheine 
5; von und nad allen Plägen in 
Deuffchland, Deflerreich und der Schweiz 
Spottbillig. 
B | Bolmaditen, Erbfdafis - Ei 
J 


Reichs· Voſt 


unſere Specialität. 


6. B. RICHARD & CO., 


62 S. CLARK STR. (Sherman House). 
ER Sonntags offen von 10—12 Ubr. 


nöthig? 
Wir verfaufen auf 





ohne Bürgfhaft die neuefte Mode * 


— m — 


JHerten-Rleidern, Damen-NMänleln, H | 
n Jackels u. ſ. W. 2 


Uhren, Diamanten Mousehold Loan Association, 


S auf fleine wöchentliche oder monatlide ® 
& (incorporirt) 


Abſchlagszahlungen. 
4 85 Dearborn Str., Zimmer 804. 
J 534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lake View. 


Held auf Möhel. — 


Keine Wegnahme, Leine Deffentlichkeit oder Derzdgen 
zung. Da wir unter allen Gejellihaften in den Ver. 
Staaten da3 größte Kapital befigen, fo fünnen wir 
Eud niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, ala 
irgend Sjentand in der Stad'. Unſere Geſellſchait zñt 
oryanifirt und macht Seichäfte nad dem Baugelells 
I&aftd- Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlihde Rüdzablung nah Bequemlıcdteit. 
Epregt uns, bevor Yhr eine Anleihe madt. Bring 
Eure Diöbel-Receipts mit Eud,. 


37 €s wird deutfh gefprodien, 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmeri, Lafe View, 
Gegründet 1354. bee 


Banf-Geichäft 


— Don — 


| Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 zit Raudoiph Str. 


Finangielles. 


178 STATE STR., 
gegenüber Palmer Honje, 2. flur. 
Abends offen. ddi—1j F 


TH 


Regelmäßige Poft-Danıpfigifffahrt von | 


Baltimore nah Bremen 

durch die bewährten neuen Poſtdampfer erſter Claſſe: 
Darmitadt, München, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Ubfahrt von Baltimore ſeden Mittwoch, von Bremen 
jeden Donnerſtag. 


I 
as = — 
Erſte Cafüte #60, #90 — | 
Had; Sage der Pfätße. | 
Die obigen Stabldampfer find jänmtlih new, dom | 
borzügliditer Bauart, und ın allen Zheilen bequem | 
eingerichtet. 
Länge 415435 Fıb. Breite 48 Fuß. 
Elecirribe Beleudtuna in allen Räumen. 


=> infen bezahlt auf Spar-Einfngen. 
CHEND ———— 
HORTGAGEN 


auf Grundeigentbum 
jtets zu verfaufen. 

In ht Sasitellt eingeroant 
ri Skunft ertherlen bie General-Agentem, Voilmachten auögeitellt. — Erbschaften eiiigezogen. 
Weitere Austunf g Passagescheine von und nad) Euroda, 2c. 


A. Schumacher Co., Eountags offen von I0—11 Us: Bormittagd. 
6.S. Gay Str., Baltimore, Md. | __ — — ER ie 


I Tetirth Ava, one E. GC. Pauling, 


78 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
ober beren Bertreter im Inlazıde Slmalt 

145 Sa Safle Str., Zimmer 15 und 17. 

ı Geld zu verleihen auf Grund» 


i eigenthum. Erſte Hypotheten 
j zu verkaufen. 


bw 





vꝛuuũ 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von $5% aufwärt$ 
auf erfte Hppothefen auf Ehicago Grundeigentbum. 
Papiere zur jihern Gapital- Anlage immer vorrathig. 


E. S. DREVER A& CO. ei 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Sir. 


— — — 


ar 


ett » Sederm. | Scuporrein der Hanstefiper 
gegen fchlecht zahlende Miether, 


175-181 $. CANAL STR., Ecke Jackson Str. wm. Gievert, 3204 Wentwortl MIN 
Beim Einfauf ven F.dern außerhalb unicres Haufes | Branch ) Zerwilliger 7 Rilmandee e· 
bitten wir auf die na ©. E. * ar zu edlen. a Oiices: | M. Beih, 614 Racine Ave. 

tragen, Wajbıw 


die vom uns fommenden Süden a. Siolte. 3254 3. Halle Sn, 





